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ſt
Biefrich und Stegerwald über die Auscehnung der Krisenfürsorge

Auf der SucheArhbeftfsbeschaffang
cieos Gebot cdier Stunde

Der Sozialpolitiſche Ausſchuß des Reichstags be
ſchäftigte ſich am Dienstag mit den Anträgen und Ent
ſchließüngen auf Ausdehnung der Kriſenfürſorge.

Reichsfinanzminiſter Dr. Dietrich
führte aus: Die vorliegenden Anträge und Entſchlie
ßungen haben eine weitgehende finanzielle Auswirkung.
Die beſcheidenſte hier aufgeſtellte Forderung würde
ungefähr 200 Millionen, die weiteſtgehende etwa
600 Millionen Mehrausgaben erfordern. Die finan
zielle Lage haben ich ſchon dahin gekennzeichnet, daß
uns zür Zeit 600 Millionen am Etat fehlen, die wir
mit den eingebrachten Vorlagen einſchließlich Beitrags
erhöhung der Arbeitsloſenverſicherung und der Reform
decken wollen. Wenn nun durch die vorliegenden An
träge noch weitere 200 bis 600 Millionen Mehraus
gaben entſtehen, ſo ſehe ich keine Möglichkeit dafür,
Deckungsvorſchläge zu machen. Jch müßte im Plenum
und kann ſchon hier erklären, daß uns für derartige
Anträge Mittel nicht zur Verfügung ſtehen und daß
die Regierung nicht in der Lage wäre, ſolche Beſchlüſſe
auszuführen.

Reichsarbeits miniſter Dr. Stegerwald
wies darauf hin, daß Anträge auf Erweiterung der
Kriſenfürſorge immer gekommen ſeien und daß die
Durchführung immer ihre Grenzen an dem Mangel
finanzieller Mittel gefunden habe. Das habe gar nichts
mit der koalitionsmäßigen Zuſammenſetzung der
jeweiligen Regierung zu tün. Wir können nicht damit

rechnen, daß wir in kurzer Zeit über die Arbeitsloſigkeit
hinwegkommen, zumal in England und Nordamerika
die Arbeitsloſenzahl verhältnismäßig noch höher iſt als
bei uns.

Nach den neueſten Zahlen haben wir jetzt 2 146 091
Arbeitsloſe insgeſamt, die aus der Arbeitsloſenverſiche
rung, der Kriſenfürſorge und der Wohlfahrksfürſorge
unkerſtützt werden. Wir bemühen uns, die Durch
führung des Arbeitsbeſchaffungsprogramms möglichſt
zu beſchleunigen. Reichsbahn und Reichspoſt werden
in nächſter Zeit große Aufträge an die Wirtſchaft geben.
Dazu kommt dann das Arbeiksbeſchaffungsprogramm
der Reichsregierung, das Programm für den Woh
nungsbau, den Sfraßenbau und die wertſchaffende
Arbeilksloſenfürſorge.

Jm ganzen wird nahezu eine Milliarde zur Ver
fügung geſtellt, und mit dieſen Mitteln werden 200 000
bis 300 000 Menſchen in der nächſten Zeit in Arbeit
gebracht werden können. Das wird vor allem auch
für die Bauarbeiter von großer Bedeukung ſein.

Die Finanznot der Gemeinden wird in
den nächſten Tagen in anderem Zuſammenhang er
örtert werden. Es iſt richtig, daß die Arbeitsloſenverſicherung nicht iſoltert für ſich betrachtet werden
kann. Wir beachten mit der größten Aufmerkſamkeit
die Verhältniſſe in der Kriſen Und Wohlfahrtsfürſorge;
im Herbſt werden ſich dieſe Verhältniſſe beſſer über
blicken laſſen als jetzt.

Aufträge zur Ankurbeſung der Wirtschaft
Eſne Vſertelmilicorde Obhers cher

er Reichspost
Efn re Arhbeitsheschaffungs- Programm

Der Verwalkungsrat der Deutſchen Reichspoſt
trat am Dienskag zu einer Sitzung zuſammen.
Reichspoſtminiſter Dr. Schätzel gab bekannk, daß
die Younganleihe bis jetzt rund 60 Millionen ge
bracht habe. Die im Juni und Juli begebenen
Schahanweiſungen in Höhe von 113 Millionen
ſind ſämklich verkauft. Das Poſtſcheckgeld iſt alſo
um 173 Millionen entlaſtet worden. Infolgedeſſen
beſtehen keine Bedenken, auch den Reſt der Ab
lieferung an das Reich mit 41 Millionen abzu
liefern. Das Endergebnis des Jahres 1929 iſt ein
Gewinn von 222,7 Millionen, wovon das Reich
insgeſamt 151,5 Millionen erhielt. Die Jahres
nachweiſung wurde vom Verwalkungsrat ge
nehmigk. Dann beſchäftigte ſich der Verwaltungs-
raf mit einem Nachirag zum Haushalt für 1950.

Jn der Abſtimmung würde der Perſonaletat ge
nehmigt. Schließlich wurde noch über das

Arbeitsbeſchaffungsprogramm
der Reichspoſt

berichtet. Durch Einſparungen, Anleihen und einen
Vorgriff auf 1951 ſei die Reichspoſt in der Lage, jetzt
für 200 Millionen Mark Aufträge herauszugeben, was
Anerkennung verdiene. Dabei ſolle ein Preisnachlaß
von 10 Prozent und die Einſtellung neuer Arbeiter bei
der Induſtrie erreicht werden. Die Reichspoſt habe in
dieſem Zuſammenhang erklärt, ſie miſche ſich in die
Frage des Lohnabbaus weder direkt noch indirekt ein.
Die Lohnfrage ſei vielmehr Sache der unmittelbar Be
keiligten. Die Vergebung der Aufträge nach
regionglen Geſichtspunkten ſei von der
Reichspoſt zugeſagt worden. Bis zum 1. Oktober
kämen noch 100 Millionen aus der Younganleihe und
100 Millionen aus erſt noch zu begebenden Schatz-
anweiſungen herein. Von dem geſamken Anleihebedarf
von 424 Millionen Mark ſeien dann 373 Millionen
gedeckt, ſo daß die Reichspoſt finanziell ſaniert ſei.
Weilerberakung am Mittwoch.

Tagung des Verwaltungsrats
der Reichsbahngeſellſchaft.

Die geplanke Güterkariferhöhung zunächſt verkagt.
Am 7. und 8. Juli 1930 tagte der Verwaltungsrat

der Deutſchen Reichsbahngeſellſchaft in Stuttgart. Der
Verwaltungsrat ſtimmt der Reichsregierung bei, daß
im Intereſſe der deutſchen Wirtſchäft wie der mit dieſer
eng verknüpften Reichsbahn ſelbſt eine möglichſt wirk
ſame Förderung der Arbeits gelegenheit
durch die Reichsbahn geboten iſt.

Die begonnenen Verhandlungen wegen Beſchaffung
der nötigen Mittel ſollen. mit Beſchleunigung fort
geſetzt werden. Sobald dieſe Mittel geſichert ſind,
ſollen die Aufträge erteilt werden.

Auch in der lehten Zeit iſt die Einnahmeenk
wicklung der Reichsbahn ungünſtig geweſen. Vom

um rund 310 Millionen Mark hinker den r
baren Einnahmen des Vorjahres zurückgeblieben.
Um ſo dringlicher iſt zu erwarten, daß die Reichs
regierung im Sinne des Schreibens des Präſi
denten des Verwaltungsrates neben der noch aus
ſtehenden Genehmigung der beantragten Perſonen
tariferhöhung weitere Wege zu der unbedingt
nötigen dauernden Verbeſſerung der Betriebs-
rechnung der Reichsbahn findet. Aus dieſem
Gründe hat der Verwalkungsrat die Frage der
Gükerkariferhöhung zunächſt weiter verkagk.

Aus cem Reſchstag
Kritik am Deckungsprogramm.

Jm Reichstag ging geſtern trotz der formellen
Ausſchußüberweiſung der Deckungsgeſetze die finanz-
politiſche Debatte auf der Grundlage der zweiten
Leſung des Etats für das Reichsfinanzminiſterium
weiter. Der Chriſtlichnationale von Sybel begrün-
dete die kritiſche Einſtellung der Bauernpartei, wobei
er hervorhob, daß eine Kampfanſage ihm ferngelegen
habe. Mit Entſchiedenheit wandte er ſich beſonders
gegen eine Verguüickung der Steuergeſetze mit dem
Oſtprogramm.

Der Volksparteiler Dr. Cremer legte ebenfalls
eingehend die Haltung ſeiner Partei dar und verfocht
die Forderung nach einem grundſätzlichen Erſparnis
programm, beſonders nach Löſung der unheilvollen
Verbindung zwiſchen Arbeitsloſenverſicherung und
Reichsfinanzen. Er kritiſterte das Notopfer, zu dem
ſich die Haltung ſeiner Fraktion nicht geändert habe,
und befürworteke die Bürgerabgabe.

Der Wirtſchaftsparteiler Coloſſer ſprach die
Regierung von der Schuld an der jetzigen Zuſpitzüng
der Finanzkriſe frei. Was in elf Jahren verdorben
worden ſei, könne nicht in vier Wochen wiedergut
gemacht werden. In einem Teile der jetzigen Maß
regeln, beſonders in der Sozialreform und in der
Kürzung der Beamtenbezüge, ſei ein beſcheidener An
fang zur Sanierung zu erblicken.

Der Demokrat Dr. Reinhold bedauerte mit
Nachdruck, daß der Reichsfinanzminiſter nur die augen
blicklichen Regierungsvorlagen verteidige, aber kein
Sanierungsprogramm vorgelegt habe. Entſcheidend ſei
das Preisſenkungsprogramm, dem ſich auch die großen
Verkehrsanſtalten einordnen müßten. Hierzu gehöre
freilich auch die Lohnſenkung. Den Widerſtand der
Beamten gegen das einſeitige Notopfer nannke er ver
ſtändlich und berechtigt. Der demokratiſche Redner
ſchloß mit der Feſtſtellung, daß ſeine Partei den
Deckungsvorlagen der Reichsregierung außerordentlich
kühl gegenüberſtehe. Ein einſeitiges Notopfer der
Beamten halte ſie für gänzlich untragbar. Er forderte
die Verwaltungs- und Reichsreform. Nach weiterer
Debatte vertagte ſich das Haus auf Mittwoch, 15 Uhr.

Januar bis Juni 1930 ſind die Bekriebseinnahmen (Fortſetzung der Finanzdebätte.)

Entſcheidung die das Kabinet noch

nach dem Kormpromf6
Neue Parteſführerbesprechungen befm Kanzler

Berlin, 9. Juli. (TU) Amtlich wird mitgeteilt:
Jn der am Dienstag ſtattgehabten Beſprechung der
Führer der hinter der Regierung ſtehenden Parteien
wurde das Deckungsprogramm der Reichsregierung auf
das eingehendſte erörtert, wobei die Parteien als Er
gänzung dieſes Programmes Anregungen vorbrachten.
Uber dieſe Anregungen wird das Reichskabinett am
Mittwochnachmittag eine Entſcheidung treffen und als
dann die Fraktionen darüber zur endgültigen Stellung
nahme auffordern.

In Ergänzung dieſes wenig ſagenden amtlichen Be
richts erfahren wir weiter:

Von den Vertretern aller Parteien wurden noch
einmal grundſätzliche Bedenken gegen beſtimmte Punkte
des Deckungsprogramms vorgebracht, wobei ins
beſondere der Einkommenſteuerzuſchlag zur Ausſprache
ſtand. Endgültige Entſcheidungen konnken ſelbſtver
ſtändlich in der Beſprechung vom Dienskagabend noch
nicht gefällt werden. Das Reichskabinett wird ſich am
Mitkkwoch, nachmitkags um 4 Uhr, noch einmal zu

e der Parkeien zu exörkern.

im LaufeMiktwochnachmikkag zu kreffen gedenkt, aufgefordert
werden. Am Milkwochabend will das Kabinett dann
auf Grund der Ergebniſſe der Fraktionsberakungen
über das weitere parlamenkariſche Verfahren be

ſchließen. Jn politiſchen Kreiſen wird nach wie vor
angenommen, daß namenkllich in der Frage der Kopf
ſteuer ein Kompromißweg gefunden werden wird, der
die Bildung einer breiteren parlamenkariſchen Front
geſtattet.

Weiter wird verſichert, daß der alte Reformplan des
volksparteilichen Abgeordneten Hoff, der eine Be
grenzung der Darlehnspflicht des Reiches für die
Arbeitsloſenverſicherung auf eine beſtimmte Summe
vorſah, ſowie die Einführung der Kopfſteuer obliga
toriſch verlangte, mit in den Mittelpunkt der Abände-
rungen geſtellt werden ſoll.

Ein preußisches Sper-
programen

Vorlage im Herbſt.
Berlin, 9. Juli. (Eig. Meldung.) Entſprechend

dem vom Preußiſchen Landkage angenommenen An
krage, der verſtärkte Sparmaßnahmen fordert, bereitet
die preußiſche Skaatsregierung, wie der Demokraliſche
Zeikungsdienſt erfährt, ein großes Sparprogramm vor

rs t idie Aufhebung von rund undeinigen Landgerichken vor. Außerdem ſollen ekwa
50 dere und 3 Regierungspräſidien aufgehoben
wer

Paneuropa- Sitzung
im Auswärtigen Auss eher

Paneuropaſitzung im Auswärtigen Ausſchuß 2ſpalt
Der Auswärtige Ausſchuß des Reichstags trat unter

dem Vorſitz des Abgeordneten Wallraf (Dn.) zu einer
Sitzung zuſammen, auf deren Tagesordnung zunächſt
die Frage der
ſt e re der Briandſchen Paneuropadenkſchrift

eht.
Die Tagung des Auswärtigen Ausſchuſſes wird

wahrſcheinlich mehrere Tage dauern, da die Tagesord-
nung nachträglich noch erheblich verlängert worden iſt.
Es ſoll ſich an die Beratung der Paneuropafrage eine
Ausſprache über die Saarverhandlun-gen ſchließen. Dann ſollen neben zahlreichen anderen
außenpolitiſchen Abkommen die

Handelsverträge mit Sſterreich und Polen
zur Beratung kommen.

Jm Sozialpolitiſchen Ausſchuß wurden die Anträge
über die Kriſenfürſorge behandelt, während der Haus
haltsausſchuß die Oſthilfe weiter beriet. Die Voll
ſitzung beſchäftigt ſich mit der weiteren Beratung des
Haushalts des Reichsfinanzminſteriums. Die Be
ſprechungen der Parteiführer mit der Regierung über
die weitere Behandlung der Deckungsvorlage ſoll erſt
abends ſtattfinden.

Cegrfius ber die Denksechrift
Jm Auswärkigen Ausſchuß des Reichskags wurde

zunächſt die deutſche Ankwork auf die franzöſiſche Denk
ſchrift über die Organiſalion einer europäiſchen Bundes
ordnung behandelt. Reichsaußenminiſter Dr. Curkius
gab eine eingehende Darſtellung der Enkwicklung und
des Verlaufs der peinlichen Beſprechungen und Tagun
gen, in denen die Aklion Briands zuerſt entſtanden iſt,
und über die Stellungnahme Skreſemanns zu den
Grundgedanken der Frage. Der Miniſter erläukerke
dann die franzöſiſche Denkſchrift in ihren Einzelheiten
und kennzeichneke die deutſche Stellungnahme hierzu.
Der Miniſter bekonke, daß die deutſche Ankwork rechk
in bis zum 15. Juli in Paris überreicht werden
würde.

e

Jn der Sitzung des Auswärtigen Ausſchuſſes ſchloß
ſich an die Ausführungen des Reichsaußenminiſters
eine Uumfangreiche Ausſprache, an der ſich
die Mitglieder aller im Auswärtigen Ausſchuß ver
tretenen Fraktionen beteiligten. Der Vorſitzende ſtellte
feſt, daß die Mehrzahl der Parteien ſich unter be
ſtimmten, in der Diskuſſion gemachten Vorbehalten für
eine poſitive Mitarbeit im Verfolg des
franzöſiſchen Memorandums ausgeſprochen
hätten.

Stfreſfke befm Klöckner-Konzern
Berlin, 8. Juli. (Eigene Meldung.) Die Ver-

handlungen zwiſchen der Direktion der Mannſtädk-
Werke, die dem Klöckner-Konzern angehören, und
außerhalb des Gebiekes der Nordweſtgruppe liegen, und
Verkrekern der Gewerkſchaffken über Lohnabbau ſind
dem Berliner Tageblait“ zufolge geſcheitert.

Efn Kabfnett Lipens tet
in Sachsen?
Vorſchlag der Sozialdemokratie

Die Bemühungen um die Bildung einer neuen Re
gierung haben geſtern einen bedeutſamen Schritt vor
wärts geführt. Während die Rechtsparteien ihre er
neuten Beratungen über eine „marxiſtenreine“ Re
gierung infolge der negativen Haltung der Deutſchen
Volkspartei ergebnislos abbrechen mußten, haben die
Landesinſtanzen und die Landtagsfraktion der Sozial
demokratie durch einen Beſchluß bekundet, daß ſie „nach
wie vor bereit ſind, auf der Grundlage ihres im März
aufgeſtellten Programms die Regierung unter ſozial
demokratiſcher Führung zu bilden und mit den Par
teien, die hierzu bereit ſind, zu verhandeln“. Das
wichtigſte aber iſt, daß die Sozialdemokraten, ohne erſt
die Eröffnung des Landtags abzuwarten, bereits jetzt
einen Miniſterpräſidenten, und zwar den früheren
Innenminiſter Lipinſki, vorſchlagen. Lipinſki, der
ſich ſeit Jahren von der aktiven Politik zurückgezogen
hatte, gilt als der Gegenpol zu dem jede Koalition
mit bürgerlichen Parteien ablehnenden Fleißner.
Ein Fortſchrikt iſt nur darin zu erblicken, daß die
Sozialdemokraten den bisher zum Miniſterpräſidenten
ſtets vorgeſchlagenen Fleißner fallen gelaſſen haben.

„Graf Zeppelin“ über Holland.
Amſterdam, 9. Juli. (TU.) Das Luftſchiff

„Graf Zeppelin hat heuke morgen um 6.30 Uhr die
niederländiſche Grenze bei Groesbeck überflogen, von
wo es mit dem niederländiſchen Lufkhafen Waalhaven
bei Amſterdam in Verbindung krak. Das Luftſchiff flog
in ziemlicher Geſchwindigkeit nach Amſterdam, wo es
gegen 8 Uhr erſchien. Es kreiſte zweimal über der
Stadt und ſchlug dann nordweſtliche Richtung ein.
Von Helder aus, das um 9 Ahr überflogen wurde,
verſchwand es in nordöſtlicher Richkung, Kürs auf die
holländiſchen Jnſeln.

über der Nordſee.
Hamburg 9. Juli. (TU.) Wie die Ham-burgAmerikaLinie mitteilt, befand ſich das Luſt

ſchiff „Graf Zeppelin“ am Mittwochvormittag um
e 20 Kilometer nordweſtlich der Terſchelling

Bank.

Steinwürfe gegen einen deutſchen D-Zug
im polniſchen Korridor.

Danzig, 9. Juli. (TU.) Der am Monkagnach-
mikkag um 17 Ahr in Zoppokt eingekroffene Berliner
D- Zug iſt in Polen auf der Strecke Gdingen Koliebken
mit Steinen beworſen worden, wobei eine Scheibe zer
irümmert und eine Dame verletzt wurde.
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Finn ans Kampf gegen den Kommen
Die appo- Leute demonstrieren

12 000 Bauern ziehen durch Helſingfors, 1300 Auto
mobile ſchwirren durch die Stadt, Privatwagen, an
denen blauſchwarze Fahnen flattern. Was iſt? Eine
Volksbewegung? Eine Bauernbewegungl Eine Be
wegung, die einen ſtark religiös-pietiſtiſchen Urſprung
hat, die aber auf ein hochpolitiſches Ziel losgeht, an
deſſen Ende das Faſchiſtenregime ſtehen ſoll.

Koſola, Kires und Haarla, ein Bauer, ein Propſt
und ein Kommerzienrät, ſind die geiſtigen Führer
dieſer Bewegung, die jetzt dabei iſt, die Macht in Finn
land zu erobern. LappoLiike“, auf jeder blau
ſchwarzen Fahne, auf jeder blauſchwarzen Armbinde
zwei Die Bauern ſind in die Stadt gekommen,
um ſtumm, aber mit bewußt zur Schau getragenen
Machtgefühl für ihre Bewegung zu werben und die Er
füllung ihres Prögramms zu fordern.

Das Programm? Erſtens fordern ſie die Unter
drückung aller kommuniſtiſchen en zwei
tens verlangen ſie den Ausſchluß aller kommuniſtiſchen
Abgeordneten aus den Parlamenten, drittens ſoll kein
Kommuniſt ein öffentliches Amt bekleiden. Alſo

eine AntkiSowjekBewegung.
Vielleicht aus Sorge vor dem benachbarten Rußland,
vielleicht aus Furcht von dem Kollektiv. Gegen dieſe
Gefahr will man eine Macht aufrichten, die Macht der
ſtarken Hand. Eine Parlamentsreform ſoll
das Proportionalwahlſyſtem abſchaffen, den Einmann
Wahlkreis einführen die Verſchärfung des politiſchen
Strafrechts, die Einſchränkung des Preſſe Vereins
und Verſammlungsrechts ſoll die Grundlage für dieſen
Kampf gegen den Kommunismus bilden.

Uber die Kundgebungen liegen folgende Meldun
gen vor:

Hemeonsration in Helsngfeors
Der große Umzug der Lappo Demonſtranten in

Helſingfors vollzog ſich in voller Ordnung Die Mit
glieder der Regierung hatten auf der Treppe der
Nikolaikirche am Senatsplatz Aufſtellung genommen
und wohnken dort dem Aufmarſch bei Einſchließlich
der Zuſchauer nahmen etwa 20 000 Perſonen
an der Kundgebung teil. General Mannerheim
wurde ſtürmiſchbegrüßt, als 1 die Demon
ſtranten auf dem Senatsplatz verſammelten, Die Menge
ſang zunächſt den Choral „Ein' feſte Burg iſt unſer
Gott ſodann wurden Predigten in finniſcher undſchwediſcher Sprache gehalten Und der Choral „Gott
ſegne unſer finniſches Volk“ geſungen. Der Lappo
führer Koſola hielt eine Rede, in der er zunächſt den
eneral und die Mitglieder der Regierung begrüßte

Im Verlaufe ſeiner Ausführungen erklärte er,
die Regierung habe die Vernichtung des

Kommunismus beſchloſſen,

und die ler 10 000 Demonſtranten bürgten da
für, daß dieſer Beſchluß durchgeführt werde. Der
General antwortete ſowohl auf ſinniſch wie auf ſchwe
diſch und ſagte u. a,, die Lappo Bewegung ſtrebe weder
nach einem Umſturz noch nach der Dikkatur. Jn dem
Kampf gegen den Kommunismus müſſe
das ganze Volkeinigſein,

Die ganze Kundgebung hat insbeſondere
wegen der hervorragenden Diſziplin, ihres ſtark religiöfen Charakters und der Beachtung der Sprachen

parität ſtarken Eindruck güf die Bevölke
rung ma Die Polizei war imſtande, ohne jede
Verſtärkung die Ordnung in den Straßen aufrechtzu
erhalten.

thut zur Ruhe

e militäriſche Ordnung innerhalb des
zu überwachen. Jn den ühen Morgenſtunden

aäfen drei Extrazüge und noch weitere ſechs Automobilkolonnen ein. e Zeit dürften ſich 12 000 Lappo

Leute in Helſingfors befinden.
Die Regierung erläßt einen Aufruf, in dem

feſtgeſtellt wird, daß die gegenwärtige Lage Finnlands
ihren äußeren Ausdruck in dem Zug der Tauſende nach
Helſingfors findet. Nur mit gemeinſamen Bemühungen
aller vaterländiſch denkenden Kreiſe könne die große
Gefahr gebannt werden. Die Regierung werde alles
tun, den Kommunismus zu unterdrücken. Sie fordere
aber alle vaterländiſch denkenden Bürger auf, von allen
Gewaltmitteln und Eigenmächtigkeiten, wie ſie ſich in
letzter Zeit ereignet hätten, abzuſehen und mit geſetz
lichen Mitteln gemeinſam mit der Regierung den vater
ländiſchen Kampf aufzunehmen.

Abmarſch der LappoLeute.
Der Abmarſch der LappoLeute geht ebenſo geord

net vor ſich wie der Einzug. Jrgendwelche ernſtere
Zwiſchenfälle ſind vorläufig nicht bekanntgeworden,

n

r

m

el

es Bauern

Als die Kommuniſten verſuchten, eine Kundgebung
gegen die LappoLeute zu veranſtalten, ergriffen
Lappo- Leute den Rädelsführer und zwan
gen ihn, mit entblößtem Haupte den Zug
der Lappokraftwagen an ſich vorbeifahren z u
haſſen. Einige Steinwürfe auf Lappoautos, die
keinen größeren Schaden anrichteten, werden gemeldet.
Aus Rovaniomi, dem nördlichſten Ort Finnlands, wird
berichtet, daß dort in der Nacht zum Montag mehrere
Warenlager von Unbekannten in Brand geſteckt wor
den ſind, nachdem ſie teilweiſe mit Petroleum und
Benzin übergoſſen worden waren. Es ſoll ſich um
einen kommuniſtiſchen Racheakt handeln. Drei Täter
und 21 Verdächtige, alle Kommuniſten, wurden ver
haftet.

Die enkführken Kommuniſten ausgelieferk.

Die kommuniſtiſchen Abgeordneten, die entführt
worden waren, ſind von den Entführern der Polizei
ausgeliefert worden.

Finnland und Rußland.
Größte Beachtung wird der Nachricht geſchenkt, daß

in Stockholm Beſprechungen zwiſchen ſchwediſchen
und nach Schweden geflohenen finnländiſchen Kom
müniſten unter Beteiligung ruſſiſcher Vertreter ſtatt
finden ſollen.

Über die Beſchlüſſe der Kommuniſten verlautet fol
gendes: 1. ſollen Maßnahmen getroffen werden, um
nach Möglichkeit die Lebensmittel und Bedarfsartikel
zuführ von Schweden nach Finnland zu unterbinden;
2. ſoll eine geheime Abwehr gegen die Einfuhr gus
Deutſchland Uber Schweden nach Finnland getroffen
werden; 3. ſoll ein Vertrag abgeſchloſſen werden, wo
nach die Kommuniſten ihren finniſchen Brüdern im
Nokfall zu Hilfe etlen ſollen.

Unklarheit im Parlament.

ſetzesvorſchlag der Regierung zum Schutze der Republik
zu behandeln Der Abgeordnete von Born (Schwediſche
Volkspartei) gab die Erklärung ab, daß die Voraus-
ſetzungen für die Fortſetzung der Arbeit des Aus
ſchuſſes nicht vorlägen, bevor der Vorfall vom Sams
tag, durch den der Arbeitsfriede des Ausſchuſſes ge
ſtört worden, nicht unterſucht und aufgeklärt e Die
ſozialdemokratiſchen Ausſchußmitglieder Aaldo und
Voionmaga traten dieſer Auffaſſung des ſchwediſchen
Abgeordneten auffälligerweiſe entgegen,
was Um ſo mehr wundernehmen muß, da die ſozial
demokratiſche Fraktion im Plenum erklärt hat, vor
läufig nicht an der Arbeit des Reichstages weiter teil
nehmen zu kännen. Die beiden Sozialdemokraten
waren der Anſicht, es liege kein Grund vor, daß der
Ausſchuß e Tätigkeit unterbreche,

Darauf beſchloß das Reichstagsplenum,
za die Ausſchüſſe ihre Arbeit fortfetzen müßten und
daß die Ausſchüßmitglieder dieſem e nach
kommen müßten, bis der Reichstag eine andere Be
ſtimmung treffe. e verließen die beiden
ſchwediſchen Abgeordneten die Ausſchußſitzung.

Die Lappo Bewegung in Finnland

Der Verfaſſungsgausſchuß des finni
ſchen Reichskäges trat zuſammen, um den Ge

Berlin, 9. Juli. ber einen Erlaß des Reichs
poſtminiſters Schätzel gegen die radikale politiſche
Agitation der Beamten wurde geſtern im Verwaltungs
rat der Reichspoſt debattiert. Der Erlaß hat folgenden
Wortlaut:

„Bei der Beratung des Haushalts des Reichspoſt
miniſteriums im Reichstag iſt von verſchiedenen Seiten
gefordert worden, daß ſtaatsfeindlichen Beſtrebungen in
der Deutſchen Reichspoſt entgegengetreten werden
müſſe. W habe erklärt, daß

jede Agikation des Perſonals in ſtagtksfeindlichem
Sinne ob rechts oder links m Betriebe der
Deulſchen Reichspoſt unzuläſſig iſt und nicht ge
duldet wird.

Die Oberpoſtdirektionen haben dafür zu ſorgen, daß
künftig unter allen Umſtänden von den Dienſtſtellen
hiernach verfahren wird. Dem n iſt zu er

daß jede Betätigung im ſtaatsfeindlichen Sinne
t den Pflichten eines Angehörigen der Deutſchen Reichs

insbeſondere mit dem Dienſteide eines Beamten,
ereinbar iſt und nicht geduldet werden kann.

Die Dienſtſtellen ſind angewieſen, Wahrnehmun-

Stactsfeſncdlſche Betätigung verboten
Scharfer Erſaß es Reſchspostministers

gen obiger Art aufmerkſam zu verfolgen, gegen

„Graf Zeppelin“
zur Nordlandfahrt geſtartet.

„Graf Jeppelin“ iſt Mitlwoch früh, 0.03 AUhr, krotz
ſehr ſtarker Böenwinde zur NRordlandfahrt unker
Führung Dr. Eckeners geſtarket. Die ungefähre Fahrk-

route iſt folgende: Uber e ebis Spihbergen, dann über Finnland, an der ſchwedi
ſchen Küſte enklang über Hänemark zurück nach
Friedrichshaſen. Das Luftſchiff wird am reitagabend
oder Sonnabend früh in Friedrichshafen zurückerwartek,

Fricks Pplizeidirektoren im Amt.
Weimar 9, Juli. Die neuen Polizeidirektoren

in Weimar, Jenga, Gera, Gotha, Hildburghauſen und
ZellaMehlis haben ihre Amter am Montkag, 7. Juli,

Ein Porkämpfer des Natnraltomus

Julius Havrt.

Julius Hart iſt 7ljährig geſtorben. Er, deſſen
Stimme während 5 Jahrzehnten überall gehört wurde,
wird ſich nun nicht mehr über die einzelnen Er
ſcheinungen auf literariſchem Gebiete äußern können.
Der große Sieger Tod hat ihn zum Schweigen gebracht.
Aber die Offentlichkeit hatte ſchon vorher ſeine Auße
rungen nicht mehr ſo gewertet wie einſt, da Julius
Harks Stimme im Kreis der großen Namen Klang und
Anſehen genoß.

Julius Harts Bedeutung ſteht in engem Zuſammen
hang mit ſeinem Eintreten für den Naturallsmus. Er
gehörte mit ſeinem Bruder Heinrich, der ihm ſchon vor
faſt 25 Jahren (1906) im Tod vorausgegangen iſt, zu
dem Friedrichshagener Kreis, deſſen größter Vertreter
Gerhard Hauptmann jſt, Aber ein langer Weg mußte
zurückgelegt werden, ehe die beiden Brüder im Berliner
Vorort eine Wirkungsſtätte, eine Heimat fanden. Ge
brüder Hart ſtammen aus Münſter. Schon hier be
ſchäftigten ſie ſich viel mit Literatur, aber ihre Sehn-

n

Wunſche entſprechen, wenn die Bundesführer Seldte

Der Führer Koſola.

m

e e en einzuſchreiten und gegebenen
alls an die Oberpoſtdirektionen zu berichten.
Aber den Stand der Angelegenheit iſt bis aufweiteres an das Reichopoſiminſſcer um zu berichten.

Bei dieſem Anlaß weiſe ich in Beantwortung ver
iedener Anfragen darauf hin, daß es ſtaatsfeindliche

gitation iſt, wenn Angehörige der Deutſchen Reichs
poſt an öffentlichen Umzügen und Verſammlungen mit
ſtactsfeindlicher Tendeng in Uniform oder Dienſtmütze
teilnehmen ſollten.

Auf e Anfragen und Kritiken wegen
Reſes Erlaſſes antwortete Miniſter Schähel, daß die
Koalitionsfreiheit der Beamten durch dieſe Verfügung
nicht beeinträchtigt werde, Infolge des Beamteneides
beſtehe ein Treueverhältnis zum Staate, das ſich auch

olitiſch auswirken müſſe, Ein Beamter, der ſich tagtsnd e ſollte die Konſeguengen aus ſeiner

Sachſens künftiger Miniſterpräſident

Reichſkagsabgeordneter Lipinfet,
der er ſächſiſche Jnnenminiſter, wurde für die
ſächſtſchen Regierungsverhandlungen von den Sozial
demokraten als Kandidat für den Miniſterpräſidenten

poſten aufgeſtellt.

und Dueſterberg ſich bereit finden, dem Miniſterpräſi
denten die zu der Aufhebung des Verbots zu er
wartenden Erklärungen abzugeben.

Actostraben u. Wege gebühren
Ein Jnitigtivantrag im Reichstag.
Die Regierungsparteien des Reichstages haben

nachſtehenden Antrag eingebracht:
Länder, Provingen, ſowie Unternehmungen, in deren

Verwaltung die Länder und Provinzen zur Wahrung
öffentlicher Intereſſen vertreten ſind, können für die
Benutzung ausſchließlich dem Kraftfahrzeugverkehr ge
widmeter und für ſeine Bedürfniſſe mit beſonderen
Einrichtungen verſehener Wege (Autobahnen) Entgelt
erheben. Dem Reich ſteht das Recht zu, dieſe als
Ganzes mit allem Zubehör und allen damit ver
bundenen Rechten und Pflichten zu übernehmen.

Kommiſſion für die Grenzzwiſchenfälle.
In den Verhandlungen über die Zwiſchenfälle an

der deutſch- polniſchen Grenze haben ſich die deutſche
und polniſche Regierung dahin geeinigt, den Sachver
halt durch je einen Beamten der beiden n
einer gemeinſamen abſchließenden en unterziehenzu laſſen Dieſe Kommiſſion wird ihre Tätigkeit un
verzüglich beginnen.

Schneferstie
Franzöſtſcher Schwimmer in Zeitz

zu 4 Monaten Gefängnis verurteilt
Die Stadt Zeitz, die ſich im deutſchen Schwimmer

lager infolge der guten Diganiſation des am Sonn
tag ausgetragenen Schwimmländerkampſes Deutſch
land--Frankreich einen Namen machte, ſcheint
auch in anderer Hinſicht von ſich reden machen zu
wollen. Die Zeißzer Nationalſozialiſten, denen die
Anweſenheit der ſranzöſiſchen Schwimmer nicht be
hagte, verſuchten dies auf verſchiedene Art und Weiſe
e Ausdruck zu bringen. U. g, ſoll die Abſicht be

ſtanden haben, das Schwimmbaſſin auslaufen n
widerſpruchsv Haltung ziehen. Die Verfügung laſſen, um die Wettkämpfe unmöglich zu machen.e ehe n e Wennine

ſei dadurch er daß
e

objektive Handhabun Hnnargeg geurteilt werdendie Anzeigen im Di
müßten

gngetreten. Frick iſt alſo nicht nur über den Einſpruch
des Reichsinnenminiſters gegen die nationalſozialiſtiſche
Verſeuchung der Polizei re hinweggegangen,
ſondern er hat es nicht einmal für nötig befunden, die
Entſcheidung des Staatsgerichtshofs über dieſen Kon
flikt mit dem Reich abzuwarten.

Aufhebung des Stahlhelmverbots
bevorſtehend?

Es ſind während der letzten Tage Bemühungen
eingeleitet worden das Verbot des Stahlhelm im
Rheinland und Weſtfalen noch vor der Reiſe des
Reichspräſidenten an den Rhein zur Aufhebung zu
bringen. Die preußiſche Regierung wird dieſem

Reiches. So begaben ſie ſich bald auf die Wander
ſchaft; ſie hofften in Berlin einen Wirkungskreis zu
finden, der ihren Neigungen und Zielen entſprach, aber
gleich Hunderten anderer, die der Zug der Zeit nach
Berlin geführt hatte, vermochten ſie ſich nicht durch
zuſetzen. Es ging ihnen in pekunfärer Beziehung ſehr
ſchlecht, ſie mußten Berlin wieder verlaſſen. Aher allen
Widerſtänden zum Trotz kehrten ſie in die Reichshaupt
ſtadt zurück, faßten hier nicht allein Fuß, ſondern ſie
kamen vorwärts Sie hatten Gelegenheit, ihr literg
riſches Können auszuwerten, vor allem betätigten ſie
ſich als Föderer der neuen dent Das iſt ja über
haupt eines der größten Verdienſte Julius Harts, daß
er Zeit ſeines Lebens ſich für die Kunſt eingeſetzt hat,
und daß er den Jungen ein Förderer war, daß er ſich
bemühte, ſie zu verſtehen. Und wenn er einmal etwas
als richtig und gut erkannt hatte, ſo galt ihm ſtets ſeine
Unterſtützung

Bei ihren Kämpfen für die Literatur wählten die
Brüder ſchon früh die Hergusgabe eigener Zeitſchriſten,
So war bereits in Münſter die „Deutſche Dichtung
erſchienen, der ſich nach kurzem Beſtehen 1878 die
„Deutſchen Monatsblätter“ anſchloſſen. Seit dieſer
Zeit haben Heinrich und Julius Hart überall dort mit
gewirkt, wo literariſche Fragen verhandelt wurden.
Bei dem Kampf um die Durchſetzung des Naturalis-
mus haben ſie ſich bleibende Verdienſte erworben
Julius Hart hat ſich für Hauptmann und andere
Kämpfer eingeſetzt, vielleicht ſogar ſtärker, als ſeiner
eigenen Auffäſſung entſprach. Denn aus den eigenen
Schöpfungen Harks geht hervor, daß er ſelbſt gar nicht
ſo ein überzeugter Anhänger des Naturalismus war,
Aus ſeinen Gedichten und Werken klingt eine viel
romantiſchere Spräche. Heute ſind die Werke Julius
Harts nur noch den Zeitgenoſſen bekannt. Eigentüm-
lich bleibt immerhin der Zwieſpalt Julius Harts, der
in ſeinen kritiſchen Arbeiten für den Natuüralismus
eintrat, der aber in ſeinem eigenen Schaffen eine gang
andere Richtung einſchlug

Als die Periode des Naturalismus vorüber war,
iſt Hart auch mit den Jungen und Jüngſten mit
gegangen. Die Kämpfer von einſt waren zu den Be
kämpften geworden. Hart ſah ſeine Aufgabe weniger
darin, einmal Aufgebautes wieder zu zerſtören, als
vielmehr den Jungen und immer wieder den Jungen
bei ihrer Arbeit zu helfen.

Von den Arbeiten Julius Harts ſei als ein philo
ſucht galt der Reichshaupſtadt des neuen Deutſchen ſophiſches Werk „Die Vernunft als Huelle des Ubels“

erwähnt. Von ſeinen Gedichtsſammlungen geben
Sanſara und Homoſum am beſten ſeine dichteriſche Art
wieder. Später begann ſein Ringen um die große
allumfaſſende Weltanſchauung. Davon ſprechen ſeine
Verſe:

Ein Erlöſer, leid- und luſtlos,
an der Erde Mutterſchoß
bett ich mich, dem gang AllEinen,
was gilt klein und was gilt groß?
Allen Farben, allen Formen
ſchloß mein inn res Aug' ſich zu,
Welt und ich ſind nicht getrennt mehr,
Welt bin ich ünd Welt biſt du.
Fühle meiner Berge Ruh,
du biſt ich und ich bin du
Allen Farben, allen Formen
ſchloß mein inn'res Aug' ſich zu

In den letzten Jahren ſeines Lebens iſt Julius Hart
dichteriſch nicht mehr hervorgetreten. Er wirkte bis
wenige Wochen vor d un als Kritiker bei einer
angeſehenen Berliner Tageszeitung.e J 8 Dr. Ohlen.

Harzer Bergtheater 1930
Die „Grüne Bühne“, das Harzer Bergthegter auf

den Höhen des Hexentanzplatzes bei Thale, hat ſeine
Pforken wieder geöffnet. Am Sonnabend begann die
neue Spielzeit mit einer hervoxragend gelungenen
Aufführung von Jbſens „Peer Gynt“,

Wieder iſt. Erich Pabſt, der Reorganiſator des
Harzer Bergtheaters, mit einem Enſemble erleſener
jünger Kräfte in das Naturtheater hoch über dem Tal
der Bode eingezogen. Wieder erhebt er das Spiel
unter dem blauen Himmel eines Sommertages weit
über die Leiſtungen landläufigen Feld, Wald und
Wieſenzaubers. Wieder ſchafft er einen nicht alltäg-
lichen Darſtellungsſtil aus ſchauſpieleriſchen, muſika
liſchen und tänzeriſchen Elementen.

Keine Star-Inſgenierung, wohl aber demütiger,
ehrlicher, echt künſtleriſcher Dienſt am Werk. Theater
der Poeſie. Die grünen Berge und der Himmel
ſpielen mit.

Starker innerer und äußerer Erfolg der Premiere,
deren Titelheld der hochbegabte Otto Eduard Haſſe iſt.

Der Spielplan 1930 bringt weiter Gol don i: „Der

n der Sonntagnacht die ausländiſchen Gäſte nach
dem Feſtbankett bzw. einem Tanzvergnügen aus dem
r Hof“ in Begleitung von Zeitzer jungen
Mädchen auf dem Wege ins Quartier waren, ſtellten
ſich ihnen Nationalſozialiſten entgegen, die die Mäd
chen aufforderten, die Begleitung der Franzoſen ab
ulehnen, was indes nicht geſchah. Trotzdem ſich dieWehen ruhig verhtelken, ergingen ſich die Natio

Valſogigliſten in Beleidigungen, gegen die Zeitzer
Mädchen und die franzöſtſchen Schwimmer. Plötz
lich ſchrie der Nativnalſozialiſt Schröder auf. Er
war durch einen Meſſerſtich in die Bruſt verletzt
worden. Als Täter wurde von ihm und ſeinen
Freunden einer der Franzoſen angegeben der ſich
am Dienstagvormittagg in Zeitz gegenüber dem
Schnellrichter im Amtsgericht zu verantworten
hatte. Der Franzoſe, dem kein Dolmetſch geſtellt
worden war, beſtritt jede Schuld. Er wurde, da
Notwehr nach Meinung des Richters nicht vorlag
wegen Körperverletzung zu 4 Monaten Gefängnis
verurteilt, nachdem der Staatsanwalt 6 Monate Ge
fängnis beantragt hatte. Am Tatort ſoll ein Meſſer
gefunden worden ſein mit franzöſiſcher Aufſſchrift.
Wie wir hören, ſoll der Franzoſe gegen Stellung
einer Kaution einſtweilen freigeläſſen worden ſein.

Vacano. Schiller: „Wilhelm Tell“, Schauſpiel.
Muſik: Wolfgang Vacano. Brentand; „Ponce de
Leon“ oder „Vaterliſt“, Luſtſpiel. Muſitk; Eduard
Bornſchein.

Die Vorſtellungen finden täglich nachmittags
424 Uhr, ſtatt in der Zeit vom 5, Jult bis 24. Auguſtr 8 J Dr. G. Soh.

Opernuraufführungen 1930/31.
Berthold Goldſchmidts erſte Oper „Der gewal-

tige Hahnrei“, nach einem Schauſpiel von F. Crom
melynck, wird in der neuen Spielzeit ihre Ur
gufführung in Darmſtadt erleben Manfred Gur
litts jüngſte Oper „Soldaten“, eine tragiſche Oper
nach dem Schauſpiel von Leo Leno, wird am Stadt
theater in Düſſeldorf uvaufgeſührt. Die Sagats
oper Berlin hat Leo Janacels nachgelaſſene Oper
„Aus einem Totenhaus“, nach einem Roman von
Doſtojewſky „Memoiren aus einem Totenhaus“ zur
veichsdeutſchen Urauſſührung angenommen. Ferner
wird ſie zu Beginn der neuen S ielgeit Karol Rat
haus dreiaktige Oper Fremde Erde uraufführen.
Jaromir Weinbergers üngſtes dreiaktiges Werk
Die geliebte Stimme“ gelangt im Herbſt in
München zur Urgufführung. Ghörgi Koſas ein
aktiges Märchenſpiel Fiſcher und Junker“ wird am
Königlichen Opernhaus in Budapeſt uraufgeführt. 7
Die neubearbeitete Offenbach Oper „Robinſonade
hat Leipzig zur Uvraufführung angenommen.

Pirandello- Pläne Luigi Pirandello iſt nach
ſeiner Berliner Reiſe in Rom eingetroffen, um
ſchnellſte Vorbereitung für eine Jilmfahrt nach
Hollywood zu treffen. Er hat der Paramount
Film- Geſellſchaft in Hollhwood vier Novellen zur
Verfilmung überlaſſen. Er ſoll ein Honorar von
67 000 Dollar dafür erhalten.

Volksbühne Halle. „Die Fledermaus“ am 9. Juli,Zwei en am 10. Juli „Mit Dir allein auf
einer einſamen Jnſel“, Operette von Benatzky, am
14. Juli, Vater ſein dagegen ſehr“ am 12 Juli.

Diener zweier Herren“, Komödie. Muſik: Wolfgang Karten für Mitglieder wahlfrei.
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Merſehurg und Umgegend

ſprechen hören ohne den Ton der Verg tung, derGeringſchätzung? Unkraut iſt für ehe Meere
ſchlechthin der Jnbegriff für alles Häßliche und Un
nütze. Und doch! Was wäre die S hönheit derFelder ohne unſer Unkraut. Jſt nicht überall
dort, wo wir Unkraut wittern und erblicken ein
Hälmlein oder eine Blüte zum Licht emporgewachſen
Wie ungerecht wir Menſchen doch ſind! Welch ein
Wunder iſt der gelbe Löwenzahn, der ſeine ſilbernen
Lämpchen ſchon längſt ausgelöſcht hat. Unkraut
Brenneſſeln ſtehen auf den Schuttplätzen als
Unkraut. Wie vrachtvoll iſt aber ihr Anblick, wenn
ſie in dichten Beſtänden einträchtig zuſammenſtehen
und mit ihrem ſatten Grün die kahlen, oft wüſten
Plätze und Hügel decken. Beſonders anziehend ſind
ſie, wenn ſie im frühen Morgen, vom friſchen Tau
benetzt, von den erſten Sonnenſtrahlen e
werden. Dann geht ein Knacken durch den Neſſel-
Bunn Die Skaubbeutel explodieren und leichte
B ütenſtaubwölkchen ziehen dahin, während ſich
Falter mit leichten Schwingen in der Morgenſonne
über den Neſſeln wiegen. Das Heer der Pflanzen
kinder, die wir Unkraut nennen, iſt tauſend und
gbertauſendfältig. Der Botaniker hat ſeine Freude
daran. Nur wir Alltagsmenſchen ſagen verächtlich
„Unkraut“, wenn uns nicht auf Schritt und Tritt
Roſen begegnen oder grüner Klee. Es iſt alles
relativ, auch die Schimpſkanonade gegen das Unkraut.

Perſonalnachrichten
vom Landeskulturamt.

Verſetzk: Kulturamtsanwärter Burkhardt in Torgau
an das Kulturamt in Schneidemühl.

Enklaſſen: Landeskulturſupernumerar Wölfel in
Torgau.

Eingekreken: Landeskulturſupernumerare Kunze
beim Kulturamt in Halle a. d. S. und Lübke beim

Kulturamt in Stendal.
In den Stkaatsdienſt übernommen: Vermeſſungs

diätar Walzog in Nordhauſen

Blulig verletzt hatte ſich am Dienstag, gegen
18 Uhr, ein jähriger Knabe an der Schwemme des
Gotthardtsteiches in der Teichſtraße. Derſelbe war auf
der Ufermauer herumgerannt und war hingeſtürzt,
dabei hatte er ſich das linke Knie und das Geſicht auf
geſchlagen, ſo daß er längere Zeit im Graſe liegen
müßte, bis die Blütung nachgelaſſen hatte. Der Knabe
wurde dann der elterlichen Wohnung zugeführt.

Die Saale iſt nicht der rechte Ork. Von amt
licher Seite wird erneut darauf hingewieſen, daß alle
im hieſigen Stadtgebiete gefallenen Eſel, Pferde, Maul
tiere, Tiere des Rindergeſchlechts, Schweine, Schaſe,
Ziegen mit Ausnahme der Saugferkel, Schafe und
Ziegenlämmer unter 6 Wochen, ſowie Einhuferfohlen
Und Kälber unter 3 Wochen, ſofort der hieſigen Ab
deckerei Beſitzer Schillinger zuzuführen ſind. Die
Viehbeſitzer ſind verpflichtet, den Abdeckereibeſitzer ſofort
Zu benachrichtigen, damit umgehende Abholung er
folgen kann.

Das Standesamt Merſeburg
im Monat Juni 1930

Geburten: 35 Knaben; 26 Mädchen
Sterbefälle: 11 männliche Perſonen; 8 weib

liche Perſonen; 5 Totgeburten.
Eheſchließungen: 19.

Aus der Stenographenbewegung.
Am Dienstag hielt der Stenographenverein Stolze

Schrey ſeine gutkbeſuchte Monatsverſammlung ab. Nach
Verleſung der Niederſchrift der letzten Verſammlung
teilte der Vorſitzende den Tod des Geſchäftsführers des
Stenographenverbandes Stolze-Schrey, Maus, mit
Die Anweſenden ehrten ſein Andenken, indem ſie ſich
von den Plätzen erhoben. 6 neue Milglieder konnten
in den Verein aufgenommen werden. Nach einem
kurzen Rückblick auf den Bundestag in Weißenfels
erwähnte der Vorſitzende die Anfang September in
Berlin ſtattfindende StolzeSchrey Woche mit ihren
reichhaltigen Darbietungen. Der 2. Vorſitzende gab
dazu noch einige Erläuterungen. Für den Anfang
Oktober in Zeitz ſtattfindenden Bezirkstag des Saale
ElſterBezirks wurden die erſten Vorbereitungen ge
troffen. Nach Erledigung inkerner Vereinsangelegen-
heiten wurde beſchloſſen, Mitte Auguſt ein Tänz
kränzchen zu veranſtalten.

t

Das WohlmuthHeilverfahren.
Einen Vortrag mit Lichtbildern veran

ſtaltete am Dienstagabend im „Tivoli“ das Wohlmuth
Inſtitut über die von ihr vertretene Naturheilmethode.
Das Wohlmuth-Heilverfahren iſt begründet auf der
Behandlung und Heilung von Krankheiten durch gal
vaniſche (elektriſche) Feinſtröme, die dem Körper durch
einen beſonders konſtruierten Apparat zugeführt
werden. Tauſende und aber Tauſende von Kranken
und Leidenden haben die hervorragenden Erfolge des
WohlmuthHeilverfahrens ſchon am eigenen Körper er
fahren, und immer größer wird die Zahl der Anhänger
der auf wiſſenſchaftlichen und mediziniſchen Erfahrungen
und Erfolgen baſierenden Heilmethode. Jm zweiten
Teile des Vortrages illuſtrierten eine Reihe von Licht
bildern die Anwendungsmöglichkeiten des Apparates
bei verſchiedenen Krankheiten. Die nur in mäßiger
Anzahl erſchienenen Zuhörer folgten den Ausführungen
des Vortragenden mit Jntereſſe.

Die Jnnere Miſſion im Jahre 1929.
Der eben im Druck erſchienene Jahresbericht der

Jnneren Miſſion kann für 1929 ein weiteres Anwachſen
der Schweſternſchaft feſtſtellen. Aber immer noch
herrſcht weiterer Bedarf an Diakoniſſen. Die Für
ſorgeerziehung ſtand wie noch nie im Kreugzfeuer der
öffentlichen Erörterungen. Die Innere Miſſion iſt ſich
wohl bewußt, daß ihre Anſtalten nicht vollkommen ſind;
aber die Leiter ſind redlich bemüht, zu verbeſſern und
moderne Errungenſchaften nutzbar zu machen, wo es
möglich iſt. Sehr ſchwer leiden die Jugendanſtalten
durch die teilweiſe ſtarke Unterbelegung. Daran iſt
einerſeits der Geburtenrückgang, andererſeits die
größere Zurückhaltung der Gerichte im Anordnen der
Fürſorgeerziehung und die verſtärkte Unterbringung der
betr. Kinder in Familienpflege ſchuld. Eine weitere
Schwierigkeit der Anſtalten liegt in der Frage der Be
ſchäftigung, beſonders für die männlichen Zöglinge.
Die Einrichtung von Lehrwerkſtätten ruft oſt den
Widerſpruch der ortsanſäſſigen Handwerksmeiſter her
vor, oder ſie bekommen zuwenig Aufträge. Dagegen
waren die Anſtalten für Anormale und Gebrechliche
und die Altersheime ſtets voll belegt und konnten
nicht alle Aufnahmegeſuche befriedigen. Die Verſiche-
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Große Reſchsbannerkundgebung

Bie wahren Feinde cer Republik
Bundesvorſitzender Oberpräſident a. D. Hörſing für republikaniſche Sammlung im Reichsbanner.

Die Ortsgruppe Merſeburg des Reichsbanners
SchwarzRotGold hatte zu geſtern abend in den
großen Saal des „Neuen Schützenhauſes“ zu einer
öffentlichen republikaniſchen Kundgebung eingeladen,
in der der Bundesvorſihende des Reichsbanners,
Oberpräſident a. D. Hörſing, über „Das wahre Ge
ſicht der Feinde der Republik ſprach. Bereits lange
vor dem Beginn der Verſammlung war der Saal
des Schützenhauſes ſtark gefüllt. Mit Freude wurde
von den Teilnehmern der Kundgebung das Er
ſcheinen Hörſings, dem der Spielmannszug des
Reichsbanners auf dem Wege durch die Stadt mit
klingendem Spiele das Geleit gegeben hatte, begrüßt.Nachdem der Volkschor Mereen das Lied
„Brüder, zur Sonne!“ zum Vortrag gebracht hatte,
wurden unter den Klängen der Reichsbannerkapelle
die ſchwarzrotgoldenen Fahnen eingebracht. Nach
einer kurzen Begrüßung durch den Leiter des Gaues
Halle-Merſeburg, Gebhardt, ergriff

Ober präſident a. D. Hörſing
zu ſeinem Vortrag das Wort.

Er ging einleitend von den großen außen-
politiſchen Fragen der Gegenwart aus und
kam daran anſchließend auf die Gründe der gegen
wärtigen deutſchen Not zu ſprechen. Den Urgrund
unſerer jetzigen ſchweren Wirtſchaftskriſe mit all dem
Elend, das ſie für weite Kreiſe unſeres Volkes
heraufgeführt hat, erblickt Hörſing zu Recht in dem
großen Völkerringen 1914 bis 1918. Dabei weiſt er
auf den großen Trugſchluß hin, der darin liege, daß
unſere Gegner angeben, uns von der Deſpotie
Wilhelms II. etwa befreit zu haben. Es ſei bei
dem Verlaſſen Deutſchlands durch den ehemaligen
Kaiſer ja von der Monarchie nichts weiker übrig
de e als ein Scherbenhaufen. Die Auswirkungen

es Krieges ſeien nicht nur in Deutſchland, ſondern
auch in den anderen Ländern anzutreffen, wenn
Ter ie Deutſchland auf Grund ſeiner beſonderen

irtſchaftsverfaſſung beſonders hart zu ſpüren habe.
Der Redner wendet ſich dann weiter ſeinem

eigentlichen Thema zu und rechnet in ſeiner be
kannten draſtiſchen Darſtellungsart mit den Par
teien, die ſich als Gegner der Republik er
wieſen, ab. Zunächſt richtet er r Angriffe gegen
die Deutſchnationale Volkspartei, diegus den Konſervativen hervorgegangen iſt. Jn
früherer Zeit habe ſie über Bildung und Vermögen
verfügt, heute ſei jedoch die Bildung flöten gegangen,und nur das Geld ſei geblieben. Das ſei nicht zu
letzt das Verdienſt der deutſchnationalen Führung,
in der Hugenberg die traurigſte Rolle ſpiele Seine
monarchiſtiſchen Jdeen könne man in der Tat nur
als Kindereien bezeichnen. Er und ſeine Getreuen
hätten nichts aus dem Volksbegehren gelernt. Ein
ſcharf gezeichnetes Bild entrollte der Redner nun
von Hügenberg anläßlich des Zwiegeſprächs bei
der Heerſchau des Stahlhelm im Teutoburger Wald,
wo er Hermann dem Cherusker ſeine Not über ſein
ſtumpfes Schwert geklagt habe und der alte Ger

manenführer ihm nur habe antworten können, daß
zu ſeiner Zeit die Kriege noch mit Steinen und
Knüppeln ausgetragen worden ſeien.

Nach mehreren derartigen mit Humor gewürzten
Einſchaltungen kommt der Redner zu dem Schluß,
daß an ihrer inneren Unwahrhaftigkeit die DNVP.
zugrunde gehen müſſe, was durch nichts klarer als
durch die letzten Wahlen in Sachſen bewieſen ſei,
wo gerade die DNVP. arg habe Haare laſſen
müſſen. Den „Erfolg“ der deutſchnationalen Politik
ernte die unter Führung von Adolf Hitler ſtehende
Nationalſozialiſtiſche Deutſche Arbeiterpartei, die
ſchon heute den rechtsradikalen Flügel der DNVP.
aufgeſogen habe. Sie könne nur als ein Zwitter
gebilde bezeichnet werden, dem keine eigenen Jdeen
innewohnten. Jhr Programm ſei von allen Parteien
zuſammengeſtohlen, 30 Proz. ſeien dabei von der

D. geliehen. Aber gerade dieſe Partei bedeute
die größte Gefahr für die Verwilderung der poli
tiſchen Sitten, wie man ſie ne in faſt allen
Städten antreffen könne. Auch jeder parlamenta-
riſche Anſtand fehle n Leüten. Knüppel und
Dolch ſeien an Stelle politiſcher Einſicht die Haupt
waffen. Gerade um des Staates willen müßten die
radikalen Parteien verboten werden. Denn die
Kommuniſten unterſchieden ſich nicht viel von
ihrem radikalen rechten Bruder auch hier trium
phierten Phraſen und Lügenhaftigkeit. Die jüngſte
Begebenheit, die Zuſtimmung der KPD. zur Am-
neſtierung der Fememörder, unter denen beſtimmt

kein Arbeiter befände, gebe ein deutliches Bei
piel der inneren r e der KPD. Hörſing
warnte dann die KPD., mit Lenin Schindluder zu
treiben, denn dieſer große Nationalökonom habe be
ſtimmt etwas anderes gewollt, als heute die deutſche
KPD., wie er, Hörſing, aus perſönlicher zwei
jähriger Zuſammenarbeit mit Lenin wiſſe. Bei
Lenin wäre trotz gegenteiliger Anſicht die menſchliche
Achtung voreinander immer vorhanden geweſen.
Das ſolle die KPD. in Deutſchland einmal lernen.

Zum Schluß ſeiner Ausführungen ging dann
Hörſing auf die Gründung des Reichsbanners ein
unter Schilderung ihrer unbedingten Notwendigkeit.
Dieſe Notwendigkeit des Beſtehens des Reichsbanners
ſei aber heute noch in gleicher Weiſe wie ſeinerzeit ge
geben. Es ſei auf Grund ſeiner politiſchen Über
parteilichkeit der Sammelplaß für jeden echten Re
publikaner, der darin ſeinen Platz finde.

Jm Schlußwort gedachte Gauleiter Gebhardt der
erfolgten Rheinlandbefreiung, die vornehmlich auf
das Wirken der republikaniſchen Parteien zurück
zuführen ſei. Denn die Politik dieſer Parteien habe
gezeigt, wie man auch heute außenpolitiſche Ziele er
reichen könne. Für eine ſolche Zielſetzung kämpfe
das Reichsbanner, und jeder, der des gleichen Sinnes
ſei, ſolle im Reichsbanner mitmarſchieren. Der
Redner ſchloß ſeine Ausführungen mit einem Hoch
auf die Deutſche Republik, in das die Verſammlung
begeiſtert einſtimmte.

rung der Sterbevorſorge hat ſich erfreulich entwickelt
Sie zählt 100 000 Mitglieder und konnte in 2500
Sterbefällen 400 000 Mark auszahlen. Die Geſamtzahl
der bei der Evangeliſchen Sterbevorſorge in Deutſch
land Verſicherten beträgt über 855 000 und wird nur
von der ſozialdemokratiſchen Volkswohlfahrt über
troffen. Von der Opferwilligkeit unſeres Volkes für
das Werk der Jnneren Miſſion weiß der Bericht
wieder rühmliche Beiſpiele zu erzählen. Möge dieſe
unentbehrliche Liebesarbeit auch fernerhin immer
treue Freunde finden, die ſie zu ihrem Dienſt be
fähigen

Fürſorgeverein
für deutſche Rückwanderer.

Der Fürſorgeverein für deutſche Rückwanderer in
Berlin W. 57, Ziethenſtraße I1, der ſeinerzeit ge

ründet wurde, um für die aus dem Ausland ins
utterland zurückwandernden Deutſchen Anſied-

lungs und Arbeitsverträge zu vermitteln und dieſen
Perſonen wirtſchaftliche Förderung, Beratung und
Unterſtützung angedeihen zu laſſen, hat nach einem
Runderlaß des preußiſchen Miniſteriums des
Jnnern vom 22. Mai 1930 III P I81 durch die
Anderung der weltpolitiſchen Lage ſein Wirkungsfeld
und damit ſeine bisherige Bedeutung faſt völlig
verloren, ſo daß die von ihm ausgeſtellten Beſcheini-
gungen irgendwelcher Art für amtliche Zwecke nicht
mehr brauchbar ſind. Wie die Deutſche Beamten
bundKorreſpondnz mitteilt, beſtimmt der Miniſter
daher, daß Anfragen bei dieſem Fürſorgeverein ſo
wie Verweiſung von Perſonen an ihn, insbeſondere
zur Erlangung von Beſcheinigungen über die Deutſch
ſtämmigkeit, künftig zu unterbleiben haben. Bei
Zweifeln über die Deutſchſtämmigkeit eines Aus
änders iſt fortan regelmäßig ein Gutachten der

Reichsſtelle ſür das Auswanderungsweſen einzu
holen.

c

Die Fliegenplage.
Mit dem Juli kommt als unerwünſchte Beigabe

leider auch die Fliegenplage. Kaum ſtrichen die erſten
Sonnenſtrahlen über das erſte junge Grün, da waren
auch die Fliegen da, und augenblicklich kann man ſich
wieder einmal nicht vor ihnen retten. Fliegengläſer,
Fliegentüten uſw. ſind zwar gute Hilfs- und Abwehr
mittel, aber kein Menſch kann behaupten wollen, daß
ſie geſchmackvoll ausſehen und das Zimmer verſchönen.
Das beſte Mittel, die Wohnung möglichſt fliegenfrei zu
halten, iſt und bleibt kräftiger Durchzug, denn wie das
meiſte Wohnungsungeziefer ſind auch die Fliegen für
ſcharfen Luftzug wenig eingenommen. Selbſtverſtänd
lich iſt es, daß man vor allen Dingen die Speiſen ſoviel
als möglich vor Fliegen ſchützt.

Paketverluſte.
Jn den letzten Jahren iſt, wie die Deutſche Beamten

bundKorreſpondenz erfährt, eine deutlich erkennbare
Beſſerung in den Paketverluſtzahlen feſtzuſtellen. Jm
Jahre 1929 iſt nur noch jedes 31 173. Paket verloren-
gegangen, jedes 102 734. Paket beraubt worden, oder
wenn man die Verluſte und Beraubungsfälle zu
ſammenrechnet, jedes 24 134. Paket durch Verluſt oder
Beraubung betroffen worden. Damit ſteht die Deutſche
Reichspoſt ſeit dem Jahre 1927 in der Sicherheit der
Paketbeförderung beſſer da als in der Vorkriegszeit.
Im Jahre 1913 entfiel ein Verluſt auf jedes 22 892.
Paket, eine Beraubung auf jedes 26 576. Stück. Zum
Vergleich ſeien noch folgende Zahlen genannt: ein Ver
luſt auf Stücke 1919 408, 1920 792, 1924 5219
und 1929 31 173. Eine Beraubung entfiel auf
Stücke 1919 1150, 1920 1876, 1924 12 511 und
1929 S 102 734. Dabei muß darauf hingewieſen

werden, daß nicht alle Paketverluſte immer der Poſt
zur Laſt fallen. Es gibt auch Fälle, in denen ungetreue
Abſender oder Empfänger ihre Hand bei dem Verluſte
im Spiel haben. e

Reinlichkeit auch auf der Bahn.
Die Reichsbahn wird energiſch.

Jn eng Zeit wird in Eingaben der Reiſenden
und in Veröffentlichungen der Preſſe wieder lebhaft
über Verſtöße von Mitreiſenden gegen die Ordnung
in den Zügen geklagt.

Die Klagen erſtrecken ſich in der Hauptſache auf:
Mitnahme zu umfangreichen Handgepäcks in die Ab
teile, Belegen von mehr Plätzen, als Fahrkarten ge
löſt ſind, und Belagern der Fenſter und Türen der
Abteile während des Aufenthaltes auf den Bahn
höfen, längeres Verweilen in den Seitengängen der
DZugwagen vor fremden Abteilen, achtloſes Beiſeite
werfen von Papierabfällen, Obſtreſten, leeren
Schachteln, Zigarren und Zigarettenreſten, das Auf
legen der Füße vhne Unterlagen auf die Sitze, rück
ichtsloſes Offnen der Nichtbefolgung desauchverbots in den ichtraucherabteilen, Nicht
raucherwagen und deren Seitengängen, Beſchmutzen
der Aborte, Benutzung der ausliegenden Handtücher
zum Reinigen der Fußbekleidung, Anbringung von
Zeichnungen und Anſchriften anſtößigen Jnhalts an
den Türen und Wänden der Abteile und Aborte.
Die Reichsbahndirektionen haben zur Steuerung

dieſer Unſitten nun ihre Zugperſonale erneut an
gewieſen, auf ſtrenge Durchführung der in der Eiſen
bahnVerkehrsordnung enthaltenen Beſtimmungen
über das Verhalten der Reiſenden während der Fahrt
zu achten

Das reiſende Publikum wird gebeten, die Reichs
bahn in ihren Beſtrebungen, den Aufenthalt in den
Zügen für jeden Reiſenden ſo angenehm, wie es ihr
irgend möglich iſt, zu geſtalten, bereitwilligſt zu
unterſtützen und den Anordnungen des Zugbegleit
verſonals nachzukommen.

Die reinſte Luft: morgens 4 Uhr.
Aufſchlußreiche amerikaniſche Forſchungen. Um

9 Uhr vormittags iſt die Luft am ſtaubigſten.
Nach eingehenden Unterſuchungen hat man in

Amerika feſtgeſtellt, daß der Stadtbewohner, der
reine Luft akmen will, recht früh aufſtehen muß.
Für die Unterſuchungen, die im meteorologiſchen
Obſervatorium des Neuyorker Zentralparks aus
geführt wurden, wurde ein neuer Apparat verwendet,
der die Stadtluft „einatmet“ und ihren Staub und
Rauchgehalt alle 15 Minuten regiſtriert. Dabei zeigte

daß in je einer Million Kubikyards oder 764 000
ubikmeter der Neuyorker Atmoſphäre im Durch

ſchnitt 1,35 Pfund Unreinlichkeit enthalten iſt. Nach
dem Bericht, den der Meteorologe David R. Morris
über den erſten Verſuchsmonat ſoeben veröffentlicht
hat, bewies das Meßinſtrument, das am 1. Januar
im Obſervatorium aufgeſtellt wurde, daß die Luft in
der Stadt um 4 Uhr morgens am reinſten und um
9 Uhr vormittags am unſauberſten iſt. Der als
„Owens automatiſcher Luftfilter“ bekannte Apparat,
der in England viel für wiſſenſchaftliche Zwecke be
nutzt wird, ſichert am Tage und in der Nacht eine
fortlaufende ſelbſtändige Regiſtrierung. Luftproben,
die um die Mittagszeit eines jeden Tages entnommen
und unter Benutzung eines anderen im Obſervatorium
gebrauchten Apparats ein Jahr lang unterſucht
wurden, zeigten, daß der Staubgehalt der Luft im
Januar dieſes Jahres größer war als im gleichen
Monat des Vorjahres. Jm Januar dieſes Jahres
waren durchſchnittlich 60 000 Staubteilchen in je 80
Kubikzentimeter Luft gegen 50 000 im Vorjahr, wo
bei erwähnt ſein mag, daß der Januar im allge
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meinen als der ſchmutzigſte Monat des Jahres gikt.
Die Verunreinigung der Luft ſchwankt ſehr, näm
lich zwiſchen 0,27 Pfund Schmutz in 764 000 Kubik-
meter am II. Januar und 2,77 Pfund am 27. Ja
nuar. Morris hat ſeinem Bericht eine graphiſche
Karte beigegeben, die über die im Laufe eines Tages
auftretenden Veränderungen der Luftverunreinigung
unterrichtet. Von dem niedrigſten Punkt um 4 Uhr
morgens, wenn die Luft am reinſten iſt, ſteigt die
Kurve gradweiſe; es iſt die Zeit, in der die Heizung
in Wohnungen und Büros beginnt. Um 9 Uhr vor
mittags iſt der Höhepunkt erreicht. Die Kurve ſinkt
dann bis 12 Uhr mittags und ſteigt erſt wieder um
3 Uhr, wahrſcheinlich, weil dann das Feuer in den
Haushaltungen für den Abend in Brand geſetzt wird.
Der zweite Höchſtſtand der Kurve wurde um 7 Uhr
nachmittags erreicht, dann ſenkte ſich die Kurve ziem
lich ſtetig mit einem leichten Rückſchlag zwiſchen 9 und
11 Uhr abends. Der Luftfilter atmet alle 15 Mi-
nuten zwei Liter Luft ein. Die Luft wird durch einen
ſchmalen Schlauch eingeſogen, der zum Fenſter her
güshängt. Sie paſſiert dabei Filtrierpapier, auf dem
ſte ihren Gehalt an Staub und Rauch in Geſtalt
eines kleinen runden Flecks von der Größe einer
Erbſe hinterläßt. 96 dieſer Flecken lagern ſich ſo am
Rande eines kreisrunden Filtrierpapiers ab. Sie
werden mit einer Reihe von 16 Normalſchattierungen
verglichen, deren jede einen beſtimmten Prozentgehalt
von Unreinlichkeiten darſtellt, wonach dann der Ge
halt an Staub für 764 000 Kubikmeter errechnet wird.

Die Börſe der Hausfrau
Maſſenangebot von Kirſchen.

Der Wochenmarkt zeigte im Angebot eine Unmenge
von Kirſchen, trotzdem war ein nennenswerter Preis
rückgang nicht feſtzuſtellen. Auch in Friſchgemüſe aller
Art beſtand kein Mangel. An Durchſchnitkspreiſen er
mittelten wir bei zufriedenſtellendem Geſchäftsgang:
Butter 80 bis 90, Eier 12, Apfelſinen 2 Pfd. 55, Ba-
nanen Pfd. 50, Zitronen Stück 8 bis 10, Stachelbeeren
15 bis 20, Johannisbeeren 15 bis 25, Himbeeren 90,
Kirſchen 15 bis 45, Aprikoſen 55, Pfirſiche 55 bis 75,
Heidelbeeren 45 bis 50, Tomaten 25 bis 60, Eier
pflaumen 75, Wirſing 20, Weißkraut 15, Blumenkohl,
der ebenfalls in großen Mengen angeboten wurde,
Stück 15 bis 60, Kopfſalat 5 bis 10, grüne Bohnen 20
bis 35, Schoten 15, Salatgurken 3 Stück von 50 an,
Spinat 10, Mangold 10 bis 13, Kartoffeln, neue, 8
bis 10 Pf. Seefiſche erfreuten ſich einer regeren
Nachfrage und koſteten: Schellfiſch 40, Kabeljau 35,
Rotbarſch 40, Seelachs 30, Seegal 40, Filet 50 bis 70,
Bückling 50 bis 60, Flundern 70 Pf.

Was unſere Leſer ſagen
Für die unter dieſer Rubrik erſcheinenden Artikel Aber-
nimmt die Redaktion nur die preßgeſetzlich formale
Verantwortung, auch identifiziert ſie ſich nicht mit den

vertretenen Anſchauungen.

Anverſtand oder?
Heute, Dienstag, 8.40 Uhr vorm. Jch warte am

Friedhof, um mit der Elektriſchen nach M. zu fahren.
Da ſteht ein Mädchen von ungefähr 8 bis 9. Jahren
neben mir. Es hat in der einen Hand drei Brot
ſchieber (Zuckerlutſcher), in der anderen drei kleinere
Tafeln Schokolade, und nun zieht es auf einen Finger
drei Ringe auf. Flugs gibt das Kind einem kleineren
Mädchen Geld und ſagt: „Renne rüber (an die kleine
Zuckerbude), du willſt doch auch (och) einen Ring haben,
hole dir noch einen.“ Jch frage das Kind: „Wer hat
dir denn ſo viel Geld gegeben, daß du dir ſoviel kaufen
kannſt?“ Es antwortet: „Meine Mutter, die hat mir
zwee Mark achtz'g jejeben, wir ſoll'n nach Röſſenfahr'n, die weeß doch nich, was es Fahrjeld koſtt.

Vielleicht iſt dieſes für die Mutter der Kinder ein
Hinweis, wo die evtl. vermißten 2,80 M. hingekommen

ſind. Eine Mutter.
Vorausſichtliche Witterung

bis Sonntag abend.
Da am Dienstag über dem nördlichen Deutſch

land Polarluftmaſſen fluteten, ſtieg das Thermometer
nur bis etwa 20 Grad an. Die Bewölkung war am
Nachmittag öfters ſehr drohend, aber es kam im
Flachlande nicht zu Niederſchlag. Nur der Brocken
erhielt etwas Regen, dort waren die gefallenen
Mengen jedoch ganz unbedeutend. Am Dienstagabend
meldete er bei Nordweſtſturm 9 Grad Wärme Die
ſüdliche Grenze der Kaltluft liegt am Main. Des
halb werden in Süddeutſchland am Abend noch über
20 Grad eng Die obere Grenze der Kaltluft
wird in Norddeutſchland durch eine faſt geſchloſſene
Wolkendecke angedentet. Uber England iſt es ſeit
geſtern weſentlich wärmer geworden. Dieſe Warm
luft wird nach Oſten weiterziehen und bei uns die
DTempergtur wieder erhöhen. Das Wetter wird wol
kig bis bedeckt ſein, aber trocken bleiben.

Ausſichten: Bei Weſtwind und wolkigem
Wetter etwas Erwärmung. Trocken.

Wetterdienſtſtelle Magdeburg

Gemeinde Leunga.

Aus der Geſlügelzuchtbewegung.
X Leuna. Am Sonnabend hielt der Geflügel

zuchtverein NeuRöſſen ſeine fällige Monatsver-
ſammlung im Siedlungsgaſthauſe ab, die ſehr gut
beſucht war. Es waren vier Neuaufnahmen zu ver
zeichnen. Der Punkt aktuelle Zuchtfragen brachte
eine lebhafte züchteriſche Ausſprache, insbeſondere
über die Verwendung künſtlicher Glucken. Am
31. Auguſt wird ein Kinder und Sommerfeſt, ver
bunden mit Geflügelſchießen, abgehalten. Am 17.
und 18. Januar 1981 führt unſer Verein die Gau
verbandsausſtellung durch. Die Vorarbeiten ſind
bereits im vollen Gange, namhafte Preisrichter ſind
ſchon gewonnen.

Gemeinde Bad Dürrenberg.
Vom Schützenfeſt.

Bad Dürrenberg. Mit dem Montag ging das
diesjährige Schützenfeſt der hieſigen Schützengeſellſchaft
zu Ende. Das Wetter, obwohl oftmals trübe Wolken
die Sonne verhüllten, blieb auch am Montag ſchön,
ſo daß der Auszug der Schützen am Nachmittag wieder
erfolgen konnte. Auch auf dem Feſtplatze hatte ſich
inzwiſchen eine größere Anzahl Feſtbeſucher ein
gefunden, insbeſondere waren es die Kinder, die in
großer Zahl von dem für ſie angeſetzten Kindertangz
ausgiebigen Gebrauch machten, wobei die Verteilung
von Gebäck ſtattfand. Dazwiſchen knallten wieder die

Schützenbüchſen, und ahends, gegen 6 Uhr, konnte der
neue König proklamiert werden. Den beſten Schuß gab
Schützenbrüder Naegler, den zweitbeſten Schützenbruder
Fritz Haring ab, da jedoch beide Herren bereits die
Königswürde früher errungen hatten, kam der drittbeſte
Schuß für die Königswürde in Betracht, und dieſen
hatte Gaſtwirt Paul Kleinicke abgegeben, er wurde
infolgedeſſen zum neuen Schützenkönig ausgerufen und
hielt nach den üblichen Formalitäten unter Vorantritt
der Muſikkapelle ſeinen Einzug.
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Aus dem Landkreiſe Merſeburg.
Aus der Gemeindevertretung.

S Meuſchau. In der letzten Gemeindevertreter
ſitzung wurde der Kauf eines neuen Ebers beſchloſſen.
Des ferneren vereinbarte man, die Hartobſtnutzung
in dieſem Jahre an die einheimiſche Bevölkerung im
einzelnen zu verpachten, und zwar ſollen hauptſäch
lich Arbeitsloſe und Minderbemittelte berückſichtigt
werden, damit dieſe billiges Obſt erhalten.

Auszeichnung.
HWMeunſchau. Landwirt Albert Pohle wurde für lang
jährige treue Verdienſte um das Kriegervereinsweſen
das KyffhäuſerEhrenkreug J. Klaſſe verliehen.

Gemeindevertreterverſammlung.
S Großgräfendorf. Jn der am 7. Juli, abends

8 Uhr, abgehaltenen Gemeindevertreterverſammlung
wurde folgendes beſchloſſen Der Anhang der hieſigen
Hartobſtnutzung ſoll in Kürze wie üblich öffentlich
meiſtbietend verpachtet werden. Bei den in Aus
ſicht genommenen Reparaturen am hieſigen Ge
meindehackhaus und Nebengebäuden ſoll zunächſt nur
das Scheunendach umgeſetzt werden, die anderen Ar-
beiten am Wohnhaus uſw. werden erſt Ende Sep
tember, kurz bevor der neue Pächter das Backhaus
übernimmt, ausgeführt. Nach der Wahl eines
zweiten Kaſſenführers, wurden noch einige kleine
Angelegenheiten erledigt und zwei eingegangene

Unterſt Gegen 22 Uhrtützungsanträge befürwortet.
könnte der Vorſitzende die Sitzung ſchließen

Erhöhung der Neubantätigkeit.
S Pretzſch. Merkwürdigerweiſe iſt hier in den

letzten Jahren ſehr wenig gebaut worden, obwohl
unſer Ort nicht weit von dem Arbeitszentrum Leung
entfernt liegt. Jn dieſem Jahre iſt nun eine Er
n der Neubautätigkeit eingetreten, indem Herr
Wilhelm Herrmann ein großes Haus bauen läßt
mit einem Laden und einer Anzahl Wohnungen
ebenſo errichtet Herr Reinhold Krüger einen Neu
bau für verſchiedene Familien. Da hier ziemlich
ſtarke Wohnungsnot herrſcht, iſt dieſe Neubautätig
keit, da ſie mildernd auf die Wohnungsnot wir
zumal nur hieſige Familien in die einzelnen Neu
bauten ziehen, ſehr begrüßenswert.

Glück im Unglück.
S Kreiſchau. Unglaubliches Glück hatte am Montag

der 7 Jahre alte Sohn des Maurers Kretzſchmar,
der mit anderen Kindern im Hofe ſpielte und beim
Ausreißen ſchnell aus dem Hoftor gerannt kam, direkt
vor ein die enge Straße paſſierendes Liefer
auto. Mit einem Ruck hatte der Führer ſeinen
Wagen zum Stehen gebracht, doch lag der Junge ſchon

darunter Zur Freude der Zeugen des Unglücks kam
er jedoch auf Anruf mit nur leichten Hautverletzungen
wieder darunter hervorgekrochen, und der herbei
gerufene Arzt konnte feſtſtellen, daß das Abenteuer für
den Kleinen keine Folgen weiter beſaß, als daß er vor
Angſt „die Hoſen voll“ hatte. Dies kleine Ubel wird
aber die Mutter für die Freude, ihren Jungen unver
letzt in die Arme ſchließen zu können, ſicherlich gern
mit in Kauf genommen haben.

Zum 30. Todestage

Rund um Querfurt.
Kein Kreisjugendkreffen.

O Huerfurk. Das allfährlich vom Kreisjugendamt
veranſtaltete Kreisjugendtreffen fällt in dieſem
Jahre aus.

g Vom Gewerbeverein.
O Huerfurk. Am Montagabend hielt der hieſigeGewerbeverein im „Hotel Sonne“ e dugeee

verſammlung ab, die nur gang mäßigen Beſuch aufzu
weiſen hatte, obwohl recht intereſſante und wichtige
Angelegenheiten zur Sprache kamen. Der Bericht über
den Beſuch von Staßfürt wurde geboten. Ebenſo fand
eine Ausſprache über den ſtattgefundenen Beſuch der
ſtädtiſchen Werke ſtatt. Von einer Tagespartie wurde
infolge der mißlichen Wirtſchaftslage abgeſehen, dafür
aber ein Halbtagsausflug nach einer der Nachbar
ſtädte ins Auge gefaßt, der noch im Sommer ſeine
Ausführung finden ſoll. Nach weiteren internen Be
ſprechungen blieb man noch ungezwungen beiſammen.

Der Blitz zerſtört die Orgel.
S Nemsdorf. Bei dem hier niedergegangenen

ſchweren Gewitter ſchlug ein kalter Schlag. in die
Kirche und verurſachte eine Beſchädigung an der
Orgel. Bei dem Schuhmachermeiſter Roſt zer
ſtörte ein Blitz die elektriſche Lichtleitung und durch
ſchlug mehrere Dachziegel.

Unfall am Dorfteich.
O Nemsdorf. Bei den, wie alljährlich vor der

Ernte, an den Ackerwagen vorgenommenen Anſtrichs
arbeiten ereignete ſich ein Unglücksfall. Der Arbeiter
Ernſt Müller wollte einen im Teich abgewaſchenen
Wagen mit einem Ochſen herausziehen. Plötzlich
zog der Ochſe an und Müller wurde gegen die
Zementeinfaſſung des Teiches und den Wagen ge
drückt, wodurch er eine Beinquetſchung und Haut
abſchürfungen erlitt. Von zwei zufällig hinzu
kommenden Frauen wurde der Verunglückte aus
ſeiner Lage befreit und mit einem Wagen nach
Hauſe gefahren, wo er ärztliche Hilfe in Anſpruch
nehmen mußte.

Kinderfeſt.
O Obereichſtädkt. Einen Höhepunkt im. Leben

unſerer Kinder bildet das ailljährlich ſtattfindende
Kinderfeſt. Strahlende Sonne beſchien den Feſtzug der
300 frohen Kinder, die in reichem Blumenſchmuck den
ſchmetternden Klängen der Muſikkapelle, welche zu
weilen vom Spielmannszug der Schule abgelöſt wurde,
folgten. Auf dem ſchättigen Feſtplatz ſpielten die
Schulklaſſen unte Leitung ihrer Lehrer und Lehre-
rinnen Reigen, Turn und Wettſpiele. Die Mütter
hatten große Mengen Kuchen geſpendet, der dankbar
von der Kinderſchar zum Kaffee verzehrt wurde. Jm
Abendſonnenſchein zog man heimwärts. Jn der
Schlußfeier ſprach der Rektor von deutſcher Not und

deutſcher Hoffnung und gedachte des befreiten Rhein
landes und ſeiner Bewohner, die die Fremdherrſchaft
mit Geduld und Würde ertragen haben. Jm Deutſch
landliede vereinigten ſich Eltern, Kinderfreunde,
Schüler und Lehrer zum Bekenntnis zu Heimat und
Vaterland.

Zur Stadtverordnetenverſammlung am Dienstag
hatte ſich wiederum eine ſtarke Zuhörerſchaft einge
funden, wie das ſeit der Großeingemeindung, wo
der bisherige Sitzungsſaal im Rathaus nicht mehr
gusreicht, ſtets der gen iſt. Der Tagesordnung
kam ja auch erhöhte Bedeutung zu, ſtand doch die

Feſtſtellung des Haushaltsplanes 1930
obenan. Geheimnisvolles Raunen unter einem Teil
der Stadtverordneten vor Sihungsbeginn beſtärkte
das Publikum im Zuhörerraum in ihrer Anſicht,
daß der Etat abgelehnt werden würde. Bis zum
Beginn der Sihung verging viel Zeit, da der Vor
ſteher wohl erſt den Magiſtrat anweſend wiſſen
wollte. Indeſſen blieb es vorläufig bei einem Mag
ſtratsmitglied, und der Vorſteher eröffnete die
Sitzung ohne Bürgermeiſter, welch lehterer mit
einem weiteren Magiſtratsmitglied erſt erſchien, als
die erſten beiden Punkte ſchon vertagt bzw. „ab
gelehnt“ waren.

Die Geſamtſumme des ordentlichen Haushalts
beläuft ſich in der Einnahme und Ausgabe auf
567 300 RM. im Nettohaushalt und auf 627 800 RM.
im Nach beendeter Verleſung dereinzelnen Kapitel nimmt Stadtv. Harang von der
Bürgerl. Arbeitsgemeinſchaft das Wort und ſtellt
Vertagungsantrag, da der Magiſtrat bei dieſer
wichtigen r. nur durch eine Einzelperſon ver
treten iſt, und beſtimmte Forderungen, wie Einzel
beratung der perſönlichen und ſächlichen Ausgaben,
un berückſichtigt geblieben ſind.

Stadtv. Rothenberg von der ſozialdemo
kratiſchen Fraktion bedauert, daß der Magiſtrat ſo
wenig vertreten iſt. Wenn er auch anerkennt, daß
der ErſtEtat der Großgemeinde auf Schwierigkeiten
ſtößt, ſo ſind ihm die eingeſetzten Beträge für Wohl
fahrt bzw. Fürſorge zu niedrig. Aus dieſen Grün
den iſt auch er für Verkagung. Die Abſtimmung
ergab ſchließlich die Vertagung.

Der nächſte Punkt betrifft Abände-
rung des

Mietvertrages über die Vermietung des
Polizeidienſtgebäudes.

Hiernach hat der Miniſter des Jnnern den Magi
ſtrat erſucht, den Vertragsentwurf über die Er
mietung des neuen Polizeidienſtgebäudes in einigen
Punkten zu vervollſtändigen. So ſoll die Ein
fügung des Paſſus in den Verkrag, daß das Ge
bäude „mit den für eine angemeſſene Beleuchtung
erforderlichen Leikungen und Einrichtungen auszu
ſtatten iſt erfolgen. Um jedoch jeden Zweifel aus
zuſchließen, daß hierunter nicht auch das Anbringen
der Beleuchtungskörper fällt, das Sache des Mieters
iſt, will der Magiſtrat hinzufügen, daß lehtere hier

die

Blitzſchäden.
O Schleberoda. Bei dem am Sonnabend vor

überzogenen Gewitter ſchlug ein Blitzſtrahl in
einen Pflaumenbaum dicht hinter der Förſterei. Der
vorangegangene Sturm brach an mehreren Bäumen
Aſte ab, auch wurde die elektriſche Leitung beſchädigt,
dieſe wurde aber durch den zuſtändigen Monteur
ſofort wieder betriebsfähig gemacht.

Kartoffeldiebe.
O Schleberoba. Jn der Nacht zum Montag

Zrangen Diebe in unte
Landwirts Fran ſtahlen hier Früh
kartoffeln. 20 bis 30 Hartoffelſtöcke waren heraus
gezogen und ihrer Früchte beraubt.

Aus dem Unſtruttar.

Kriegsbeſchädigten-Ausfahrt.
O Freyburg. Eine vorbildliche und nachahmens-

werte Einrichtung hat der Automobilklub in Pößneck
getroffen. Seit fünf Jahren veranſtaltet er jährlich
eine größere Rundfahrt für die Kriegsbeſchädigten.
Jn dieſem Jahre kamen zirka 80 bis 100 Mann nach
Freyburg, wo ſie in der Sektkellerei bewirtet
wurden. Magiſtratsaſſeſſor Dr. Steinbrecht be
grüßte die Gäſte in Namen der Stadt, ſprach kurz
von der Bedeutung unſeres Unſtrutſtädtchens und
lobte die vorbildliche Tätigkeit des Pößnecker Auto
mobilklubs, die viel zur Enktgiftung unſerer politiſchen
Atmoſphäre beitragen könnke, da hier ohne Unker
ſchied auf Partei und Stand eine vorzügliche Kriegs
kameradſchaft geübt werde. Seine Worke wurden
mit großem Beifall aufgenommen. Die Gäſte be
ſichtigten die Jahnſtätten und fuhren dann über

ülza zurück. Jn Kürze wird der Altenburger
Automobilklub in ähnlicher Weiſe eine Rundfahrt
hierher unternehmen.

Weißenfels und Umgebung.

Schwacher Bekrieb beim Vogelſchießen.
Weißenfels. Das zu Ende gegangene Vogel

ſchießen hakte diesmal herzlich wenig Schauſteller ünd
Geſchäftsleute nach Weißenfels gelockt, ſo daß der
Schützenplatz nur zum 3. Teil mit Buden und Verkaufs
ſtänden beſetzt war. Von den Geſchäftsleuten und
Schauſtellern erklärten viele, daß ſie nie wieder nach
Weißenfels kommen würden, denn es ſei hier kein
Geſchäft mehr zu machen. Zu dem am Dienstag
begonnenen Jahrmarkt hatten ſich wohl viele Schau
luſtige eingefunden, doch hat der Zuſtrom vom Lande
gegenüber der Vorkriegszeit erheblich r
Infolge der Arbeitsloſigkeit und der ſchlechten Lage, in
der ſich die Landwirtſchaft zur Zeit befindet, war auch
das Jahrmarktsgeſchäft ſehr mäßig, und viele Geſchäfts
leute dürften kaum auf ihre Rechnung kommen. Man
kommt immer mehr zu der Anſicht, daß die Jahr-
märkte völlig überflüſſig ſind oder daß man dieſe
wenigſtens einſchränken ſollte.

25 Jahre Schützenverein.
A Goſeck. Drei Tage lang herrſchte in unſerem

Orte ein fröhliches Leben und Treiben. Feierte doch
der Schützenverein ſein 25jähriges Beſtehen
in Kochs Garten. Am Sonnabend war der Saal
bereits beim Feſtkommers, der nach dem Zapfen
ſtreich ſtattfand, gut beſetzt. Allen Mitgliedern wird
eine ſchöne Jubiläums-Exrinnerungsmedaille über
reicht. Der Hauptfeſttag hatte viel Ehrengäſte und
die Vereine aus Ammendorf, Großcorbetha, Kriechau,
Freyburg, Markröhlitz, Pobles-Neidſchütß uſw. nach
hier gezogen. Nach dem Kirchgang wurde dem
Grafen Zech auf dem Schloßhofe eine Erinnerungs
medaille überreicht und am Kriegerdenkmal ein
Kranz niedergelegt. Nachmittags fand am Denkmal
die Hauptfeier unter zahlreicher Beteiligung ſtatt.
Paſtor Dr. Meißner hielt eine packende Feſtrede.
Sechs Gründer des Vereins und die weiteren Jubi
bare wurden beſonders ausgezeichnet. Anſchließend
fand ein großer Feſtzug durch den Ort ſtatt. Am
Montag fand das Preisſchießen für die Goſecker

Stactuerordnetensttzung n Mächeln

Verfoagte Etatsberatung
von ausgenommen ſind. Eine weitere Beanſtandung
betrifft die laufende bauliche Unterhaltung, die die
geſetzliche Regelung erfahren und dem Vermieter
guferlegt werden ſoll. Dieſem Antrage will der
Magiſtrat ſtattgeben, wenn hierbei die ſogenannten
Schönheitsreparaturen r werden. Ein
kommuniſtiſcher Stadtverordneter ſpricht ſich grund
ſätzlich gegen die Vorlage, wie auch gegen den Bau
des Polizeidienſtgebäudes aus. Die hierauf zur Abſtimmung geſtellte Vorlage verſiel der Ablehnung.

Wieder hatte ſich die Verſammlung mit der
Friedhofsgebührenordnung

zu beſchäftigen, da ſich der Magiſtrat dem in derSitzung vom 20. Juni gefaßten Beſchluß der Stadt
verordnetenverſammlung, wonach „die Beerdigungen
dann unentgeltlich vorgenommen werden wenn der
Verſtorbene ein Einkommen unter 3000 RM. beſaß
nicht anſchließt. Jn der Begründung heißt es, daß
in allen Fällen, wo der Verſtorbene oder deſſen An
gehörige als hilfsbedürftig im Sinne der en e
verordnung anzuſehen ſind, nach der Fürſorgepflicht
verordnung Kreis und Stadt als Fürſorgeſtelle ein
treten müſſen, und zwar mit 50 und 79 Prozent.Es käme einem Geſchenk an den Kreis gleich, wenn

die Stadt die Koſten gemäß Stadtverordnetenbeſchluß
allein tragen wollte. Auch entſpräche die Feſtſetzung
beſagter Einkommensgrenze nicht der ſozigben
Gerechtigkeit. Der Magiſtrat iſt hingegen be
reit, die Gebühren für das Fertigen der Graäber an
Stelle von bisher 10 RM. auf 8 RM., an Stelle
von 8 RM. auf 6 RM. und an Stelle von 5 RM.
auf 3 RM. zu ermäßigen. Die Vorlage wurde ohne
Ausſprache angenommen.

Der Käufer des Armenhauſes in Wenden, Stein
ſetzer Mennicke, will ein weiteres Land ſtück
am Armenhaus hinzukaufen. Der Magiſtrat hat
mit Rückſicht darauf, daß das Gelände erſt durch
Abtragung für das Grundſtück verwendungsfähig
wird, einen Preis von 50 Pf. pro Quadratmeter
feſtgeſetzt. Die Verſammlung beſchloß demgemäß.

Hierauf folgten einige Kenntnis nahmen.
Jm weiteren gab die Verſammlung der Auf

nahme eines Darlehns von 40000 RM. ihre
Zuſtimmung. Das Darlehen, das zu dem Zwecke
aufgenommen wird, um die Baukoſten der Schule
abzudecken, bekommt die Stadt von der Mittel
deutſchen Landesbank aus Mitteln der 8prozentigen
Deutſchen Kommunalanleihe. Das Darlehen iſt mit
8 re verzinslich, wozu ein jährlicher Ver
wa tungskoſtenzuſchlag von 0,5 Prozent kommt, und
t mit 1 Prozent zuzüglich der erſparten Zinſen zu
tilgen.

Orte ein Kinderfeſt gefeiert.

d enVor u ſah Grundſtück des

Hiermit war die Tagesordnung erledigt und
würde in die geſchloſſene Sitzung eingetreten.

e

Schützen ſtatt. Schützenkönig wurde Sattler Otto
Steinborn, und Kronprinz Arbeiter Emil Günther,

die mit klingendem Spiel in ihre Wohnung geleitet
würden. Ein flotter Ball bildete den Abſchluß der
r ne Jubiläumsfeier des Schützenvereins
Boſe

Kinderfeſt in Göthewitz.
A Göthewitz. Am Sonntag wurde in unſerem

Es wurde am Sonn
abend durch einen Zapfenſtreich und Lampion-
umzug eingeleitet, der aber durch den Regen ein
vborzeitiges Ende fand. Am Sonntag fand um 1 Uhr
der glanzvolle Feſtzug mit annähernd 100 Kindern
ſtatt, die in verſchiedenen Koſtümen, in Handwerker-
Sportler und Zigeunertrachten durch unſeren und
den Nachbarort Wuſchlaub marſchierten. Dann
wurden zwei Vögel für die Jungen und ein Stern
für die Mädchen abgeſchoſſen und die beſten Schützen
mit einem Eichenlaubkranz gekennzeichnet. uch
bekamen die Kinder Fiſch- und Würſtchenbrötchen
und Limpnade. Schließlich wurden auf dem Ge
meindeanger turneriſche Vorführungen, Volkstänze
und Wettſpiele gezeigt. Zum Abſchluß erhielt jedesKind ein ſchönes Geſchent als Andenken Das Feſt

fand mit einem luſtigen Tänzchen für die Einwohner
ſeinen Abſchluß.

Kinderfeſt.
K Reichardtswerben. Begünſtigt von ſchönſtem

Wetter, fand das Kinderfeſt ſtatt, das ſich immer
mehr zu einem richtigen Volksfeſt entwickelt hat.
Am Sonntagabend fand als Einleitung des Feſtes
ein Fackelzug ſtatt, der mit einem eindrucksvollen
Feuerwerk endete. Am Montagmorgen war zunächſt
ein Weckruf. Gegen Mittag hatten ſich zahlreiche
Beſucher aus den umliegenden Orten eingefunden,
und auf dem Feſtplatze entwickelte ſich bald ein reges
Leben und Treiben. Der Feſtzug, der am Nach
mittag ſtattfand, ließ die Zuſchauer nicht aus dem
Staunen Hherauskommen. Schneewittchen, Hänſel
und Gretel, Dornröschen, der geſtiefelte Kater und
andere Märchengeſtalten waren, gut dargeſtellt, im
Umzug vertreten. Sogar eine „Altweiber-Mühle“
konnte man ſehen. Auf dem Feſtplatze fanden dann
Spiele und Reigen ſtatt; hier wickelte ſich alles wie
am Schnürchen ab.

Naumburg und Umgebung.

Jn die Abortgrube gefallen und erſtickt.
z Naumburg. Der zweijährige Sohn eines

Gieckauer Einwohners war, während die Pflegemulker
ein anderes Kind badeke, zum Abort gelaufen und in
die Grube geſtürzk. Erſt nach einiger Feit bemerkte
man das Verſchwinden des Kindes. Nach langem
Suchen fand man es dann kok in der Aborkgrube auf.

Aus der Stadt Halle.
Die mitteldentſchen Bergbauangeſtellten

gegen den Wirtſchaftspeſſimismus.
z Halle. Im „Haus der Kaufmannsgehilfen“ zu

Halle a. d. S. tagte der Vorſtand des Bezirkes „Mittel
deutſche Braunkohle“ im Reichsverband deutſcher Berg
bauangeſtellter, Fachgruppe Bergbau im Gedag. Die
umfangreiche Arbeikstagung beſchäftigte ſich mit ſehr
wichtigen Berufs und Standesfragen. Einen breiten
Raum nahm die Ausſprache über die augenblickliche
Lage im Braunkohlenbergbau ein, über die die Ver
treker der einzelnen Reviere eingehend berichteten. Ein
hellig wurde die Meinung vertreten, daß die Preis
politik der Syndikate einer notwendigen Abſatzſteige
rung entgegenſtünde. Hauptgeſchäftsführer Dr. Her
wegen, Berlin, der in eingehender Weiſe zur Geſamt
lage des Kohlenbergbaues ſprach, wandte ſich nach
drücklichſt gegen den überall auftretenden Wirtſchafts
peſſimismus. Dieſer Wirtkſchaftspeſſimismus habe trotz
der augenblicklichen Abſatzſchwierigkeiten im Braun
kohlenbergbau keine Berechtigung. Der Wirtſchafts
peſſimismus, der von gewiſſen Seiten immer und
immer wieder in die Sffentlichkeit hineingetragen
würde, muß zu einer Schädigung der Wirtſchaft führen,
da damit der Wille zu neuer Unternehmung, der Wille
zur Schaffung neuer Arbeitsplätze ſcharf beeinträchtigt
würde. Dr. Herwegen beſchäftigte ſich dann eingehend
mit der Frage des Lohn- und Gehaltsabbaues, für
den insbeſondere im Braunkohlenbergbau kein Raum
ſein könne. Über den Lohn- und Gehaltsabbau könnte
eine Diskuſſion erſt dann möglich ſein, wenn eine fühl
bare Preisſenkung der zur Lebenshaltung der Arbeiter
und Angeſtellten notwendigen Güter vorangegangen
ſei; eine Herabſetzung des Eiſenpreiſes zum Beiſpiel
habe auf die Lebenshaltung der Arbeiter und An
geſtellten ſo gut wie keine Auswirkungen.

Beim Spiel mit einer Sandgranate
getötet.

F. Halle. Ein furchkbarer Anglücksfall ereignete
ſich am Monkagmikkag gegen 2 Ahr im Hinkerhauſe
des Grundſtückes Jenkerſtraße 12. Ein 11 jähriger
Knabe, der mit einer beim Spiel auf einem Schullk
abladeplatz gefündenen Eierhandgrangke herum-
hankierke, brachte dieſe dabei zur Exploſion. Er erlitt
ſo ſchwere Verletzungen, daß der Tod auf der Stelle
einkrak. Auch die Mufker des Knaben, die ſich im
gleichen Raume befand, wurde durch die Splikter der
Handgranake verletzt. Sie wurde dem Krankenhauſe
zugeführt und befindet ſich den Amſtänden nach
einigermaßen wohl. Jn dem Zimmer wurden große
Verwüſtungen angerichtek.

Einbruch im Ritterhaus.
F. Halle. Am Dienstagmorgen bemerkten einige

Frauen am Ritterhauſe, am Geſchäft des Gardinen
hauſes Methner u. Co., wie ſich eine Fenſterluke aus
dickem Glaſe am Boden in die Höhe hob. Sie ſahen
ſich die Luke näher an und ſtellten feſt, daß drei
Männer bemüht waren, die Luke von innen zu öffnen
in der Abſicht, auf die Straße herauszuklettern. Die
Frauen, die nichts Gutes ahnten, riefen laut um Hilfe
Inzwiſchen waren die Männer fünf an der Zahl
aus der Luke herausgeklettert und hatten ſich aus dem
Staube gemacht. Ein Polizeibeamter eilte hinzu und
konnte einen Dieb an der Ecke Martinsberg einholen
und feſtnehmen. Die anderen vier Einbrecher hatten
mehr Glück als ihr Komplice; ſie konnten unerkannt
entkommen. Jhre Beute hatten ſie ſchon in Pakete
gepackt. Auf der Flucht mußten ſie allerdings das
erbeutete Gut, Gardinen, fortwerfen, es wurde ſicher

geſtellt mannIJnkereſſante Neuigkeiten aus dem häalliſchen Joo.
F Halle. Kaum jemals ſind in unſerem ſchönen

Zoologiſchen Garten ſo viele Jungtiere gezüchtet
worden wie in dieſem Jahr. Von den Raubtieren iſt
bemerkenswert das Pärchen drolliger Teddybären, die
faſt ſtändig toben und ſpielen. Löwen gibt es in allen
Altersklaſſen; am niedlichſten ſind wohl die drei
jüngſten, jetzt etwa ein Vierteljahr alten. Das Schönſte
äber iſt unſtreitig der junge Königstiger, der ſich zu
einem Prachtexemplar ausgewachſen hat. Die Shet-
landponys haben erſtaunlich kleine Fohlen, während
das der Togoponyfamilie größer, aber auch ſchlanker
iſt. Das Kamelfohlen iſt inzwiſchen zu einem ganz
anſehnlichen Tier herangewachſen. Jn den Kleintier-
Volieren finden ſich junge Eichhörnchen. Das Aqua
rium iſt mit Bruten aller Art beſetzt. Jm Affenhaus
haben die Mohrenmakaken und die Mongoz-Makis je
ein Junges, und bei den Flugbeutlern trägt das
Weibchen auch wieder ein Junges im Beutel. Daß die
Wildſchweine Friſchlinge haben, iſt ſelbſtverſtändlich
Aber ſelbſt ſo ſeltene Tiere wie die Gemſen haben in
dieſem Jahr ein ſehr münteres Kitz, ihr erſtes in
unſeren Gehegen, gebracht. In dem Thargehege iſt vor
einer Woche ebenfalls Nachwuchs eingetroffen. Es
fehlen jetzt nur noch die Steinböcke, bekanntlich Koſt
barkeiten unſeres Berggartens. Bei den Känguruhs
und Hirſchen, bei den Biſons, den Hirſchziegenanti
lopen, überall ſieht man Jungtiere, ganz zu ſchweigen
von den Zuchtergebniſſen bei unſeren vielfach prämi
ierten Geflügelſtämmen.

Um jedermann dieſe Sehens würdigkeiten zugänglich
zu machen, ſind für den 12., 13. und 14. Juli billige
Tage angeſetzt worden. (Näheres ſiehe IJnſerat in der
DonnerstagAusgabe.)

Aus dem Mansfeldiſchen.

Unglücklicher Sturz
Schraplan. Beim frohen Spiel ſtürzte das

Söhnchen des Schmieds Eckhardt in der Zellenſtraße
von einer Mauer und zog ſich Verletzungen amKopf und den Beinen zu. Nußerdem ſtellte der Arzt
eine leichte Gehirnerſchütterung feſt.

Die Stucientenschaft rücke ab
Energiſche Erklärungen gegen die na tivnalſozigliſtiſchen Kundgebungen vor

der Univerſität Halle.
F Halle. Wie berichtet, kam es bei der Ubergabe

der Univerſitätsſatzung durch Kultusminiſter Dr.
Grimme zu wüſten Demonſtrationen nationalſozialiſti
ſcher Studenten vor der Univerſität Halle. Erfreulicher
weiſe will jedoch die weitaus größte Zahl der
Studentenſchaft nichts mit dieſen Rowdys gemein
haben. Selbſt der „Nationalſozialiſtiſche Studentenbund“
tückt von ihnen ab. Er gibt folgende Erklärung

„Die Vorgänge beim Empfange des Herrn
preußiſchen Kultüsminiſters Grimme haben ſich
ohne Vorwiſſen des Nationalſozialiſtiſchen Deut
ſchen Studentenbundes an der Friedrichs-Univer
ſikät abgeſpielt. Der Nationalſozialiſtiſche Stu
dentenbund lehnt jede Verantwortung dafür ab;
er erklärt, daß er an den Vorgängen nicht be
teiligt geweſen iſt, wie es überhaupt ſein Be
ſtreben iſt, alle politiſchen Aktionen vom Univer
ſitätsgebiet fernzuhalten.

Die „Deutſche Studentenſchaft an der Univerſität
Halle“ nimmt zu dem Vorfall wie folgt Stellung:

„Die Deutſche Studentenſchaft an der Univer
ſität Halle, vertreten durch die Vorſtandsmitglieder,
erklärt hierdurch, daß ſie mit den ungehörigen
Vorgängen am Sonnabend, dem 5. Juüli, beim
Empfange des Herrn preußiſchen Kultusminiſters
Grimme nicht einverſtanden iſt, daß die Provo
kationen ohne ihr Wiſſen erfolgt ſind und dieſe
von ihr mißbilligt werden. Sie bedauert ebenſo
ſehr, daß dieſe Provokationen das Erſcheinen der
Schutzpolizei auf dem Univerſitätsgelände zur
Folge gehabt haben. Dieſe Erklärung wird dem
Aſta in ſeiner Sitzung am Dienstag, dem 8. Juli,
ausdrücklich zur Annahme vorgelegt werden. Der
Hochſchulring deutſcher Art ſchließt ſich dieſer Er
klärung vollinhaltlich an.
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Reichsmilchgeſetz und Markenmilch
Das Reichsmilchgeſetz iſt nun dem Reichstag zu

leitet worden, und dadurch ſind auch die hen
weifel an ſeinem baldigen Jnkrafttreten genommen

worden. Für die Landwirtſchaft wird es nun Auf
gabe ſein, ſich auf die neuen Forderungen die in
ihrer Geſamtheit eine weſentliche Unterſtühung der
milch wirtſchaftlichen Qualitätsbeſtrebungen bedeuten,
einzuſtellen

Das Reichsmilchgeſet bringt auch die Marken
milch. Markenmilch iſt eine hochwertige Milch, die
unter beſonderen Beſtimmungen erzeugt, bearbeitet
und verkauft wird, und für deren dauernde Geſund
heit und Güte die amtliche Milchmarke einer Land
wirtſchaftskammer bürgt. Marxkenmilch wird alſo in
Flaſchen verkauft, auf deren Aluminiumverſchluß die
amtliche Milchmarke der Landwirtſchaftskammer
eingeſtanzt iſt.

Es iſt noch nicht überall bekannt, daß auch in
unſerer Provinz den Landwirtſchaftskammern be
reits Milchüberwachungsſtellen angegliedert ſind, in
welchen neben Vertretern der Landwirtſchaft und
Molkereien auch ſtaatliche und ſtädtiſche Behörden
vertreten ſind Die Überwachungsſtelle verleiht nach
eingehenden Prüfungen des Betriebes und der Milch
die ſich auf 3 bis 4 Monate erſtrecken, das Recht zur
Führung der amtlichen Milchmarke. Da die als
Markenmilch in den Verkehr kommende Milch unter
ſtändiger Kontrolle ſteht, da ſerner der Stall dauernd
tierärztlich und das Melkperſonal ärztlich überwacht
wird iſt die Gewähr für ein erſtklaſſiges Erzeugnits
gegeben, das beſonders als Trinkmilch geeignet iſt.
Bei der zunehmenden Bedeutung des Milchverzehrs
wird alſo die Markenmilch eine wichtige Rolle
ſpielen

Merſeburg war die erſte Stadt, in welcher
Markenmilch in den Handel kam, und zwar wurde
bereits Ende letzten Jahres der Sanitätsmolkerei
Müller Neumark, die amtliche Milchmarke der
Landwirtſchaftskammer verliehen.

Wenn du jetzt in den Wald gehſt,
1. Dann ſtürme hinein und johle und ſchreie aus

Leibeskräften. Das erhöht unbedingt die feierliche An
dachtsſtimmung deiner Mitbeſucher.

2. Dann reiße Blätter und Zweige, duftende Blüten
und zarte Stämmchen aus, wirf ſie zu Boden und zer
tritt ſie. Das zeigt dir deine wahre Stärke, ſtählt
deinen Körper und macht dich fähig zur Aufnahme in
den „Naturſchutzverein“

3. Nach ſolchem Kräfteverluſt laſſe dich zur wohligen
Ruhe auf einer Bank des Verſchönerungsvereins nie
der, nimm dein wohlgeſchliffenes Taſchenmeſſer heraus
und ritze in das Holz deinen Namen. Das macht dich
berühmt und vor der Nachwelt unſterblich.

4. Dann greife zum gefüllten Ruckſack, entnimm
alles überflüſſtge Papier und wirf es von dir, weil es
dich ärgert. Das erhöht naturnotwendig den Reiz der
Naturſchönheit.

5. Und zünde dir in aller Gemütsruhe eine Zigarre
an, wirf achtſam das glimmende Streichholz in dürres
Gezweig. Der entſtehende Brand erhöht die Arbeits
freudigkeit des forſtlichen Hegemeiſters.

Omnihus Sonderfahrten
nach

z acl Seehurg a
Bad Rasfenberg

veranstaltet

Derkehrshüro Mersehure
Kleine Ritterstrabe 3 Telefon 2323
Geschaäftszeit: 8 bis 18 Uhr

Briefkaſten der Redaktion
Allen Anfragen muß die laufende Bezugsquittung, ſowie
30 Seht in Briefmarken beigefitgt werden. Eine Ge

wähbr für erteilte Auskunft wird nicht übernommen.

K. St. Oxydation iſt eine Verbindung des be
treffenden chemiſchen Körpers mit Sauerſtoff. Eine
ſolche geht Sand nicht ein. rente monatlich 37,50

Aus dem Verwaltungsberieht des Weißenfelser Kreisausschusses für das Jahr 7929

Die Wohlfahrtspflege im
I.

Kriegsbeſchädigtenfürſorge.
Am Ende des Berichtsjahres ſtanden 1605 Kriegs

beſchädigte, darunter 411 Schwerbeſchädigte, in Für
ſorge. a ger im Berichtsjahre: 20 Kriegsbeſchädigte,
teils nachträglich anerkannte, teils Zugang von
außerhalb Von den Schwerbeſchädigten waren in
folge ihrer Kriegsdienſtbeſchädigung 36 gänzlich
arbeitsunfähig. Den arbeitsfähigen Schwerbeſchädig
ten konnte nur in wenigen Fällen Arbeit zugewieſen
werden. Auch hier wirkte ſich die ſchlechte Arbeits
mtarktlage aus. Jn 7 Fällen mußte auf Grund der
88 18 ff. der Reichsgrundſätze über Vorausſetung,
Art und Maß der öffentlichen Fürſorge zur Für
ſorgepflichtverordnung vom 29. März 1928 die ſogiale
Fürſorge für Kriegsbeſchädigte einſehen Es wurden
Unterſtützungen im von 268 RM. ge
währt. 197 Kriegsbeſchädigte, die infolge ihres Ver
ſorgungsleidens ganz vder teilweiſe arbeitsunfähig
oder arbeitslos waren, erhielten Zuſaßrente aus
Reichsmitteln, die durch die Fürſorgeſtelle gezahlt
wurde. Der hierfür aufgewendete Geſamtbetrag be
lief ſich auf 23241,50 RM. Vom Landesfürſorge-
verband Merſeburg wurden im Berichtsjahre 3800
Reichsmark aus den geſammelten Entſchädigungs-
geldern für Nichteinſtellung Schwerbeſchädigter durch
dazu verpflichteke Arbeitgeber zur Verfügung geſtellt.
Dieſer Betrag wurde in zwei Abſchnitten an 89 be
ſonders bedürftige Schwerkriegsbeſchädigte und Alt
rentner gezahlt.

Fürſorge für Militäraltrentner.
Jm Berichtsjahre befanden ſich 79 Friedensalt

renkner in Fürſorge. Sie erhielten nach dem Reichs
verſorgungsgeſetz Und nach dem Altrentnergeſetz Ver
ſorgungsgebührniſſe wie die Kriegsbeſchädigten und
wurden wie dieſe betreut.

11 Altrenkner, die erwerbsunfähig. und vhne
Einkommen waren, erhielten Zuſatzrente im Geſammt
betrage von 4572 RM.

Anträge auf Gewährung der Vorzugsrente.

Jm Kalenderjahre 1929 gingen beim Bezirksfür
ſorgeverband Landkreis Weißenfels 22 Anträge auf
Vorzugsrente ein, die auf Grund des Anleiheab
löſungsgeſetzes vom 16. Juli 1925 geſtellt wurden.
über 12 Anträge hat der Ausſchuß für Vorzugs
renten eine Entſcheidung getroffen. Jn 6 Fällen
wurde unter Anerkennung der Bedürftigkeit den
Anträgen ſtattgegeben, 6 Anträge wurden abgelehnt.
Über 10 Anträge iſt noch keine Entſcheidung ge
troffen

Hinterbliebenenfürſorge.

Auf Grund des Reichsverſorgungsgeſetzes vom
12. Mai 1920 in der Faſſung vom S. Juli 1925
mit Anderung vom 21. Dezember 1927 (88 88 bis 95)
ſind unter beſtimmten Vorausſetzungen (Bedürftig
keitsfragen) auf Antrag Zuſatzrenten zu den geſeßlichen e ſeeneeeheſe zu zahlen.

Die Prüfung der Anträge, Berechnung ſowie
Auszahlung der Zuſatzrenten liegt den Bezirksfür
ſorgeberbänden ob. Die erforderlichen, vom Reiche
bereitgeſtellten Geldmittel werden monatlich auf An
forderung vom Landesfürſorgeverband in Merſeburg
an die hieſige Kreiskommunalkaſſe überwieſen Über
die richtige Verwendung der Gelder iſt halbjährlich
Rechnung zu legen.

Am 13. und 14. September 1929 hat eine örtliche
Reviſion durch einen Beamten des Landesfürſorge
verbandes ſtattgefunden die ſich insbeſondere auf
Sichtung des Aktenmaterials ſowie auf Prüfung der
rechtmäßigen Zahlungen erſtreckte. Bei dieſer
Reviſion wurden, wie bei der im Jahre 1927, Er-
innerungen nicht gezogen. Seitens des Reviſors
wurde die ordnungsmäßige, pünktliche und ausführ-
liche Bearbeitung und Rechnungslegung anerkannt.

An Zuſatzrentenempfängern kommen zur Zeit in
Betracht: Kriegerwitwen 381, Kriegerhalbwaiſen
7883, Kriegervollwaiſen 68, Elternteile 129, Eltern
paare 27, Witwenbeihilfeempfänger I2, insgeſamt
1400. Die Auszahlung der Zuſatrente erfolgt am
15. für den laufenden Monat, und zwar auf dem
Poſtſcheckwege. Jn der Zeit vom 1. Januar bis
31. BDezember I929 ſind aufgewendet wordenJanuar bis März 78 694 70 RM. April bis Juni
72967,28 RM. Juli bis September 73 591 RM.,
Oktober bis Dezember 70 288,47 RM., zuſammen
265 586 RM

Auf eine Witwe entfallen zur Zeit an Zuſatz
RM. bzw. 34 RM. Den er

höhten Satz erhalten ſolche Witwen, die lediglich auf
ihre Rentenbezüge angewieſen ſind.
Es entfallen auf eine Halbwaiſe 10 RM. auf

eine Vollwaiſe 15 RM. auf ein Elkernteil 1250 RM.
auf ein Elternpagar 20 RM. auf einen Witwenbei
hilfeempfänger 20 RM.
Jm Gegenſatz zu den Vorjahren, konnten in

dieſem Jahre infolge der ſchwierigen Finanzlage des
Reiches Mittel für Wintkerhilfsmaßnahmen Kar
toffel- und Kohlenbeſchaffung) nicht zur Verfügung
geſtellt werden. Es wurden deshalb zu dieſem
Zwecke Mittel vom Kreiſe bereitgeſtellt. Auf An
trag wurden in 22 Fällen 1032 RM. gezahlt. Die
Vorſchüſſe wurden von den laufenden Zuſatzrenten
in Teilbeträgen einbehalten, und zwar in dem Maße,
daß der Vorſchuß bis Ende März 1930 wieder
tilgt war. Als Vorſchußempfänger kamen nur ſelb
ſtändige Haushaltungen in Betracht.

Die für das Berichtsjahr 1929 überwieſenen
Reichsanteile zu den Verwaltungskoſten für Feſt
ſetzung und Auszahlung der Zuſatzrenten belaufen
ſich auf 3940 RM.

Kriegerhinterbliebenenfürſorge.

Jm Berichtsjahre wurden rund 1050 Krieger
witwen, 1800 Halbwaiſen und Vollwaiſen ein
ſchließlich unehelichen Kindern ſowie 400 Krieger
eltern bzw. Elternteile betreut. Die ſoziale Fürſorge
für Kriegerhinterbliebenen erforderte bisher einen
Koſtewaufwand von 2108,40 RM.

Es wurden aufgewendet: für ärztliche Behand
hung, Arzneien und Krankenhausbehandlungen ſowie
Unterſuchungen 1226,45 RM. für Unterbringung
von Kriegerwaiſen in Hinterbliebenenheimen uſw.
510,85 RM., für Barunterſtützungen (einmalige
Beihilfe) 371,10 RM., zuſammen 2108,40 RM.

Auf Vorſchlag der Fürſorgeſtelle wurden vier
Witwen ſowie zwei Kriegsbeſchädigte mit je 2900 RM.
aus der Hindenburgſpende und ein Kriegsbeſchädigter
mit 100 RM. aus der Volksſpende bedacht.

An Neuanträgen auf Verſorgungsgebührniſſe
wurden bearbeitet und den zuſtändigen Verſorgungs-
ämtern zugeleitet: 58 Anträge auf Elternrente bzw.
Beihilfe, 10 Anträge auf Witwen- und Waiſenrente
bzw. Beihilfen, 10 Anträge auf Sterbegeld und Ge
währung von Gnadengebührniſſen für das Sterbe
vierteljahry, 148 Anträge auf Erziehungsbeihilfen
(Berufsausbildung), zuſammen 226 Anträge.

Weiter wurden 51 Neuanträge auf Kapitalab-
findungen für Bauvorhaben bzw. zur wirtſchaftlichen
Stärkung eigenen Grundbeſitzes von Kriegs-
beſchädigken und Kriegshinterbliebenen eingeleitet
und dem Hauptverſorgüngsamt in Magdeburg zu
geſtellt. Die Fürſorgeſtelle hat die Durchführung
der Bauvorhaben uſw. ſowie die nußbringende Ver
wendung der bewilligten Abfindungen zu überwachen.
Die Neitankräge auf Kapitalabfindungen haben ſich
dem Vorjahre gegenüber faſt verdoppelt.

V
Die Strafanträge

im Eislebener Arbeitsamtsprozeß.
Der Staatsanwalt ſtellte in dem Korrup

tivnsprozeß, in dem ſich eine Anzahl von Be
amten und Angeſtellten des Eislebener Arbeits
amtes zu verantworten haben, folgende Straf-
anträge: Gegen den Angeklagten Reinecke,
Eisleben, 3 Jahre Zuchthaus, 5 Jahre Ehrenrechts
verluſt, 5 Jahre Unfähigkeit zur Bekleidung öffent-
licher Amter, 15000 M. Geldſtrafe; gegen den
Stadtoberſekretär Falkenhorſt, Alsleben, zwei
Jahre Zuchthaus, 3 Jahre Ehrenrechtsverluſt, drei
Jahre Aberkennung des Rechts zur Bekleidung
öffentlicher Amter und 15 000 M. Geldſtrafe; gegen
den Regierungsrat Winkler, Eisleben, 2 Jahre
6 Monate Gefängnis, 3 Jahre Ehrenrechtsverluſt,
5000 M. Geldſtrafe; gegen den Angeklagten Gru
nert, Eisleben, 1 Jahr Gefängnis gegen den An
n Strauß Eisleben, 1 Jahr 2 Monate
Hefängnis gegen den Arbeiter Hampel, Eis-
leben, 1 Jahr Gefängnis gegen den Kaufmann
Werner Stéphan, Halle, J Jahr 3 Monate Ge
fängnis; gegen den Kaufmann Beume Alsleben,
5 Monate Gefängnis und gegen den Angeſtellten
Kohl, Eisleben, 1 Monat Gefängnis mit Be
währungsfriſt.

e

Sind es nur Schuldenvder iſt er ſchuldig?
Schöffengericht Halle.

über arge Verluſte im Flaſchenbierhandel klagte
ein vor dem Schöffengericht Halle der Unterſchlagung
angeklagter Bierkutſcher Richard N. aus Merſeb ur g. Das ſeien überhaupt alles ſolche faulen Kredit
geſchäfte. Da wird in Merſeburg und Umgegend viel
gebaut, und die Bauarbeiter haben Durſt, aber meiſt
kein Geld, denn das kriegen ſie erſt am Freitag. Da
übernimmt denn einer von den Arbeitskollegen den
Flaſchenbiervertrieb gegen Proviſion von 1 Pfennig
pro Flaſche. Der pumpt von dem Bierfahrer das Bier
und pumpt an die Leute weiter. Am Freitag ſoll
Abrechnung ſein, aber dann hat von den Arbeitern
der eine oder der andere meiſt „in den Sack gehauen“,
und wenn der Vertrauensmann auch genug Schulden
beim Bierfahrer hat, dann iſt der mit einem Male
auch verſchwünden. Das Geld ſei auf dieſe Weiſe ver
loren, aber von ihm nicht unterſchlagen, ſo beteuerte
der Angeklagte.

Das klang im allgemeinen recht glaubwürdig.
Andere Bierfahrer beſtätigten, daß auch ſie ſolche Ver

er Gerfech

derart in Aufregung, daß
ſchlug mit ſeinen ſchweren Stiefeln nach ihm trat

tss a
luſte gehabt hätten. Es war nur der eine Unterſchied
dabei, dieſe hatten etwa 100 M. Verluſt, der An
geklagte 787 M. im Laufe eines Jahres. Sollte er
ſolche großen Kredite eingeräumt haben? Und dann
hat er der Brauerei in Leipzig dieſe Schuld ſchriftlich
anerkannt für „kaſſterte aber nicht abgelieferte“ Be
träge. Außerdem iſt er in ſolchen ſtrafrechtlichen Sachen
kein unbeſchriebenes Blatt mehr. Da nahm das Ge
richt an, es möge zwar von der Schuldſumme noch
ein erheblicher Teil Verluſt ſein, aber nicht alles.
Wegen Unterſchlagung erhielt er zwei Monate
Gefängnis, die noch mit einer früheren Strafe
zuſammenzufaſſen ſein werden.

Ein Vater
wegen Mißhandlung ſeines Sohnes
zu 3 Monaten Gefängnis verurteilt.

Amtsgericht Weißenfels.
Der Arbeiter Guſtav P. aus Weißenfels war

vor dem Amtsgericht der gefährlichen Körperverletzung
angeklagt, da er ſeinen jährigen Sohn Rudi am
17. April d. J. in unmenſchlicher Weiſe mißhandelt
hatte. Dieſer hatte ihm das Mittageſſen in einem
Henkeltopf nach der Arbeitsſtelle gebracht und war zu
ſpät gekommen. Aus Arger hierüber geriet der Vater

er den Jungen zu Boden

und dann noch mit dem Henkeltopf mehrmals auf
den Kopf des Kindes ſchlug. Wie aus einem ärzt
lichen Akteſt hervorging, war der Junge durch dieſe
brutale Mißhandlung arg zugerichtet worden, und der
ganze Körper war voller Blutergüſſe. Da der An
geklagte wegen Körperverletzung ſchon vorbeſtraft iſt
erkannte das Gericht mit Rückſicht auf die große Ge
fühlsroheit auf 3 Monate Gefängnis.

Urteil gegen Amtsvorſteher Schmöller aufgehoben.
Das Oberverwaltungsgericht Berlin hat in ſeiner

Sitzung vom 4. Juli 1930 wie folgt erkannt: Das
Urteil des Kreisausſchuſſes des Krei-ſes Merſeburg vom 5. September 1927 wird
gufgehoben. Das Verfahren gegen den
Amtsvorſteher Schmöller wird eingeſtellt.
Die baren Auslagen erſter Inſtanz verbleiben zuLaſten der Kreis Kommunalkaſſe des Kreiſes Merſe
burg, diejenigen zweiter Jnſtanz zu Laſten der
Staatskaſſe.“ gez. Dr. Schellen, Oberverwaltungs-
gevichtsrat.

5
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Berliner Modebrief
Meine liebe Freundin!

In Deinem letzten Briefe teilſt Du mir mit, daß
ſich eine gute Bekannte von Dir verlobt hat und Du
mit ihr, da Du auch zur Hochzeit eingeladen biſt,
Brautkleid reſp. Hochzeitskleiderſorgen haſt. Jch will
Dir daher gern mit den letzten modiſchen Ratſchlägen
zur Seite ſtehen. Gewiß, „Lenz und Liebe“ gehören
ja ſchon ſeit den erſten Gedichten unſerer Minneſänger
unverbrüchlich zuſammen, und es iſt zwar ein
Kurioſum, aber Tatſache, daß gerade im Frühling, wie
überhaupt in den blühenden, warmen Jahreszeiten,
Verlobungen und Hochzeiten einander jagen. Während
des Krieges, durch die ſchnellen Kriegstrauungen, und
vor allem durch den Ernſt der Lage bedingt, konnte
man nicht mehr daran denken und dachte auch nicht
daran, große, pompöſe Hochzeiten zu feiern. Die
bittere und wirtſchaftlich ſchwere Nachkriegs- und Jn
flationszeit erlaubte ebenfalls keine großen Sprünge
bei dem, wie Männer manchmal humoriſtiſch ſagen,
„Sprung ins Ungewiſſe“, Hochzeit benannt. Die von
den Kriegszeiten her rührende Sitte, ſo ſchlicht wie
möglich, in einem Koſtüm oder einem anderen auf
„ſchnell“ und „praktiſch“ geſtimmten Kleide zu heiraten,
verſchwindet Gott ſei Dank immer mehr und mehr.

Das jetzige raſende Tempo hat einen Ausgleich
nötig, und wohl jeder Menſch ſucht ſich gern eine ſtille
Stunde oder ein Plätzchen Romantik in anderem Sinne.
Nichts iſt natürlicher, als daß das junge Mädchen
wieder an dieſem einen, zwar jetzt oftmals nicht mehr
für das ganze Leben entſcheidenden Tag (denn leider
gibt es Eheſcheidungen genug) dementſprechend feſtlich
gekleidet ſein will. „Weiß und bräutlich!“ ſo lautet
die Deviſe für den modernen Brautſtaat, um ſo mehr,
als die Preiswürdigkeit und Schönheit deutſcher Seiden,
Kunſtſeiden und Spitzen es gerechtfertigt erſcheinen
laſſen, ſich eben für den Hochzeitstag, Und nur für
dieſen, ein Kleid arbeiten zu laſſen. Iſt in der all
gemeinen Mode das Prinzeßkleid gegenwärtig ſehr
en vogue, ſo iſt es in ſeiner königlichen Schlichtheit
für das Brautkleid geradezu wie geſchaffen. Selbſt
verſtändlich iſt das Brautkleid lang, doch iſt es erlaubt,
von der Wade abwärts die Beine durch Spitzen oder
transparente Stoffe durchleuchten zu laſſen. Das
ärmelloſe Brautkleid iſt passé, modern jenes mit
langen Armeln, letzte Mode halblange Armel, an die
ſich ſelbſtverſtändlich ſofort der weiße Handſchuh an
ſchließen muß. Das den Körper ziemlich einſchließende
Prinzeßkleid fällt vom Knie abwärts meiſt in regel
mäßige oder unregelmäßige Glockenpartien. Be
ſtimmend für die Schmuckloſigkeit oder den Aufputz
eines Brautkleides iſt jedoch die Beſchaffenheit des
Brautſchleiers, der wieder mehr als einen Meter nach
ſchleifen darf. Je koſtbarer und pompöſer der Schleier,
um ſo einfacher iſt, um ein Zuviel zu vermeiden, das
Brautkleid.

Der Kopfſchmuck der Braut iſt vielfältig. Die eine
läßt ſich das Haar ganz aus der Stirn ſtreichen, um
(dort, wo ſonſt der moderne Hut ſitzt) die Stirn eng
mit dem Schleier abzuſchließen. Eine zarte Girlande

Kus Myrten (dieſe ſind unverändert modern!) und
Hweig Orangenblüten vermitteln einen ſehr mädchen

haften Eindruck. Dann gibt es prunkvollere Arten,
den Brautſchleier aufzuſtecken, wobei man jedoch von
der früheren Art der zuſammengedrängten Tülltuffs,
die durch den Kranz gehalten wurden, abgekommen
iſt. Man ſpannt den Schleier möglichſt gerade und an
liegend. Die Form der Tiara aus Tüll, Myrten und
Perlen iſt als Brautkrone gleichfalls beliebt, wie auch
weiße Perlenhäubchen, die an jene des Mittelalters
gemahnen. Vielfach wird das künſtliche Brautbukett
lanciert, doch wird wohl immer die Blume der Natur
den Vorrang einnehmen. Da gelten als Modeblumen
Roſen, Flieder und Nelken in Weiß, die ſtark duftenden
Maiglöckchen, alles aber nur loſe und ſtraußartig und
nicht mehr wie früher anſteigend, ſteif, bukettmäßig
gebunden. Bei großen Hochzeiten iſt es reizend, wen
die Brautjungfern gleich angezogen ſind, beiſpiels
weiſe patou-roſa oder himmelblaue Opalinkleider
oder ſchwebende paſtellfarbene ChiffonToiletten, und
dazu große wippende Spitzenhüte. Während alſo die
Braut ein enges, mädchenhaftes Kleid trägt, ſind für
die Brautjungfern füllige Stilkleider oder andere be
ſchwingte Toiletten vorgeſehen. Ein Kontraſt, der ſich

ganz entzückend auswirkt.

Ich wette, Du bekommſt in Deinem Brautjungfern
ſtaat ſo viel Luſt, auch einmal „Mittelpunkt“, alſo
Braut, zu ſein, daß demnächſt eine Vermählungs
anzeige, aber bitte rechtzeitig vorher, ins Haus flattert

Deiner getreuen Giovanna,

Geſchickte Anwendung
neuer Modegedanken

Die geſchickte Frau wird der Mode neue Kleinig
keiten abzugewinnen wiſſen, um ſie nutzbringend für
ſich zu verwerten. Grundlegend iſt das Material. Vor
der Anſchaffung des Sommerkleides wird man erſt
einmal mit ſich zu Rate gehen, welche Farben die
richtigen ſind.

Groß gemuſterke Stoffe
entſprechen wohl den modiſchen Geſetzen, ſind aber nicht

etwa für jede Erſcheinung kleidſam. Große Blumen
und Blätter in rot und blau auf einfarbigem Grund
ſollten nur diejenigen Frauen tragen, deren Geſtalt
das Mittelmaß überragt. Sonſt verkleinern ſie und
machen eine an ſich zierliche Trägerin plump. Es gibt
ſoviel Variationen gemuſterter Stoffe, daß nur der Ge
ſchmack helfen muß, um das Richtige zu treffen. Zarte,
verſchimmernde Farbtöne, kleine Muſter, die ſo dicht
geſät ſind, daß Fonds und Dekor kaum noch unter
ſchieden werden können, eignen ſich für alle. Es iſt
nicht zufällig, daß im Sommer die hellen Töne den
dunklen vorgezogen werden. Ein hygieniſches Geſetz
bildet die Baſis dafür. Jn dieſer Beziehung hört der
Unterſchied zwiſchen alt und jung bis zu einem ge
wiſſen Grade auf. Die Wohltat lichter Gewebe braucht
niemand zu entbehren. Damen, deren Altersgrenze
etwas höher liegt, und die auf jugendliche Farb-
ſtimmungen verzichten möchten, wird mit einem ge
deckten Braun, einem ſchattierten Grau und den
ſchwarz weiß gemuſterten Muſſeline oder Seidenſtoffen
gedient ſein. Für die Jugend ſind die hellen
Paſtelltöne geſchaffen. Roſa, waſſerblau, nilgrün,
ein gelbliches Beige, gelb, darunter ein kräftiges Hcker
gelb ſtehen an der Spitze. Weiß hat an Beliebtheit
eingebüßt; der Sport der weißen Bälle, des Waſſers
augegen bevorzugt das weiße Kleid.

am hübſcheſten die friſche Pflanze oder ein gewundener

Die Sporteſleſdung bleibt frauſich
Von Carla Gabriele

Die Jdee, eine herrenmäßige Sportkleidung auch
für Sportlerinnen ins Leben zu rufen, ſcheiterte an
dem Widerſtand wirklich Sportbegeiſterter. Die Frau
hat als Sportlerin ihre Leiſtung durch eine vernunft
gemäße Kleidung ſteigern können. Aus Erfahrung ent
ſteht die Sportmode, und die Erfahrung hat der weib
lichen Linie bisher recht gegeben. Weibliche Champions
im Tennis haben mit dem kurzen weißen Seidenkleid
ihre Erfolge errungen, und die Modelaune Tennis-
hoſe mit angearbeiteter Bluſe ſofort abgelehnt. Das
kurze, weite

Tenniskleid,
ärmellos und halsfrei, bleibt im modiſchen Bild. Statt
der Pliſſeefalten des Rockes werden neuerdings breite,
tief eingelegte Falten gearbeitet, die der Bewegung
ebenſowenig hinderlich ſind, wie die anderen. Die
Tennisjacke aüs weißem oder farbigem Flanell, aus
uni Shetland gehört mit zur Ausrüſtung. Jn den
hackenloſen Tennisſchuhen aus Leinen oder Wildleder
ſind die kurzen Söckchen bis zum Knöchel ſichtbar. Das
Bein bleibt ohne Strumpf. Als Haarſchutz der Augen
ſchirm für diejenigen, die von der Sonne geblendet
werden. Die anderen tragen ein breites Band, um
das Haar zuſammenzuhalken. Die Tennismode be
zieht ſich nicht nur auf den Platz, ſondern auch auf
den Weg. Wer mit Rakett zum Tennis geht, kleidet
ſich ſporkmäßig unter Verzicht auf Hut und Straßen
ſchuhe. Ebenſo anmutigfraülich und doch an gewiſſe
Sportgeſetze gebunden iſt die Kleidung für den

Waſſerſport.
Es erſcheinen ja wohl kühne Seglerinnen in breiter
Fiſcherhoſe und Lumberjack, aber ihre Zahl iſt nicht
ſehr groß. Unauffälliger und auch nicht weniger ſport
gerecht iſt der blaue Faltenrock, zu dem eine Bluſe,

Allerſetf für das Schuſ mädchen

„Jm Hintergrund von links nach rechts Praktiſches Leinenkleidchen aus 2
mit marine Knöpfen und Manſchetten, marine Röckchen auf Gummizug.

Lavendelfarbenes Complet für die Zehnjährige. Gürtelloſe Jacke; eingeſetzte Faltenteile m. Täſchchen
abſchluß am Rock.

Roſa Muſſelinkleidchen mit Pliſſeerock; darüber dunkelkarierte Wolljacke.
Lichtes Baſtſeiden-Hängekleid mit kleiner Stickerei.
Vorn: Loſes, hellbeige Tweedmäntelchen mit weißem Bubenkragen und Manſchetten. Daneben blau

weißem Kragenaufſchlag und Manſchetten.weiß gemuſtertes Tweedmäntelchen mit

Die weibliche Linie
iſt ſo außerordentlich kleidſamn, daß die neuen Mode-
formen keinem beſtimmten Prinzip unterliegen. Der
längere Saum, der höher gerückte Gürtel vereinigen
ſich mit den Beſätzen zur reizvollſten modiſchen Er
ſcheinung.

Die Kragen und Armelgarnikuren.
ſind aus Sparſamkeitsgründen nicht etwa zu unter
ſchätzen. Sie moderniſieren vorjährige Kleider in be
ſtimmt unauffälliger Art. Pikee, Batiſt, Georgette
können ausnahmslos zu Garniturzwecken verwendet
werden, wobei der kräftige Pikee haltbar und ſeiner
Rippen wegen recht dekorativ iſt. Dunkle und helle
Kleider paſſen ſich in gleicher Weiſe den Garnituren
an. Das Friſche, Appetitliche dieſer Garnituren ſind
ihr ſpezieller Reiz. Je nach Form des zu moderni-
ſierenden Kleides wird der Kragen rund, oval oder
eckig ſein. Erwähnenswert iſt, daß die Lingerie den
Kleidkragen bedecken muß, ebenſo, wie die Armel-
manſchekten nicht unter dem Aufputz der Pikee oder
Batiſtgarnitur hervorſchauen dürfen. Die ſommerliche
Mode iſt zwanglos, der Temperatur angemeſſen. Von
einem Leinenkleid, einem Tuſſorkoſtüm kann niemand
verlangen, daß es immer friſch gebügelt ausſehen ſoll.
War früher ein zerknitterter Rock der Modeträgerin
ein Grauen, ſo braucht ſie ſich heute über Druckfalten
nicht mehr aufzuregen. Es macht gar nichts, wenn
Jäckchen und Rock ein wenig geknautſcht ſind, weil die
Mode einen auffallenden Hang zum Legeren beweiſt.
Das zeigt ſich auch in dem

Sommerſchmuck.
Bunte Ketten aus Glas und Stein gehören in das
modiſche Bild. Man fragt nicht mehr nach überein-
ſtimmüng von Farben; wenn der Geſchmack gewahrt
bleibt, können die luſtigſten Kombinationen getroffen
werden. Blaue Ketten zu zartroſa Kleidern und gelbe
Ketten zu blauen Kleidtönen, ſowie noch viele Farben
verbindungen ſind nicht nur geſtattet, ſondern ſogar
erwünſcht.

weiß mit blauer Garnitur, getragen wird. Der Jumper
iſt der Einſteckbluſe gegenüber bevorzugt. Beſonders
zum Segeln und Rudern. Er läßt ohne ſich zu ver
ziehen und ohne jemals inkorrekt zu werden, immer
Bewegung zu. Für den Waſſerſport iſt die wärmende
Jacke unerläßlich. Eine blaue Weſte, Pullover, dürften
jedoch ausreichend ſein. Für Segel- und Ruderboot
immer hackenloſe Schuhe, ünd zwar weiße Schuhe
trotz des blauen Rockes. Als Kopfbedeckung beliebt
ſind blaue Baskenmützen, während die Schirmmütze
dem ſtärkeren Geſchlecht überlaſſen bleibt.

Die Wochenendfahrt

gehört nicht durchaus in das Gebiet des Sportes, da
aber die Frau am Steuer auch bei uns eine alltägliche
Erſcheinung geworden iſt, werden Wochenend und
Autokleider Se gearbeitet. Es gibt keine Auto
kleidung im Sinne einer Zweckkleidung. Die Frau am
Steuer trägt das Vormittagskleid Bluſe, Rock und
Jacke auch Complet, aus Kleid und Mantel be
ſtehend. Tweed iſt hierfür das gegebene Material.
Man muß mit den Tücken des Wetkers rechnen, ſo
wohl beim Ausflug, als auch am Steuer des Wagens.
Da ſind die feſten Stoffe den ganz dünnen vorzuziehen.
Die Jacke bzw. der Mantel können jederzeit angelegt
werden, damit die Sportlerin unter der Hitze nicht zu
leiden hat. Als Kopfbedeckung aus praktiſchen Gründen
die Kappe. Der maleriſche Randhut eignet ſich mehr
für Wege in der Stadt. Als eine beſondere Mode
form ſind die Handſchuhe zu betrachten. Sie ſpielen
augenblicklich eine weſentliche Rolle. Die Autofahrerin
trägt die Schlupfhandſchuhe aus Waſchleder. Sie ſind
bequem im Anziehen und Abſtreifen, und ſie wirken
unbedingt elegant.

DTeilen, weiße Sportbluſe

Helle Strümpfe
verdrängen die dunklen während der ſchönen Jahres
zeit. Die tiefblauen Farben weichen den lichteren,
und eine gebräunte Hautfarbe dürfte maßgebend für
den Ton des Strumpfes ſein. So diktiert Paris als
neueſte Sommermode Geſichtspuder und Strumpf in
völlig gleicher Farbnuance.

Bei den
Schuhen

wird auf Bequemlichkeit großer Wert gelegt. Für die
Straße werden ſie mit flachen Hacken getragen, und
die Schuhe mit hohen Abſätzen ſind hauptſächlich für
das Nachmittagskleid. Haſelnußbraune Töne mar
ſchieren an der Spitze der Mode.

Veue modiſche Eindrücke
durch die Sommerkleidung

Von Ruth Goetz.
Die neuen Sommerkleider vermitteln einen völlig

neuen modiſchen Eindruck. Eine logiſche Entwicklung
modiſcher Geſetze brachte die frauliche Linie ſtark in
den Vordergrund, und ſo iſt es begreiflich, daß die
Spmmerkleider dieſe Richtung noch ſtärker betonen.
Schon

die Wahl der Stoffe
iſt davon entſcheidend beeinflußt. Wir müſſen eine
Rückkehr zu den Geweben konſtatieren, die vor etwa
zwei Jahrzehnten ſchon modern geweſen ſind.
Bunte Muſſeline, geblümte Voiles, Organdy, viel
fach ſchwarzer Grund mit Streublümchen ſind dazu
auserſehen, die neuen Gewebe für die Sommerkleider
zu bilden. Da auch die leichten Gewänder eine
Rocklänge zeigen, die das Knie unbedingt bedeckt,
verſucht man durch die gemuſterten leichten Stoffe

die n der Erſcheinung zu betonenBedeutungsvoll für die neuen modiſchen Eindrücke iſt
die Fröhlichkeit des Muſters, trotz

der Einfachheit,
zu der wir uns wieder zurückfinden und die Mög
lichkeit der Neuanſchaffung ohne große Belaſtung
des Kleideretats. Gerade wenn alle Frauen ſich
einer neuen Moderichtung zuwenden können, wird
die Silhouette des Bildes umgezeichnet.
an den Kleidern aus Muſſeline, Organdy oder Voile
nichts weiter, als eine kleine Garnitur aus weißem
Batiſt, aus feinen Spitzen, die als Kragen oder als
Jabot gearbeitet ſind. Oder ein fein gefältetes
Weſtchen aus Pikee reicht bis zum Schluß der Taille,
die wiederum von einem Band begrenzt iſt. Fa
milienbilder aus Mutters Jugend beweiſen uns, daß

Man ſieht

man ſich im Geſchmack der Zeit um 1905 und 1906
nähert, wenngleich die moderne Richtung gewahrt
bleibt. Man iſt von der ſtark modellierenden Form
der Kleider wieder abgekommen, ſicherlich aus der
Erkenntnis, daß die Frau von heute ſich nicht mehr
in das Korſett wird zwängen laſſen. Der trainierte
Körper der meiſten Frauen kann ſich an das Marter
inſtrument durchaus nicht gewöhnen, und da die
Prinzeßform das Korſett e n hat ſie ſich für
die Tageskleidung auch nicht behauptet. Selbſt zu
den leichten Kleidern wird

das Jäckchen
getragen. Ein loſe flatterndes Ding, das nichts
weiter iſt als eine glänzende Hülle. Es geſtattet
der Frau, ſich immer gut angezogen zu fühlen, ohne
daß es wärmt oder beläſtigt. Es wird ausſchließ
lich in der Farbe des Kleides geſehen. Ohne Futter,
ohne Revers und ohne Verſchluß flattert es von der
Schulter der Trägerin. Die weiße Blume an der
linken Seite gibt ihm ein freundliches, gepflegtes
und ſommerliches Gepräge. Als Erſatz für das
Jäckchen kann

das Bolero
bezeichnet werden. Oft wird es an das Kleid an
gearbeitet, zuweilen wird es übergeworfen. Unter
dem Bolero kommt das Kleid voll zur Geltung, und
es Hat genau wie das Jäckchen die gute Eigenſchaft,
kaſchierend zu wirken, ſo daß es den ſtärkeren Damen
ſehr vorteilhaft zur Figur ſteht. Natürlich ſind
Jäckchen und Bolero ebenſooft die Ergänzung zum
Rock mit Bluſe. Jn Rock und Bluſe fühlt die Frau
ſich für die Straße nicht angezogen. Und ſo gibt
das kleine Jäckchen ihr das Bewußtſein, daß die
Bluſe zwar ſehr modiſch und der Neuzeit entſprechend
iſt, daß ſie aber im gegebenen Fall genügend bedeckt
wird.

Bluſen
ſind denn auch die modiſchen Erſcheinungsformen, die
gerade im Sommer ihre große Bedeutung erweiſen
werden. Sie können ganz einfach, ohne Zierat,
aus Waſchſtoff oder aus Waſchſeide, und ſie können
ungeheuer luxuriös verarbeitet, mit Hohlnähten und
echken Spitzen garniert ſein. S

Pariſer Modehäuſer brachten in ihren neuen
Sommermodellen Bluſen aus ſchwerer Seide, ganz

und gar mit Handhohlnähten verßiert, ſo daß es den
Anſchein hatte, als ſei der Stoff auf das künſt

leriſchſte und eleganteſte durchbrochen. Eine ſolche
Bluſe erforderte eine Zahl von Arbeitsſtunden, die
mehr als 600 betrug, und der Preis für das ſchein
bar unbedeutende Kleidungsſtück ſtellte ſich um
gerechnet auf 250 M. Doch die Koſtbarkeit kann
natürlich nur von Kennern beurteilt werden, und es
iſt gut, daß es billige und dabei ſehr ſchöne Bluſen
gibk. Die Vorliebe für die Bluſe iſt ſo groß, daß
ſie auch am Nachmittag zu dem ſchwarzen Koſtüm
und zu dem Kleid aus buntem, gemuſtertem Stoff
getragen wird. Hat man daneben aber am Vor
mittag Kleider aus buntem Waſchſtoff, ſo iſt

das Nachmittagskleid aus buntem Chiffon
abweichend in der Verarbeitung und wieder ganz
anders im Eindruck. Es wird bedeutend länger ge
tragen, und der Rockſaum bedeckt die Knöchel oder
läßt ſte nur beim Schreiten ſehen. Sehr apart und
in der Verbindung mit Chiffon ganz neuartig
wirken die Volants. Die Art ihrer Anordnung iſt
immer vriginell und individuelß. und ſie können
für ſchlanke und große Frauen rings um die Hüfte
verlaufen und ſich in ihrer Anzahl wiederholen (zwei
Volants), während ſie für kleinere und nicht ganz
ſchlanke Frauen längs geſetzt werden ſollten. Werden
auch von ihnen runde Volants bevorzugt, ſo ſollten
ſie nicht mehr als einen um den Rock verlaufen
kaſſen, da eine mehrmalige Wiederholung die Geſtalt
unterbricht und die Linie verkürzt. Außerordentlich
elegant iſt das neue Band mit der Schleife, das bei
dem Chiffonkleide ſehr in Aufnahme gekommen iſt.

Samtband,
mit einer Abſeite aus Atlas oder Seide, kann in
ſeiner Kleidſamkeit kaum übertroffen werden. Dar
über ſind ſich die Frauen ja nicht im unklaren, und
ſo kann dem Samtband die Zukunft vorausgeſagt
werden. Die ſchmiegſame und anmutige Gürtel
bezeichnung durch das Samtband trägt gleichfalls zu
dem veränderten modiſchen Eindruck bei. Nach der
ſachlichen ſchmuckloſen Kleidermode ſind die Schärpen,
Bänder und Schleifen ein völliges Gegengewicht.

Die kurzen und dreiviertellangen Aermel,
oft mit einem Paſpel abgeſetzt, erinnern an eine
längſt vergangene Modeſorm. Vielleicht ſind ſie
gerade darum ſo ſchnell beliebt geworden, vielleicht
auch wegen des neuen modiſchen Attributes, dem
langen Handſchuh. Trugen noch in der vergangenen
Sommerſaiſon die Frauen ärmelloſe Kleider unter
Verzicht auf eine Handbekleidung, ſo gehorchen ſie
jetzt einer Modevorſchriſt, wenn ſie die halben und
hohen Handſchuhe anlegen. Durch dieſe paſtell
farbenen grauen, ſchwarzen oder weißen Lederhand
ſchuhe entſteht ein neuartiges Bild, dem

die edie kleinen Capes einen maleriſchen und graziöſenTon geben. Man trägt ſie an Stelle der Mäntel
des Vorjahres. Jn der ſommerlichen Jahreszeit
werden mehr Jäckchen, Boleros, Schulterkragen und
Eapes als Mäntel gewählt. Sie harmonieren beſſer

mit den großen Hüten,
die dazu guserkoren ſind, die kleidſame Wirkung der
Frauenerſcheinung in das helle Licht der Vorſommer-
und Sommertage zu rücken. Strohhüte dominieren,
und ſelbſt die Kombinationen von Stroh und Fils
kreken während der warmen Jahreszeit zurück. Sehr
hübſch und der Mode entſprechend ſind die großen
naturfarbenen Hüte aus Manila, deren Garnitur
ein ſchwarzes Samtband iſt. Dadurch wird die Neu
tralität der Farben gewahrt, und dieſe Hüte können
ebenſogut zu den bunt gemuſterten, wie zu den ein
farbigen Kleidern und Koſtümen getragen werden.
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S Nr. 1vw8. Mitteldeutſche Neueſte Nachrichten. Merſeburger Korreſpondenr. Mnmwoch, ven 9. Jun 1930. Seife 7.

3 z 7 ſicherung Der Bewohner bemächtigte ſichA M d beim Anblick des Feuermeeres eine Panik. Einus Mitteldeutſchland Der RieſenWaldbrand in Anhalt e
3 4 S S i lag und mußte ohnmächtig vom Braninbrecher beim Bürgermeiſter. e d werden. über die Entſtehungsarſachenng e n e Einbrechex der Woh des Brandes verlautet nichts Beſtimmtesges Bürgermeiſters einen Beſ z3dem Schlafzi ne i e e Jn der Scheune tödlich abgeſtürzt.III erne eee eppten die Diebe den Nachtſh Mähſhaufen b, Bad Eſter Der 19 Jahre altein ein Nebenz immer und enkwendeten dann die davin Sohn Paul des Gutsbeſitzers Link ſtürzte beim Ausbefindlichen Wertgegenſtände im Werte von etwa nehmen junger Tauben vom Schlage der väterlichen,vwen, 600 M. Von den Dieben fehlt jede Spur. Scheune ſo unglücklich e 5 u r e

i ä i ädelbrüch und einen Bruch der Halswirbelſäule erW iſt Schäden des Streiks. t Er ſofort in ein Sanatorium nach BadKundgebung der Wirtſchaftsverbände zur Lage im Elſter gebracht, wo er am anderen Vormittag ver

m euleh Mansfelder Gebiet. eheöge Sisleben. Der Mitteldeutſche Handwerker yſtung h bund hatte eine öffentliche Verſammlung nach dem Mitteldeutſches Treffenſich J Handbundhauſe einberufen, um zu der wirtſchaft zwird len Lage im Mansfelder Gebiet Stellung zu der Kriegsgefangenenſieht 4 ehmen. Nach Begrüßungsworten durch den erſten
Voile S Horſitzenden, Holzbildhauermeiſter Thieke, ergriff Gerga. Zuſammen mit dem Mitteldeutſchenißem Landtagsabgevrdneter HelIwig das Wort, der in Kameradſchaftskag fand hier die 8. Gautagung derals ſeinem Portrag darauf hinwies, daß das Wohl „Reichsvereinigung ehem. Kriegsgefangener E. Vketes ergehen Eislebens mit dem Fortbeſtand der Mans Heimatgau Thüringen“ ſtatt, zu der etwa 500 Teilaille feld G. eng verknüpft ſei. Es ſei daher Pflicht nehmer aus Thüringen, Sachſen und Bayern einFa J eines jeden, e zu ſtreben, die Mansſeld AG. getroffen waren. Aus dem Geſchäftsbericht gehtdaß 4 wieder lebensſähig zu machen und zu erhalten. Er u. a. hervor, daß der Gau, dem 34 Ortsgruppen an1906 I gähnte ferner, ſaß der Handelsausſchuß des geſchloſſen ſind, auf dem Gebiet der Kriegsahrt Preußiſchen Landtags ſich bereits mehrmals mit dem räberfürſorge mit dem Volksbhund deutſcherrm S Mansfelder Lohnkampf beſchäftigte und umfaſſende Kriegsgräberfürſorge zuſammenarbeitet und diee Hilfsmaßnahmen für notwendig erachtet habe. S Patenſchaft für den Friedhof Roane (Frankreich)uehr Zum luß wurde eine Entſchließung an übernommen hat, auf dem 189 deutſche Kriegsn h genommen, in der es u. g. heißt: Die Wirtſchafts Feuerwehr und Bevölkerung ziehen bei dem großen Waldbrand bei Deſſau, der 450 Morgen Wald zerſtörte, fangene beerdigt ſind. Ferner wird über Unteri e verbände der Stadt Eisleben fordern vom Reichs breite Gräben rings um das bedrohte Gebiet, um die Ausbreitung des Feuers einzudämmen. en Sterbe und Fürſorgeweſen berichtet.
d e tag, Landtag und der Regierung ſofortige un i Elſa Brandſtrhm Gemeinde die 1990 Mitgliederdie parteiiſche Maßnahmen zur Behebung des Mans- S zählt, hat innerhalb dreier Jahre für das Heimn n r ab eiterſtreits und umfangreiche Stun- e e M. en eke Die eAng aller Steuern, um den Fortbeſtand de irt i ine Heu Jolizet ial lung überwies dann dem Kinderheim „Neu vrgeaſtslebens zu ſicher F ſt des Wirt Mit dem Motorrad gegen eine Heu n a d aber ſchon belaſtendes Material h M n an mehrere Eutſch lehungen an die

Schließlich wurde eine Kommiſſion gebildet, die gabel. zutage gebracht. die Freiheit des Saargebiets fordern und ſich gegenichts 4 ſich mit den zuſtändigen Miniſterien in Berlin in F. Uftrungen (Südharz). Einen ſchweren Un Die Ehefrau des Verhafteten gab bei ihrem Ver die Kriegsſchuldlüge wenden. Jn der Frage des
atte m Verbindung ſehen ſoll, damit ſobald wie möglich glücksfall erlitt hier der Elektrotechniker Siebold. hör a daß ſie wiſſe, welche Waffe ihr Mann zu Reichsehrenmals ſtellt ſich die Verſammlung
ohne Maßnahmen zur Beendigung des Streiks getroffen Er wollte mit ſeinem Molorrad auf das Gehöft des er Dat verwendet habe und wo ſie ſich Wefinde. Jbr auf den Standpunkt der Frontkämpferverbände und
ließ werden. Dampfſägewerkbeſthers Hahnemann, ſahren, wobei Mann habe die Waffe nach der Tat „in den fordert die baldige Jnangriffnahme des Projekts bei
ter Der Lautſpre s V er einen dort ſtehenden Heuwagen paſſieren mußte Mühlgraben geworfen Der Mühlgraben Bad Berka. Eine entſprechende Entſchließunge h itſpr cher als ogelſcheuche. gus dem unglücklicherweiſe eine Heugabel ragte. wurde abgelaſſen, und man fand tatſächlich die Waffe, wurde an den Reichsinnenminiſter geſandt Nach
h Kölleda. Ein findiger Kirſchenpächter kam hier Da der Fahrweg ſehr ſchmal war, kam S. den ein Militärgewehr Modell 98, eingewickelt an Verleſung der Begrüßungstelegramme ſandte die
aes l gine eigenartige Jdee. Da die Kirſchbäume don Zinken der Heugabel zu nahe, ſtach ſich in die Bruſt, der bezeichneten Stelle vor. d Verſammlung ein Telegramm an den Reichs
W er Vogelwelt ſtark heimgeſucht werden, band er den wobei er ſich eine ſchwere Lun genver- Koch war früher als Sanitäter auf der präſidenten. Jn der Vertreterſitzung wurde noch be

n Lautſprecher ſeines VPadivapparates auf ſeinen letzung zuzog. Grube „Concordia“ beſchäftigt geweſen ging aber ſchloſſen, ein freiwilliges Opfer aller Mitglieder für
d größten Kirſchbaum. Der Erfolg war verblüffend. von dort fort, als er erfuhr, daß er wegen Benzin die Inſtandſetzung des Friedhofes Roane zu bringen.
I In weitem Bogen umkreiſten die Vögel aufgeregt Der Varhterſtedter Mörder gefaßt ſchiebungen von Direktor Kramer entlaſſen Den Hauptpunkt des Treffens bildete der Feſtakt

an den Garten, ohne ſich in die Nähe der Bäume zu z werden ſollke. Man vermutet, daß die Tat ein zu Ehren der deutſchen Frau im Weltkrieg. Ausinter getrauen. Ob allerdings das Rundfunkprogramm z Anzeige nach einem Ehezwiſt. Die Mordwaffe im Ra chegkt iſt. erleſene Muſikvorträge und Orgelſtücke umrahmten
und auf die Dauer als Vogelſchreck wirken wird, bleibt Mühlgraben. Racheakt t G z die de O Hauvereinsvorſthenden, die die aufhaft, abzuwarten. le Zwei Kinder aus dem Zug geſtürzt. opfernde Tätigkeit der Frau im Weltkriege, in
men Schw Aſchersle n. Am 19. Februar wurde bekannt Halberſtadt. Kurz vor der Station ſtürzten Lazaretten und in Hriegsgefangenenlagern ſowie anſind chwere Unwetter über Thüringen. lich der Direktor Kramer von der Grube „Con zwei Kinder aus einem fahrenden Zug. Wahrſchein- der Arbeitsſtätte des Mannes ſchilderte. Der
mr Nordhauſen. Schwere Unwetter gingen über cordia“ in Nachterſtedt, abends, aus dem Hinterhalt lich war die Abteiltür nicht richtig geſchloſſen. Der Redner ſchloß mit Dankesworten an Elſa Brand
Frau h Nordthüringen und dein Eichsfelde nieder. Auf den erſchoſſen, ohne daß es damals gelang, den Täter Unſall wurde fart bemerkt und der Zug angehalten ſtrm. Am Reſt des Fonntags und an. Montag
gibt 4 Straßen der Dörfer ſtieg das Waſſer teilweiſe Met a z t ne Die Kinder erlitten erhebliche Verletzungen, das eine hatten die Kameraden Gelegenheit, bei geſelligen Ver

g ſſ w ſ Meter ausfindi u ach n. Endl Hi g 2 3die hoch. Jn Wolkramshauſen wurde ein 18 jähriger gau machen. Endlich ſcheinen jetzt die Nach einen Schädelbruch. anſtaltungen Wiederſehen zu feiern und Erlebniſſe
hend Arbeiter vom Bliß getroffen und forſchungen Erfolg zu haben. Jn Frohſe wurde der auszutauſchen.t g ffen und getötet r t E b bedeckt In Thüringen ſchlug der Blitz ſ echs mal ein. Das 42 Jahr alte Heilgehilfe Otto Koch aus Hoym ver Feſtgenommene iſenbahnräuber. Lippen Neger im Leipziger Zoo

Grundſtück des Arbeiters Robert Dietrich brannte bis haftet. Er hatte einen ehelichen Zwiſt mit Magdeburg. Auf dem Güterbahnhof Buckau e a ſt ſür ein
auf die Grundmauern nieder. Auf dem Eichsfelde war ſeiner Frau gehabt, die ihn gar s R che als M der Eiſen e wagenreiniger Drll a und der a e e e edie das Unwetter mit ſchwerem Hagelſchlag verbunden des Di ſt W ache als Mörder Kiſenbahnraubes vorbeſtrafte Dreher Lange verhaftet. Wochen in dem Leipziger Zoologiſchen Garten zu Be

jſen Jn Nied erorſchel wurden die meiſten der nach e ire tors Kramer bei der Polizei an gezeigt Man hofft, damit die Haupttäter einer Eiſenbahn ſuch. Noch nie ſind Vertreter dieſes primitiven Volks
tat Weſten gelegenen Fenſter durch die Hagelſchloßen ein. hat. Die Verhaftung erfolgte überraſchend während räuberbande däingfeſt gemacht zu haben, die ſeit ſtammes der SaraKaba aus den Urwäldern am
nen e r Landgrafroda (Kr. Weimar) einer Reiſe nach Frohſe. Ein Geſtändnis hat der Kngerer Zeit Eiſenbahngüter geſtohlen hat. In ver e et en e n

u 3 d 3 j j. j 8e e e kauften. Ein Teil des geſtohlenen Gutes konnte noch wahrſcheinlich aus religiösſen Gründen ſie huldigen dem

F F e en e e eehe W e kleine Banner Jmmer noch tet tdettt S wharlachepidemie Lippen dutchbohrt, die Löcher mit Strahhalmen ſpäter

J i a z mit Stäbchen auseinander gehalten un hernach Holzn t a e Millivnen fremde Mittel. Weitere Konkurſe e Die n Dipbtheri ne die i er S h e vonz ig. Durch den Konkurs des Bankgeſchä ts e epidemie iſt noch immer nicht im Ab auen begriffen. Untertaſſen und Tellern werden. ie dieſe ſchwarzen,in Kölbel C Levy wurde eine Miß wirt e ernennen e e e e Im Mai und Junt erkrankten 152 Kinder und verunſtalteten Schönheiten mit ihrer ſchnabelartigen
im aufgedeckt, die man nicht für möglich gehalten hat. Auch Viele Kredite würden an auswärtige Warengeſchäfte 26 Erwachſene an Diphtherie; geſtorben ſind daran großen Klappe“ ſprechen eſſen, trinken, rauchen
inn für den Laten auffällig iſt ſchon das geringe Ei gen Fegen Sicherheiken gegeben, die dann weiter pfändet 22 Kinder. An Scharlach erkkankten 99 Kinder und können ihre Schönheit pflegen, wie ſte tanzen und ſich,

es e e e e e An ger e worden ſind. Viele dieſer Firmen ſind durch den Zu 16 Erwachſene. n et re W e e m iſt einſen remder ittel. ei Beginn der Stabiliſterun z z nziehungspun es Zoo, der ſeine Wirkung nichte e e ehe Santa haſt ſeget mere en a ehe e ler ieſenfener und Waſſermangel. verfehlt
im r 5645 RM. Anſcheinend iſt der Umfang de Se nichts zur Maſſe bringen. Bei 23 Millionen Außen 10 Scheunen und Stallungen und drei Hammelſchickſal.
of e hauptſächlich durch Millionenkredite ver iſt mit mindeſtens 2 Millionen Reichsmart h häunſer niedergebrannt, 173 Schafe verbrannt
or der Stadtbank erfolgen konnte, den Geſchäfts rlu f. Mühlhauſen Schweres Unglück ſuchte r ea haſts Verluſt zu rechnen. F. Mühlhanſen. chweres glück ſuch O D der Nähe der Wirtſchaft Lagsnhabern direkt über den Kopf gewachſen. Es ſt ein das Dorf Struth im Landkreis Mühlhanſen heim Oſchatz. Die in der Nähe e ſt

fach unverſtändlich, wie die Leikung der Stadtbank zu J In der Scheune des Gemeindebackhauſes, die im lebende Scheune des Gutsbeſitzers Dolitzſch Hin in
der Inflationsgründung derartiges Vertrauen faſſen Fingierter Selbſtmord. Nu in Flammen ſtand, war ein Brand ausge- Flammen auf. Jn der Scheune befanden ſich Vor

v konnte daß ſie große ungedeckte Kredite gab und ſomit Bitterfeld. An der Mulde, unweit der Bahn hrochen, der auf die Nachbarſcheune übergriff und m von Stroh e er e en S
m nen Teil der moraliſchen Schuld daran hat daß der ſtrecke Halle Berlin, wurden Kleidungsſtücke ger ſich immer weiter ſortpflangte. Die Löſcharbeiten lang, Ibrig e ne rn 9 S z 7

Zuſammenbruch der Firma einen ſolch großen Umfang funden, die nach einem vorgefundenen Brief einem wurden durch den beſtehenden Waſſermangel e e Ubrigen, S Sch re n pfer
i annehmen konnte Zeitungsverkäuſer gehören, der ſich der Unter erheblich behindert. Insgeſamt brannten zehn e e Wanne wert cht mee enDie Geſchäftsführung bei der Firma war ſchlagung und Urkundenfälſchung ſchuldig gemacht Stallungen n und Sheunen und dret von den Flammen vernichtet

mehr als eigenartig Die Bilanzen waren ſeit hat. Der Betreffende will vermutlich Selbſtmord Wohnhaäuſer. Das Feuer vernichtete 33 Schafe vom Blitz erſchlagen.
Jahren gefälſcht und Verluſte nicht berückſichtigt. ſingieren, da er unter Mitnahme eines neuen An ſämtliche Gebäude Viele landwirtſchaftliche Niegripp (Elbeſ. Bei einem hier nieder
Kölber hat Hunderktauſende an Krediten gewährt, die zuges gefſlüchtet iſt, während an der Fundſtelle Maſchinen und Vorräte wurden ein Opfer des Brau gegangenen ſtarken Gewitter ſind durch einen
er ſeinem Sozius verſchwieg, und Stöße von l nur alte Kleidungsſtücke lagen. des. Der Schaden iſt zum größten Teil durch Ver Blitz 88 Schaſe auf der Weide getötet worden.

t Soeben hatte er in der Ferne eine Dame ge ich auch nahe daran, Sie zu ſuchen, aber ich wollte Sie waren ſchon in der Nähe der großen Straße,
5 ſehen die ihm bekannt erſchienen war War es nicht Jhrem Willen zuwiderhandeln!“ auf der machtvoll der Verkehr brandete, da fragte

die Fremde an die er ſobtel dachte Gr lieb ſtehen und umfing ihre Geſtalt mit Schulhoff e x
Er mußte ſich Gewißheit verſchaffen! frohem Blick. lege ich Sie bald wiederſehen, gnädiges Fräu
Die Dame kam ihm entgegen. Noch immer war „Nun hat uns der Zufall zuſammengeführt! J ſten a

ſich Schulhoff nicht darüber im klaren, ob ſeine micht, als ob wir uns wieder haben treffen e es geht nicht kam es gequält
Vermutung richtig war. müſſen!“ s n um denn nichtNun aber erkannte er die Fremde genau. Langſam hob die Fremde den Kopf. ine in Paufe

Langſam, das Haupt geſenkt, ſchritt ſie des Weges. haben Sie recht ſprach ſie ge Jch kann nicht
s (Nachdrug verboten. h zu ſein und achtete Unbe egeiff e hre Hand W Schulhoff zerſtob die frebaemute Stimmung.e Hauahälterin trat ein. Plötzlich hob ſie den Kopf, und ihre Blicke trafen „reuen Sie ſich darüber e h hte Sie gerne e en

Herr Hchulhoff, der Wagen wartet unten.“ Felix Schulhoff. Sie atmete ſchwer. und ſuchte in dem e der Fremden die UrſacheFelix Schulhoff fuhr ſich mit der Hand über die Beſtürzung, Schreck zeigten ſich in ihren Zügen. Ja d e n we S reStirne. Sie hielt im Gehen inne und ſah raſch umher, als Als ſie nachher zum Ende des Tiergartens zie r J er Srnſt, wie in Schmerz erſtarrtAch ſo, er mußte ja zu Lu fahren ſie er ſuche ſie eine Gelegenheit zur Flucht. kamen, kehrten ſie wie in einer geheimen Verabredung e ren Je
wartete ihn Da aber war Schulhoff ſchon bei ihr. um und gingen den Weg zurück, den ſie gekommen e önnen Sie mir nicht den Grund ſagen, warumEr mächte ein paar Schritte dem Nebenzimmer „Guten Tag, gnädiges Fräulein!“ waren. Kreuz und quer ſchritten ſie durch den Park, Sie nicht mehr kommen wollen
zu; dann blieb er fäh ſtehen. Ein verlegenes, hilfloſes Lächeln war in ihrem ziellos nur getrieben von dem Wunſche, daß Die Fremde beſchleunigte ihre Schritte Es war,

Jch muß mit Lu zu einem Ende kommen! dachte Antlitz, das ſich mit dunklem Rot überzogen hatte dieſe Stunde ihres Beiſammenſeins kein Ende als fliehe ſie vor ſich ſelbſt.
er in einem plötzlichen Entſchluß. Langſam ſtreckte ſie ihm die Hand entgegen. nehme „Sprechen Sie doch ein Wort!“ bat Schulhoff

Guten Tag ſprach ſie leiſe Jelir Schulhoff dachte nicht mehr daran, daß auf flehentlichVI Ungeſtüm preßte Schulhoff die Hand der Fremden. der Charlottenburger Chauſſee ſein Auto herrenlos Die Fremde wandte ihm ihr bleiches Antlitz zu.
Schon in aller Frühe war Felix Schulhoff auf „Das iſt ſchön, daß wir uns hier treffen Ein ſtand, er hatte vergeſſen, daß drinnen in der City „Warum quälen Sie mich ſol ſtammelte ſie

dem Baugelände geweſen. Nun fuhr er zur Stadt ſolches Glück hätte ich mir vor wenigen Minuten einige Herren ihn erwarteten „Jch will Sie nicht quälen! Brauche ich Jhnen
zurück um elf Uhr ſollte auf ſeinem Büro eine Be noch nicht träumen laſſen!“ Alles andere war verſunken vor dem Glücks das erſt zu ſagen Nur Vertrauen ſollen Sie
ſprechung mit einigen Baulieferanten ſtattfinden. Unnennbarer Jubel erfüllte ihn gefühl, das ihn durchrauſchte zu mir haben nd mich nicht in dieſer Unge

J raſchem Tempo fuhr der Wagen durch die d e d et d enden e Er bemerkte auch nicht, daß die Fremde immer wißheit zurüchlaſſen! SCharlottenburger Chauſſee, auf der Auto hinter r nach der er ſich geſehnt hatte, ſtand nun vor wieder ſchen umherblickte, als fürchte ſie geſehen zu Ein heißer, leidenſchaftlicher Schmerz ſchwang

Auto dem Brandenburger Tor zuſtrebte e z ſchö hmale eden. durch ſeine Stimme.Hin und wieder warf Schulhoff einen Blick zur r er en ſah er un e r Sie ſprach anfangs nur wenig. Aber unter De Fremde blieb ſtehen.Seike, wo zahlreiche Spagiergänger ſich im Tier die Lone ne rn a hen re Schulhoffs frohen Blicken wich mehr und mehr die Leben Sie wohl! ſprach ſie kaum hörbar.
garten ergingen. Es war ein wundervoller Maten eine hder, don entte e Wer re e Befangenheit von ihr. Jhre Züge erhellten ſich, Jn Felix Schulhoff lehnte ſich etwas auf. Sollte
tag; die Bäume zeigten die Pracht ihrer vollen ugen e und von ihren Lippen klang, gelveckt durch Schul dies das Ende ſein Nun würde die FremdeWipfel, und auf den grünen Raſenteppichen ſchim- Wollen wir nicht weitergehen?“ fragte ſie ſcheu. e ne übermütige Unterhaltung immer wieder ſeinen Blicken entſchwinden vielleicht für immer!

merte das Licht der Sonne Se ſchritten uebeneinander hin Ein banges hersliches e e Dieſer Gedanke erſchien ihm unfaßbar.Plötzlich gab es Schulhoff einen Ruck Er zog inhaltſchweres Schweigen herrſchte. Die Fremde So gefallen Sie mir!“ ſagte er einmal Und doch. was konnte er dagegen tun Er
die Bremſe, daß die Räder ſchleiften. Pfeifend hielt vermied es, Felix Schulhoff anzuſehen. wöchte Sie rer in Dieſer frohen Laune ſehen! konnte ſie nicht zwingen, ſich wieder einmal mit ihm
der Wagen. Das nachfolgende Auto wäre beinahe „Jch habe oft an Sie gedacht!“ ſprach Schulhoff. e e beſten zu Jhnen! zu treffen. Sie mochte ſchwerwiegende Gründe fur
auf ihn aufgefahren; im letzten Augenblick lenkte der Die Fremde zuckte unmerklich zuſammen ſie er ächelte glücklich ihr Verhalten haben daß ſie ihm dieſe nicht mit
Fahrer zur Seite. Scheltend und fluchend drehte widerte aber nichts auf ſeine Worte. Gleich darauf umſchattete wieder tiefer Ernſt ihre teilte du lieber Himmel, mit welchem Recht

er e e n ich r u m e h n e i u h e e an verlangte er von ihr ſolche AufklärungDieſer achtete nich darauf. i e nicht mehr ſehen ſollte!“ fuhr Schulhoff fort. muß nun nach Hauſe!“ ſagte ſie haſtig. Was w er n ſeßlich? flüchtigeHaſtig verließ er den Wagen und eilte den „Unſer erſtes Beiſammenſein war doch ſo ſchön ge Jebt ſchon Schade! Reiſebekanntſchaft! e e e en W el e
ſchmalen Tiergarkenweg hin. weſen wie oft habe ich jene Stunden in der Jn auffälliger Eile ſtrebte ſie der vueſtraße maligen Beiſammenſein

Sein Herz hämmerte wild. Erinnerung nochmals durchlebt. Einige Male war zu. Nur ſelten ſprach ſie ein Wort. Es klang bikter, als er ſagte:

e
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Aus afſer Welt
Eröffnung der bayeriſchen Zugſpitzbahn

Die Zahnradſtrecke Eibſee-Zugſpitz-
platt der bayeriſchen Zugſpitzbahn iſt geſtern in An
weſenheit zahlreicher Ehrengäſte, darunter des baye
riſchen Miniſterpräſidenten und des Geheimrats Stim
ming vom Norddeutſchen Lloyd, feierlich eröffnet wor
den. Den kirchlichen Weiheakt nahm Kardinal Erzbiſchof
von Faulhaber vor. Um 12.15 Uhr wurde in drei
Sonderzügen die Bergfahrt vom Bahnhof Eibſee zum
Schneefernerplaätt und zum neuerſtandenen
Schneefernerhaus angetreten, wo bei einem Frühſtück
in Reden und Wechſelreden Glückwünſche zu dem feſt
lichen Ereignis ausgeſprochen wurden.

Hroteſtaktion der Lübecker Eltern
in Berlin

Große Erregung
über das Verhalten des Reichsgeſundheitsamtes.

Jn den Kreiſen der Lübecker Eltern, deren
Kinder durch die verunreinigten Fütterungen geſtorben
oder furchtbar geſchädigt ſind, herrſcht größte Erregung
über die kürzlich erfolgten Erklärungen des
Reichsgeſundheitsamtes Man iſt vor allem
empört darüber, daß das Reichsgeſundheitsamt noch
immer die

Schuld der Lübecker Arzte zu verkuſchen
ſucht und nicht klar von denen abrückt, deren Fahr
läſſigkeit durch Belaſtungsmaterial erwieſen iſt. Ver
treter der Lübecker Elternſchaft werden in den nächſten
Tagen in Berlin erſcheinen und beim Reichsinnen
miniſterium vorſtellig werden. So werden ſie in Berlin
eine große Preſſebeſprechung abhalten und der Offent
lichkeit weiteres Belaſtüngsmaterial gegen die Arzte
vermitteln. Dadurch werden zum erſten Male eine
Reihe von bisher noch immer geheimgehaltenen Tat-
ſachen bekannt werden. über dieſes Material werden
der Vorſitzende des Elternausſchuſſes, Dipl.-Jng.
Pangels, und Rechtsanwalt Dr. Wittern, Lübeck,
ſprechen. Es hat ſich herausgeſtellt, daß ſämtliche
Lübecker offiziellen Mitteilungen, die von einer Beſſe
rung der Kinder ſprechen, nicht ſtichhaltig ſind.

Die ſogenannke Beſſerung iſt nur Schein,
und jeden Augenblick kann wieder eine Verſchlechterung
eintreten. Es iſt, ſo wird von beſonderer Seite ver
ſichert, leider damit zu rechnen, daß noch 20 Lü-
becker Säuglinge während der nächſten Wochen
ſterben Furchtbar iſt es, daß auch diejenigen Ge
impften, die die nächſten Wochen überleben, wahr
ſcheinlich im Verlaufe der nächſten Jahre
zugrunde gehen werden.

Der Berliner Erisapfel.
Das dieſer Tage auf den Berliner ſtädtiſchen

Verkehrsmitteln neu eingeführte Umſteigeſyſtem, das
zu zahlreichen Reibungen Anlaß gibt, führte in der
Müllerſtraße im Norden Berlins zu einer ſchweren
Schlägerei zwiſchen einer renitenten Gruppe von Paſſa
gieren eines Straßenbahnwagens und dem Fahrper
ſonal. Dabei ſchlug der Schaffner einen der Angreifer
mit ſeiner Lochzange ins Geſicht. Schließlich geriet er
in eine derartige Bedrängnis, daß er flüchtete und von
dem nahen Bekriebsbahnhof der Straßenbahn mehrere
Kollegen herbeirief. Das Überfallkommando mußte in
Aktion treten. Fünf der beteiligten Perſonen wurden
feſtgenommen.

Ein zehnjähriges Mädchen
von einem Geiſteskranken ermordet.

Neuer Ausbruch des Veſuvs.
Ein neuer Ausbruch des Vefuvs iſt erfolgk.

Drei Fonkänen glühender Lava, in Höhe
von 76 Metker, ſteigen aus dem Kraker hervor und
überfluken das nordweſtliche Kraterplateau vollſtändig.
Der Direkkor des Verſuchsobſervakoriums, Aleſſandro
Malladra, erklärk, daß dieſer neue Ausbruch der
Eruption von 1927 ſehr ähnlich ſei; er glaubt, daß die
eruptive Täligkeit einige Wochen andauern
wird, daß ſich aber die Lava im Krater ſelbſt und im
Höllenkal befeſtigen werde, ſo daß kein Schaden für das
benachbarke fruchtbare Land zu befürchten ſei.

„Verzeihen Sie, wenn ich etwas aufdringlich war.
an kann eben nichts für ſeine Wünſche! Seit

Tagen habe ich immer wieder an Sie gedacht und
kaum zu hoffen gewagt, Sie noch einmal wiederzu
ſehew! Nun hat uns der Zufall zuſammengeführt
vielleicht war es auch Schickſal wer kann das
ſagen Jch wenigſtens habe es für ein gutes
Zeichen aufgefaßt und gehofft, daß wir uns fortan
öfter begegnen würden

Wie in einem ſtummen Fragen hingen die Blicke
der Fremden an Schulhoffs Geſicht.

Dieſer machte eine knappe Handbewegung.
„Sie gehen nun wieder Jhrer Wege. Jch weiß

nichts von Jhnen. Jch will auch nicht wiſſen, wer
Sie ſind, wo Sie wohnen, welcher Art Jhr Leben iſt.
Für mich ſind Sie wie ein ſchönes Wunder, das mir
erſchienen iſt und das nun wieder im Dunkeln ver
ſinkt.“

Er ergriff ihre Hand. Bebend lagen ihre Finger
im den ſeinen.

„Nur das eine will ich Jhnen zum Abſchied
ſagen: Jch werde Sie nie vergeſſen! Jmmer werde
ich an unſere gemeinſame Fahrt und an dieſenMonen hier zurückdenken!“

Aus dem Antlitz der Fremden ſchwand jäh das
Starre. Jn einer ungeheuren, elementaren Er
ſchütterung zuckte es. Nun ſtrömte ein Leuchten dar
über hin.

„Jſt das wahr? fragte ſie ergriffen
„Ja Niemals werde ich Sie vergeſſen

können!“
Ein letztes Kämpfen, dann warf die Fremde ent

ſchloſſen den Kopf zurück.
„Jch werde morgen um dieſe Zeit wieder hier

ſein!“ ſprach ſie feſt.
Faſſungslos ſah Schulhoff ſie an.
„Sie kommen
„Jch komme morgen wieder zu Jhnen!“

Jhre Augen aber ſagten, was ihre Lippen noch
nicht ſprechen konnten ich gebe mich in deine
Hände weil ich es tun muß!

VII.
Eva Witte hätte nachher nicht zu ſagen vermocht,

wie ſie nach Hauſe gekommen war.
Wie in einem ſchweren Banne hatte ſie die Fahrt

nach Grunewald zurückgelegt. Jn ihr war alles

Die Säge als Mecorcwerkzeug
Die Blukkat von St. Avold vor Gericht. Freie Liebe in Lokhringen. Wegen acht Mark. Mord

vor den Augen des Kindes. Der Junge hält die Lampe. Das Urteil
Stk. Avold, vor dem Kriege eine bekannke lokh

ringiſche Garniſonſtadt, iſt vor einiger Zeit der Schau
platz eines ſenſationellen Ereigniſſes geweſen. Ein
Mann namens Paul Schenkt erwürgte ſeine Ge
liebke, zerſägte die Leiche zuſammen mit ſeinem zehn
jährigen Jungen und vergrub die Stücke dann auf
einem abgelegenen Platze. Unker einem noch nie er
lebten Andrange des Publikums fand dieſe beſtigliſche
Tat ſteht vor dem Schwurgericht in Metz ſeinen Epilog.

Paul Schenk iſt der Typus des Mörders, wie ihn
ſich die Phantaſie des Volkes vorſtellt. Wie ein Tier
auf der Lauer, ſitzt er auf der Anklagebank, um ſeinen
Mund liegt ein zyniſches Lächeln Eine niedrige Stirn,
ein Paar ſtarre, graugrünliche Augen, eine breite,
platte Naſe, ſchmale, ſinnliche Lippen vervollſtändigen
das unſympathiſche Bild dieſes Menſchen. Schenk iſt
ein gebürtiger Pole, er verſteht weder Deutſch noch
Franzöſiſch. Ein Dolmetſcher iſt zu Rate gezogen.
Dieſer Umſtand geſtaltet die Vernehmung des An
geklagten beſonders ſchwierig. Uber die eigentlichen
Motive der entſetzlichen Tat brachte der Prozeß keine
Aufklärung.

Hedwig Jacodzinſci, das Opfer der
Tragödie, gehörte zu jenen Tauſenden von Polinnen,
die das Elend in die Fremde trieb. Sie kam als
Arbeiterin nach Lothringen, es war kurz nach dem
Kriege, und lernte in Metz ihren Landsmann Schenk
kennen. Jn der Liebe macht man nicht viel Umſtände
in Frankreich. Man zieht zuſammen in irgendein
billiges Hotel, kein Menſch kümmert ſich darum. Das
Paar ging nach St. Avold. Schenk arbeitete in einer
Fabrik, das Mädchen führte den Haushalt. Jm Jahre
1919 wurde ein Junge geboren: Jean der ſpäter
die Schule des Ortes beſuchte. Das anfängliche gute
Einvernehmen des Paares kehrte ſich bald in das
Gegenteil. Schenk vertrank ſein Geld, kam nicht nach
Hauſe, ließ ſeine Familie hungern. Eines Tages ſtand
die Mordabſicht bei ihm feſt. Warum, wußte er ſelber
nicht. Er war die Frau überdrüſſig; ſie mußte ver
ſchwinden. Jn den franzöſiſchen Zeitungen lieſt man
es täglich, wie man ſolche Konflikte löſt. Man greift
zum Revolver. Paul Schenk machte nicht ſo viele
Umſtände.

Wegen der unbedeutenden Summe von 50 Frank
kam es am 10. Februar zu der fälligen Kataſtrophe.
Schenk ſuchte das Geld, konnte es nicht finden und
beſchuldigte die Polin, den Betrag forkgenommen zu
haben. Sie ſetzte ſich zur Wehr, ſchlimme Worte wur
den gewechſelt. Die Frau griff ſchließlich zu einem
e um ihren Worten ſtärkeren Nachdruck zu ver
eihen.

Einige Sekunden ſpäker hörten die Nachbarn Hilfe
hie der Polin am Fenſter dann war alles
ruhig.

Schenk, in tieriſcher Wut, hatte der Frau das Meſſer
entriſſen. Es war ein Kampf von wenigen Augen
blicken. Die Hände des Mörders legten ſich um den

Hals ſeines Opfers, ein Ringen auf Leben und Tod
dann lag die Frau erwürgt am Boden

„Und wenn du nicht den Mund hälſt“, ſagte Schenk
zu dem mit ſtarren Blicken daneben ſtehenden Kind,
„mache ich es mit dir ebenſo.“

Die Szene, die nun folgte, kennt in der Kriminal
geſchichte nicht ihresgleichen

Vor den Augen des Zehnjährigen ſchnitt Schenk
der Toten den Kopf ab, ſpalteke ihn mit der Axt
in zwei Stücke und warf dieſe in den Garken.

Dann griff der Mörder zur Säge. Der Junge mußte
an der einen Seite anfaſſen, Schenk zog an der an
deren. Und ſo zerſtückelten die beiden den Körper
der eigenen Mukter, der einſtigen Geliebten. Arme
und Füße wanderten in einen Ofen, die übrigen Teile
wurden im Garten vergraben. Vergebens verſuchte
Schenk, den Nachbarn glaubhaft zu machen, daß die
Frau verreiſt ſei. Einen Monat lang glückte es, das
ſchaurige Verbrechen zu verheimlichen. Selbſt das
Kind ſchwieg, ſagte kein Wort in der Schule. Die
Angſt vor dem Vater war zu groß. Doch dann fand
der Mord ſeine Aufklärung. Schenk wurde ver
haftet

Der Mörder ſchilderte die Einzelheiten der Tat mit
ſadiſtiſcher Luſt. Uber die Motive zur Tat ſchwieg er
ſich aus. Es gab ein großes Aufſehen, als das Kind
vor den Geſchworenen erſchien. Ein blonder Junge,
nicht häßlich, in blauem Sonntagsanzug und neuer
blauer Mütze. Mit geſenktem Kopf antwortete Jean
auf die Fragen des Richters und wiederholte die
Schilderung, die der Vater von dem Verbrechen gab.
„Was haſt du gemacht“, fragte der Vorſitzende, „als
dein Vater die Stücke im Garten vergrub?“ ch
hielt die Lampe“, erwiderte der Junge, ohne einen
Augenblick zu zögern.

Die Aufgabe der Geſchworenen war leicht. Nach
einer Beratung von 15 Minuten ſprachen ſie den An
geklagten des Mordes ſchuldig billigten ihm aber
mildernde Umſtände zu, da der Arzt erbliche
Belaſtung feſtgeſtellt hatte und die Tat im Alkohol
rauſch begangen war. Paul Schenk wurde zu lebens
länglicher Zwangsarbeit in Guayang verurteilt. Der
Junge kommt in eine Erziehungsanſtalt. Ohne eine
Miene der inneren Bewegung nahm der Angeklagte
das Urteil entgegen. Der Junge zog ſeine Mütze und
verſchwand an der Seite eines Gendarmen.

Zwei deutſche Einbrecher in Dänemark
verurteilt

Die beiden deutſchen Einbrecher Nauendorf und
Wiedemann, die in ganz Seeland eine große
Anzahl von Diebſtählen verübt haben und die bei einer
Fahrt mit einem geſtohlenen Automobil verunglückten
und feſtgenommen wurden, ſind vom Amtsgericht Hol
b äk abgeurteilt worden. Nauendorf erhielt vier Jahre,
Wiedemann zweieinhalb Jahre Zuchthaus.

e

Die erſten Originalbilder

Links: Popp, rechts: Schuberth, die jetzt geſtanden, in
Villa Meußdörffer in Kulmbach eingedrungen zu ſein.

der beinahe das Opfer eines furchtb

aufgewühlt. Jhre Gedanken jagten ſich, irrten im
Kreiſe und fanden kein Ziel.

Was hatte ſie getan
War ſie denn von Sinnen geweſen, als ſie ſich zu

dieſem Zuſammentreffen am nächſten Tage bereit
erklärt hatte
Raſtlos, gepeitſcht von maßloſer Unruhe, ſchritt

ſie durch die prunkvollen Räume. Mit verzweifelten
Blicken betrachtete ſie ihre Umgebung.

O, wie ſie dieſe Räume haßte, in denen ſie ge
gefangen war!
Sie trat ans Fenſter und öffnete es.
im Zimmer zu erſticken.

Eine hohe Mauer umſchloß rings das Haus.
Kein Laut drang in die Stille, die hier herrſchte.
Aufſtöhnend barg Eva Witte das Haupt in den
Händen. Das ganze Elend ihres zerſtörten Lebens
brach wieder über ſie herein

Plötzlich fuhr ſie auf.
Es durfte ja nicht geſchehen! Sie

morgen nicht zu ihm gehen!
Verſchwinden mußte ſie aus ſeinem Geſichtskreis,

untergehen im Dunkel Niemals ſollte er er
fahren, wer ſie war!

Warum war ſie bei ſeinem Erſcheinen im Tier
garten nicht geflohen Dann wären ihr all
dieſe Kämpfe jetzt erſpart geblieben!
Aber wie mit Zaubergewalt hatten ſeine Augen
ſie feſtgehalten dieſe blauen, ſtahlharten Augen,
die ſie nicht mehr vergeſſen konnte, ſeitdem ſie in
jener fernen Nacht tief in ſie geſchaut hatte.

So oft hatte ſie an ihn gedacht; in der Einſam
keit ihrer Tage war ſein Bild immer wieder vor ihr
aufgeſtanden wie ein ſchöner, unwirklicher
Traum war die Erinnerung an das Zuſammenſein
mit ihm geweſen.

Nun hatte ſie ihn wiedergeſehen und ſeine
Worte hatten ſie ſchwach gemacht, bis ſie ſchließlich
ſeinem Bitten erlegen war.

Morgen vormittag erwartete er ſie
garten

Das nicht!

Sie meinte,

durfte

im Tier
Nein! Nein!
Sie durfte ihn nicht wiederſehen!
Entſetzt blickte Eva Witte umher. Jhre Pulſe

vorm MeußdörfferProzeß.

e

der entſcheidenden Nacht vom 4. November 1929 in die
Jm Kreis: Der greiſe Kommerzienrat Meußdörffer,

aren Juſtizirrtums geworden wäre.

9 Sie preßte die Hände auf das wild pochende
Herz.

Wie ein Sturmwind brauſte das Sehnen nach
dem ſremden Manne über ſie hin. Jhre Augen ver
ſchleierten ſich.

Sie wußte in dieſem Augenblick, daß ſie ihren
Weg gehen mußte. Und ob auch Gefahren drohten,
ob auch ihr Leben daran zerbrach ihre Seele
verlangte nach dem Manne, den ſie geliebt hatte von
der erſten Stunde an.

„Morgen bin ich wieder bei ihm!“ ſagte ſie laut.
Sie lauſchte ihrer Stimme, die von den Wänden

zurückzuklingen ſchien, und lächelte glücklich
Eine beſeligende Ruhe hatte ſie erfaßt. Sie legte

ſich auf den Diwan und träumte dem kommenden

Dag entgegen. oAls das Mädchen meldete, daß das Eſſen fertig
ſei, mußte ſie ſich erſt zur Wirklichkeit zurückzwingen.
Ein Erſchauern ging über ihren Körper, die Beine
wurden ihr ſchwer. Angſt kroch in ihr empor, aber
mit äußerſter Willenskraft verſcheuchte ſie dieſen
Anfall der Schwäche

Sie durfte nicht zagen!

wiederſehen hPeter Honnecker ſaß ſchon am DTiſch, als ſie ein
trat.

„Jch habe einſtweilen angefangen“, ſagte er kurz.
„Jch bin ſehr eilig und muß gleich wieder fort.“

Sie nahm ihm gegenüber Platz.
Schweigend aß ſie.
Auch Peter Honnecker ſprach nur wenig. Hin und

wieder richtete er eine Frage an Eva Witte, auf die
ſie haſtig, wie aus fernen Gedanken aufgeſchreckt,
antwortete.

Eine ſchwere, laſtende Stimmung herrſchte in dem
Raum. Geräuſchlos, mit verſchüchtertem Geſicht,
ging das Mädchen, das ſervierte, umher.

Jn Honneckers Geſicht kam plötzlich ein lauernder
Zug. Seine grauen, kalten Augen zogen ſich zu
ſammen, während er immer wieder forſchend Eva
Witte betrachtete. Sie bemerkte ſeine Blicke nicht;
das Haupt geſenkt, einen verſonnenen Ausdruck um
die Lippen, ſaß ſie da.

Dieſer ſinnende Ausdruck beſchäftigte Peter Hon
necker in wachſendem Maße. Er hatte ihn bisher an

Morgen würde ſie ihn

flogen 5Jhn niemals wiederſehen War das denk
bar Ging das nicht über ihre Kraft Eva nicht gekannt.

Der Zug nach voben.
Ein 22jähriger Mann kletterte am Blitzableiter der

Himmelfahrtskirche in der Brunnenſtraße in Berlin
empor. Die Feuerwehr holte den kühnen Kletterer
herunter. Uber den Grund zu ſeiner Handlungsweiſe
gab er keinerlei Auskunft.

Aufſehenerregender Schmuckdiebſtahl
in Karlsbad.

Im Hotel „Jmperial* in Karlsbad wurde geſtern
früh ein verwegener Einbruch verübt, bei dem
koſtbare Schmuckgegenſtände im Werte von faſt 97 000
Dollar abhanden gekommen ſind. Ein Faſſadenkletterer
drang in das Zimmer einer in Karlsbad zur Kur
weilenden Amerikanerin ein und enkwendete u. g. ein
Perlenkollier aus 91 großen, echten Perlen im Werke
vor 92 000 Dollar. Die Polizei hat die ausländiſchen
Behörden verſtändigt, da man glaubt, daß der Täter
über die Grenze geflohen iſt.

Ein Flugboot gekentert
Drei Jnſaſſen werden vermißt.

Das LufthanſaFlugboot D. 864“, Typ Dornier
Wal, mußte vorgeſtern nachmittag wegen Kurbel
wellenbruchs 20 Kilometer ſüdlich Bornholm not
landen. Es wurde von einem Motorſchoner ab
geſchleppt und iſt gegen 19 Uhr 10 Kilometer ſüdlich
Due Odde, der Südſpitze Bornholms, infolge ſtarken
Seegangs gekentert.

An Bord befanden ſich. als Beſatzung Flig
kapitän Kuring, Flugmaſchiniſt Friedrich und
Funker Tipm ann und fünf Paſſagiere.

Der Schoner konnte den Führer Kuring, Bord
wart Friedrich und den Fluggaſt Ericſon retten.
Zwei weitere Perſonen wurden von einem zu Hilfe
geeilten Dampfer gerettet. Jhre Namen ſind noch
nicht bekannt. Die Nachforſchung nach den übrigen
drei Paſſagieren hat noch zu keinem Ergebnis geführt.
Durch die ſchwere See werden die Sucharbeiten ſehr
erſchwert. Die drei von dem Schoner geretteten
Perſonen wurden nach Nexö auf Bornholm gebracht.

RadioEcke
Donnerstag 10. Juli.
Mitteldeutſcher Sender.

Seipzig (Dresden). Wellenlänge 259 Meter.
12.00 Uhr: Konzerk. Dirigent: Weber. Frangsöſiſche Suiten
14.30 ne e d h in Bad Gottleuba: Hörbericht

t em us in 8von Gottleuba und Bad Berggießhiütbel. (Sprechev:
orſt von Tſchierſchniz, Dresden.

Aus dem Schittzen in Gottleuba. Kinderſtunde in Bad Gottleuba und Bad Berggießhübel mit

16.00 Uhr: Dr. Hans Krey, Stuttgart tgeographie.8 Wer nen von Bad Blankenbürg (Schwarzatah.
18.00 Uhr: Aus dem Deutſchen Hygiene-Muſeum, Dresden Dre

Werner Biehn, Dresden. Erſte Hilfe im Kindesalter.
Geſpräch mit einer Mutter.)

18,25 Uhr. Montſerrat Krauß Pereg und E. Krietzſch: Spantſch.
18.45 Steuerrundfunk.
19.00 Uhr Hugo Röbert und Otto Weißhorn: Schrebergarten
19.30 We e Radeckt lieſt eigene Kurzgeſchichten.

r smund von e iAus dem Neuen Theater Brhtie und ihr S
Operette in 3 Akten und einem Vorſpiel von ch

öldes, aus dem Ungariſchen überſetzt und bearbeitet von
fred Grünwald und Dr. Fritz Beda. h von Paul

nan Jn Szene geſetzt von Direktor kſa Préger.
Mitſikaliſche Leitung Der Komponiſt

Nach den Abendmeldungen: Funkſtille.

Deutſche Welle.
Königswuſterhauſen (geeſen). Wellenlänge 1635 Meter

10.35 Uhr Mitteilungen des Verbandes der Preußiſchen Land
12.00 n an latt A neueren Opern.“z a en: us n15.00 Von in chen. Deutſch für Ausländer

o Nachmittags konzert von Berlin. er t Schumacher: Die beſonderen Kultur ünd
Bildungsaufgaben in der Landſchatle.

18.00 Ahr: Juſtigrat Hermann Bieſenthal: Vom Für und Wider
im heutigen n hen e18.30 Uhr Dr. Nil einberg:. Ruſſiſche Muſik im Spiegelvlaus
ruſſiſcher Kultur19.00 n ehe ende Stunde Dr. S. Neſtriepke: Reiſen

1925 Ihr S dwirtſchaftsfunk, Dr. André: Die Buchführung
c Grundlage des Betriebserfolges.

2 D Muſe Ka nle Oskar Jvoſt.)
r canz 3 2 ſt.W De Aben meldungen bis 00.30 Uhr Abendunterhaltung.

Leitung: Franz Rößner.
Hauptſchriftleiter: Dr. Hanns Thormann.

Verantwortlich Dr. rer pol. Hann s Thormann fürPolitik und Volkswirtſchaft; Franz Rößn er für Feuilleton
Und Unterhaltkung; i. V.: Géo Dorſch für ommunalpolitik
und Verkehrsfragen; Geo Dorſch für den allgemeinen lokalen
Teil ſowie Kreisnachrichten; Paul Kundt für Mitteldeutſch
fand und Gerichtsſaal; Otto Geor 5 für Sport und Aus
aller Welt; Paul Kehlitz für den Anzeigen- und Reklame-

teil; ſämtlich in Merſeburg
Einſendungen nur an die Schriftleitung, nicht an PerſonenAlbert t beizufügen; für unverlangt ageſandtes WManuſkript
keine Gewähr. Gerichtsſtand für beide Teile Merſeburg.
Hruck und Verlag der Firma Th. Rößner in Merſeburg.

Die heutige Nummer umfaßt 12 Seiten.

Nun war dieſes Neue da, das ihrem Geſicht einen
ihm fremden, ſeltſam weichen Schein verlieh.

Was hatte das zu bedenten
Ein Verdacht ſprang ihn an.
Er lehnte ſich im Stuhl zurück und fragte kurz:
„Warſt du heute morgen fort, Eva?“
Eva Witte fuhr auf. Entſetzt ſah ſie den Mann

Wußte er um ihr Zuſammentreffen mit dem
Herrn Hatte er ihr die Gedanken von der
Stirne geleſen, die gerade jetzt wieder ſehnſuchts
voll um den Fremden gekreiſt hatten

Dann war ſie verloren!
Sie zwang ſich zur Ruhe.
„JaPeter Honnecker war ihre Erregung nicht ent

gangen. Seine Blicke ließen ſie nicht los, wie
Dolche ſtachen ſie auf Eva ein.

„Wo warſt du?“
Nun hatte ſie ſich wieder gefaßt.
„Jch war bei Gerſon wegen eines Kleides

nachher bin ich etwas im Tiergarten ſpazieren ge
gangen.“

S

„Warum fragſt du?“
„Es intereſſierte mich eben. Du kamſt mir etwas

ſonderbar vor Ich kann mich aber auch
täuſchen.

Jn Eva Witte rauſchte das Blut. Jhr Herz
ſchlug wild.

Wie ſcharf er ſie beobachtete!
Jetzt nur Ruhe bewahren

willen nicht verraten! aSonderbar? Nicht daß ich wüßte!
ſagte ſie mit gezwungenem Lächeln

Honnecker machte eine wegwerfende Bewegung
mit der Rechten.

„Es iſt ſchon gut
Es war lächerlich von ihm, einen Verdacht zu

hegen! Sie würde ſich hüten, irgend etwas zu unter
nehmen, was ſeinem Willen zuwiderlief!

Mit verzehrender Leidenſchaft betrachtete er Eva
Witkte, die wieder mit geſenktein Haupt, ein Bild
ſcheuer Angſt, ihm gegenüber ſaß. Seine Hände

bällten ſich zur Fauſt rEin grauſames Lächeln irrte um ſeine Lppen.
(Fortſetzung folgt.)

an

Sie um Himmels
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Mitteldeutſchland Tſchechoſlowakei.
Brödel (99) in der milkeldeutſchen Mannſchaft
Jm Rahmen ſeines Jubiläums-Verbandstages hat

der VMBV. zwei Spiele gegen die Ländermannſchaft
des tſchechoſlowakiſchen Verbandes abgeſchloſſen. Das

Spiel findet am Sonntag, dem 17. Auguſt, in
Koburg ſtatt und das zweite Spiel am Dienstag,
dem 19. Auguſt, in Leipzig.

Für dieſe beiden Spiele wurden folgende Spieler
nominfert: Richter, Berthold, Köhler, Hallmann, Hof

Heute 18.45 Uhr VfL.- platz
Fußhall Pressesplel
Mersehurg Halle

Eintritt für Erwachsene 20 Pf. Kinder frei.

mann und Selchow (alle DSE.), Geißler, Sackenheim
Be h Soen e Boch, Helmchen

SV. emnitz), möller Leipzig), Brödel(Merſeburg), Werner (Jena). d

C Tufttkahrt

24. Heutſcher Luftfahrertag
Der 24. Ordentliche Deutſche Luftfahrertag wurde

an Sonnabend mit einem Begrüßungsabend in der
Stadthalle in Kaſſel eingeleitet, auf dem der
Dverbürgermeiſter der Stadt Kaſſel, Dr. Stadler,
Stagtsminiſter a. D. Dominicus und der Vorſitzende
des Ringes Deutſcher Flieger, v. WilamowitzMoellen
dorff, ſprachen

Jm Mittelpunkt der Verhandlungen am Sonntag
ſtand der mit lebhaftem Beifall aufgenommene Vor
trag des Miniſterialdirigenten Dre ng. Branden-

urg, Berlin, der zugleich als Vertreter des
Reichsverkehrsminiſter, v. Guérard, die Tagung be
grüßte. Er dankte Stagtsminiſter a. D. Dominicus
für die überparteiliche Arbeit des Ver
bandes. Dieſe UÜberparteilichkeit habe auch nach
ſeiner Meinung dazu beigetragen, daß die
Jugendgruppen heute zu 45 Prozent aus Arbeiter

kreiſen beſtänden,
und daß der Luftfahrerberband ſich dem Ziele, ein
wahrer Volks verein zu ſein, mehr und mehr
nähere Der Reichsverkehrsminiſter beabſichtige
den offiziellen Luftverkehr nach und nach
mehr auf die großen Durchgangslinien
hinzulenken und die kleinen Linien durch einen
außerplanmäßigen Zubringerdien ſtmit Kleinf lugszeugen zu erſeten. Hier könne
ſich für gutgeleitete Vereine des Deutſchen Luftfahrt
verbandes ein Feld der Tätigkeit ergeben.

Dann ſprach der Vertreter des preußiſchen
Handelsminiſteriums, Miniſterialrat Ziertmann,
Berlin, über die Bedeutung der gewerb-
lichen Berufsſchuben für die Entwick-
lung des motorkoſen Fluges. Er führte
u. g. aus, wenn die Erwartungen in Erfüllung gehen
ſollten, daß die Jugendgruppen mehr und mehr aus
der Arbeiterjugend und aus dem Mittelſtande her
vorgehen ſollten, ſo ſei unbedingt erforderlich, daß
der Segelflug weiterhin entwickelt
werde. Der motorloſe ſicrg ſei der Flugdienſt der Zukunft. Man müſſe ſich nicht ein
ſeitig auf die Schüler der höheren Lehranſtalten
ſtützen, ſondern müſſe das Schwergewicht auf die
techniſch begabten Schichten der Volksſchulen legen.

Jn der Ausſprache bekämpften verſchiedene Ver
treter der höheren Schulen dieſe Anſchauung und
meinten, daß in den Realſchulen und den Oberreal
ſchulen genügend Material von praktiſcher, techniſcher
und handwerklicher Begabung vorhanden ſei, das als
Erſaß für die Flugzeugführer herangezogen werden
könne.

Wieder Fieſeler.
Deutſche Kunſtflugmeiſterſchaften.

Bei den deutſchen Kunſtflugmeiſterſchaften in Köln
wurde Gerhard Fieſeler auch in dieſem Jahre zum
dritten Male deutſcher Kunſtflugmeiſter mit 1576 Punk
ten vor Stör mit 1048 Punkten; Dritter wurde Gutt-
mann, Vierter Achgelis und Fünfter Graf von Schum
burg. Aichele fiel wegen Maſchinenſchadens und
Fräulein Elli Beinhorn wegen Programmſchwierig
keiten aus dem Wettbewerb aus.

(Dentsehe Turnereeh.

Das Thüringer Kreismeiſterſchafts-Fechten
wurde in Jena abgehalten. Über 500 Gefechte waren
nötig, um die Kreisſonderklaſſe und die neuen Kreis
meiſter im Degen, Florett und leichte Säbel feſtgu
ſtellen. An den Degenkämpfen nahmen 23, im Säbel
fechten ebenfalls 23 und im Florett 46 Fechter teil.

Unter der vorzüglichen Leitüng der drei Obmänner
Schubert ſen. Schubert jun. und Thomas (Sachſen)
wurden die Kämpfe reibungslos abgewickelt.

Von den fünf Vertretern unſeres Nordoſtthüringer
Gaues gelang es nur Hoffmann (TuSpV. Halle)
ſich als 6. in der Sonderkaſſe im Degen zu placieren.

Die beſten Fechter waren aus Jena, Gera, Erfurt,
aber erfreulicherweiſe hat man feſtſtellen können, daß
im XIII. Thüringer Kreis ein recht guter fechteriſcher
Nachwuchs heranreift.
Nach ſpannenden Endkämpfen wurde Toeppe,
MTV. Erfurt, Kreismeiſter im Degen und leichten
Säbel, Walter Trillhaaſe, TV. Jena, Kreismeiſter im
Florett.

Dobermann braſilianiſcher Reichskrainer.
Eine ehrenvolle Berufung hat der bekannte Kölner

Weitſpringer Dobermann erhalten. Er würde
vom Braſilianiſchen Leichtathletik-Verband als Reichs
trainer verpflichtet. Dobermanns Abreiſetermin ſteht
noch nicht endgültig feſt, wahrſcheinlich wird er ſeinen
Poſten am Ende dieſer Saiſon antreten. Jn Bräſilien
wird Dobermann ohne Zweifel ein dankbares Arbeits
gebiet vorfinden.

Staffel (7), 4 X 400-Meter-Staffel (7), 4 1500-Meter

Mitteldeukſche Neueſte Nachrichten. Merſeburger Korreſpondenk. Mittwoch, den 9. Juli 1930.

Mitteſdeutsche Leſchtathletfſe-
meiſsferschaften 7930

200 Teilnehmer mit 325 Meldungen.

In dieſem Jahr finden die Leichtathletikmeiſter
ſchaften des Verbandes Mitteldeutſcher Ballſpielvereine
für Frauen und Männer wieder gemeinſam ſtatt.
Dresden, mit der Hygieneausſtellung, iſt der Treff
punkt der mitteldeutſchen Meiſterſchaftsbewerber und
zbewerberinnen. Am 12. Juli nachmittags und am
13. Juli vor und nachmittags werden ſich auf der
JlgenKampfbahn ſpannende Kämpfe abwickeln, und
es wird den Titelverteidigerinnen und verteidigern
nicht leicht werden, wieder erfolgreich aus den Wett
bewerben hervorzugehen. Trotz der allgemeinen un
günſtigen Verhältniſſe ſind die Meldungen gut einge
gangen, ſo daß mit 200 Teilnehmern zu rechnen iſt.
In den Männerwettbewerben haben nur die Verteidiger
des 1500MeterLaufes und des 400MeterHürden
laufes nicht gemeldet, während bei den Frauenwett
bewerben die Verteidigerinnen des 800-MeterLaufes
und des 80Meter-Hürdenlaufes, ſowie des Diskus-
und Speerwerfens und des Fünfkampfes nicht am
Start erſcheinen werden.

Die Beteiligungszahlen in den einzelnen Wett
bewerben:

Männer: 100 Meter (21 Meldungen), 200 Meter
(19), 400 Meter (14), 800 Meter (19), 1506 Meter (16),
5000 Meter (16), 10 000 Meter (16), 110 Meter
Hürden (H, 400 Meter Hürden (7), 4 100- Meter

Staffel (6), Hochſprung (13), Weitſprung (10), Stab
hochſprung (6), Diskuswurf (13), Kugelſtoßen (10),
Speerwerfen (11), Hammerwerfen (8)

Frauen 100 Meker (10 Meldungen), 200 Meter (7),
800 Meter (8), 80 Meter Hürden (3), 4 X 100- Meter
Staffel (3), Hochſprung (9), Weitſprung (15), Diskus
werfen (16), Kügelſtoßen (15), Speerwerfen (11),
Schlagballwerfen (8), Fünfkampf (9).

Die Abwicklung der Wettkämpfe geſchieht in folgen
der Reihenfolge:

Sonnabend, 10—20.30 Uhr: 200 Meter, Männer,
Vorläufe, Weitſprung, Frauen, Einzel- und Fünfkampf;
Kugelſtoßen, Männer, Entſcheidung; 200 Meter
Frauen, Vorläufe; 1500. Meter, Männer, Vorläufe;
Hochſprung, Männer, Entſcheidung; 4 400- Meter
Staffel, Männer, Vorläufe: Schlagballweitwerfen,
Frauen, Entſcheidung; 200 Meter, Männer, Zwiſchen
läufe; 110 Meter Hürden, Männer, Entſcheidung;
80 Meter Hürden, Frauen, Entſcheidung; Kugelſtoßen,
Frauen, Entſcheidung und Fünfkampf; 5000 Meter,
Männer, Entſcheidung und Fünfkampf; 200 Meter,
Frauen; Entſcheidung und Fünftampf, 4 400-Meter,
Männer, Entſcheidung und Fünfkampf; 1500 Meter
Männer, Entſcheidung und Fünfkampf; 200 Meter
Männer Entſcheidung und Fünfkampf.

Sonntag 9 Uhr Hammerwerfen, Männer,
Entſcheidung Stabhochſprung, Männer Entſcheidung
800 Meter, Frauen, Entſcheidung; 100 Meter Männer,
Vorläufe; 400 Meter, Männer, Vorläufe; 800 Meter
Männer, Vorläufe; 100 Meter, Frauen, Vorläufe und
Fünfkampf;, 42 100-MeterStaäffel, Männer, Vorläufe
400- Meter Hürdenlaufen, Männer, Vorläufe; Diskus
werfen, Frauen, Entſcheidung 100 Meter, Männer,
Zwiſchenläufe.

Sonntag 2—450 Uhr: Hochſprung, Frauen, Ent
ſcheidung Und Fünfkampf;, Speerwerfen, Männer,
Entſcheidung; Weitſprung, Männer, Entſcheidung;
400 Meter Hürdenlaufen, Männer, Entſcheidung
100 Meter, Frauen, Endlauf; 100 Meter, Männer,
Endlauf; 800 Meter, Männer, Endlauf; 10 000 Meter,
Männer, Endlauf; Speerwerfen, Frauen, Entſcheidung
und Fünfkampf; 400 Meter, Männer, Endlauf; Diskus-

werfen, Männer, Entſcheidung; 4 100-MeterStaffel,
Frauen Endlauf; 4 X 100-Meter-Staffel, Männer,
Endlauf; 4 X 1500-MeterStaffel, Männer, Endlauf.

Leichtathletiſche Jubiläumsveranſtalkungen des VMBvV.

Bei ſeinen mit dem Verbandstage in Koburg
am 16. und 17. Auguſt verbundenen Veranſtaltungen
bringt der Verband Mitteldeutſcher Ballſpielvereine an
läßlich der Feier ſeines 30jährigen Beſtehens ver
ſchiedene leichtathletiſche Wettbewerbe zum Austrag.
Vorgeſehen ſind:

100MeterLaufen mit der Beſetzung Geerling,
Büchner, Storz, Wege, Anthor.

800MeterLaufen (Peltzer, Tarnogrocki, Zimmer
mann, Starke, Prinzler, Storz).

Hochſprung (Huhn, Wegener, Beck, Scheffler).
Speerwerfen (Weimann, Hochrein, Eſcheriſch,

Demmler, Wagner, Eiſenhardt).
Stabhochſprungvorführung (Wegener).

Neues Duell Körnig Lammers.
Beim Amerikanerſportfeſt des SCC.

Nach Köln und Düſſeldorf wird am heutigen Mitt
woch auch Berlin Gelegenheit haben, ſich von dem
Können der amerikaniſchen Athleten zu über
zeugen. Das internationale Feſt des SC. Charlotten
burg bringt aber noch andere Senſationen. Das
eigentliche Ereignis iſt wohl der 100-Meter-Lauf mit
dem neuerlichen Zuſammentreffen von Körnig und
Lammers Nachdem ſowohl der Charlottenburger
als auch der Turner vor acht Tagen großartige Zeiten
gelaufen waren, konnte Körnig ſeinen Rivalen in
Düſſeldorf nach allerdings verpfuſchtem Start klar
hinter ſich laſſen. Die Amerikaner Pendleton und
Hamm werden gegen unſere Meiſterſprinter kaum auf
kommen. Körnig wird wohl auch die 200 Meter gegen
Pendleton, Gillmeiſter, Gerke und den Turner Vendt
beſtreiten.

Im Lauf über 400 Meter hat es der Amerikaner
Bowen, der bereits 47,6 lief, mit Engelhardt (Teu
tonia), Schmidt (Dresdener Bank) und dem Schweden
Kugelberg (SEC.) zu tun. Der amerikaniſche Mittel
ſtreckler Bullwinkle trifft über 800 Meter mit dem
Deutſchen Meiſter, Müller (Zehlendorf), Wichmann
(SCC.) und deſſen Klübkameraden Danz zuſammen.
Über 110 Meter Hürden treffen der amerikaniſche
Rekordmann Anderſon und der Schwede Sten
Petterſſon neuerlich zuſammen. Petterſſon läuft
alich die 400 Meter Hürden, und zwar gegen Troßbach,
Schlie (TiB.), Ern (SCC) und Schumann (DSC.).
QAympiaſteger Hamm kommt im Weitſprung mit
Mölle (Düſſeldorf), Meter (SEE) und Sieg (Schöne
berg) zuſammen im Stabhochſprung ſtartet der
Amerikaner Warne, der ſchon 4,24 Meter erreichte,
gegen unſeren Rekordmann Wegener, Halle, und
im Speerwerfen trifft Deutſchlands neuer Rekordmann
Weimann, Leipzig, auf den Ungarn Szepes.

Merſeburger Leichtathleten.

wirken neben Hallenſern beim 2. Städtewettkampf
Halle Leipzig am 20. Juli mit. Es ſind dies
Lampe (99), Siebert (VfL.). Vom SV. 22
Großkayng ſind Arnhold, Schumann und
Krüger aufgeſtellt worden.

Am 20. Juli findet in Stedten ein Werbe
ſportfeſt ſtatt.

Heutschſancd sſfegte m Wasserbal-länderkampf
her Frankreich

Oben: Die en Mannſchaft, die mit 5:2 Toren unterlag.
Unten: Die ſiegreiche un Waſſerball-Mannſchaft. Von links nach rechts: J. Rademacher, Schulze,

Rademacher, Gunſt, Cordes, Ammann, Benecke.

Zeichen der Zeit
Dresdener RCE. und Rudergeſellſchaft können ihre Klub

häuſer nicht mehr halten.

Der Dresdener RE. und die Rudergeſellſchaft
Dresden haben jetzt beſchloſſen, ihre beiden Klub
häuſer aufzügeben, da ſie nicht mehr in derLage ſind, den eben Zinſendienſt durchzuführen. Sie

werden über einen Zuſammenſchluß der beiden Vereine
beſchließen, deren Endzweck iſt, auch die Klubhäuſer
aufzugeben und dann gemeinſam ſich in einem Verein
unter dem Namen Ruderklub Dresden zu ver
ankern. Dieſe beiden ſchönen Klubhäuſer des Ruder
klubs in Dresden-Cotta und der Rudergeſellſchaft
Dresden an den Hindenburgbrücke werden vorausſicht
lich in die Hände der Arbeiterſportler übergehen, denen
Geld durch den Konſumverein und den Arbeiterdank
zur Verfügung geſtellt wird

Sporf-Alſerſei
Amateure fahren erſter Profis

Holzklaſſe.
Frankreichs Rugbyſpieler ſind feine Leute! Nicht

genug damit, daß die Spalten der Sportpreſſe immer
wieder voll von ſenſationellen Berichten über rohes
Spiel und unglaubliche Ausſchreitungen auf ihren
Spielfeldern ſind, die ſchon zur Auflöſung eines ihrer
führenden Vereine geführt haben, nein, ſie ſind
wirklich durchaus vornehme und anſpruchsvolle
Herxren, die zu leben verſtehen.

Bei der letzten Verbandstagung kam es beiſpiels
weiſe zu netken Anfragen aus der Verſammlung.
Man erkundigte ſich aus welchem Grunde der Ver
band offiziell den Spielern auf Reiſen Schlaſfwagen
genehmige, ob denn nicht die Benuhung der

erſten Wagenklaſſe ausreichend ſei. Die Vertreter
anderer Sportarten gäben ſich ſelbſt auf der Reiſe zu
internationalen Begegnungen mit der zweiten Klaſſe
zufrieden, was doch ſchließlich wohl Grund genug ſei,
eine gleiche Einſtellung auch von den Rugby Ama-
teuren zu erwarten.

Als Gegenbeiſpiel führte man dann an, daß ſelbſt
roße RadſportProfeſſionals wie die Sechtagefahrt
danvnen Charles Peliſſier, Nicolas Fran und zahl
reiche bekannte Berufsboxer ſich ſtets mit einer
unteren Wagenklaſſe zu begnügen pflegen, wogegen
die Herren Rugbyſpieler hochnobel erſter Klaſſe
Schlafwagen reiſen.

Auf dieſe unangenehmen Fragen gab es er
wartungsgemäß nur ausweichende Antworten und
bedauerndes Achſelzucken der Verantwortlichen. Man
ſprach entſchuldigend von „langen und anſtrengenden
Reiſen der überanſpruchten Jnternationalen, und es
hat nach allem gang den Anſchein, als ſollte alles
beim bisherigen Zuſtand bleiben.

Nur ein Klubvertreter machte ſeinem Jngrimm
mit den Worten Luft, daß man wohl zweckmäßiger
weiſe bald dazu übergehen müſſe, einem jeden Rug
byſpieler ſein eigenes Auto für Sporkreiſen zur
Verfügung zu ſtellen! Jm anderen Falle würden ſte
es e vorziehen, überhaupt nicht mehr zu
ſpielen

n Kurze

Jn einem Leichtathletikkampf zwiſchen
Süddeutſchland und der Tſchechoſlowakei blieben die
Dſchechew in Ulm mit 63 59 Punkten knapper

Sieger. v
Ungarn beſiegte im Leichtathletikkampf
in Budapeſt die Finnländer mit 41 36.

e

Jm Dreiſtädte- Achter Berlin-Budapeſt
Wien blieben die Berliner am Sonnabend in Wien
zum 6. Male ſiegreich

e

Neuer SpeerwurfeWeltrekord für
Frauen.

Bei einem Klubkampf in Hamburg verbeſſerte
Fräulein Hargus, Phönix Lübeck, den vor kurzem
mit 39,01 Meter von Fräulein Kurze, Hamburg,
e Weltrekord im Speerwerfen anf 39,08

eter.

c Kraftsport

Domgörgen
beſiegt Eurvpameiſter Vonagglig.

Jn Köln Riehl konnte der Deutſche Mittel
gewichtsmeiſter Hans Do m görgen einen knappen
Punkkſieg über den Europameiſter im Halbſchwer
gewicht, Bon aglig, erringen.

C Kegelsport

Wengler Klubmeiſter von „Fidele Jungens“,
Bei dem am Sonntag im Sächſtſchen Hof“ ausgetragenen

itbmeiſterkegeln errang Otto Wenglker n drittenmal die
Snne mit 563 Holzs. Um die Pläße gab es hart
Kämp
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Motor und Sport Heft Mo Seft Nr. 28, iſt ſoeben erſchienen und
präſentiert ſich wiederum in bekannter Reichhaltigkeit. Der
Londoner Mitarbeiter des Blattes berichtet in einem ſehr
intereſſanten Artikel über die Wirtſchaftsvorgänge in England
Praktiſche Anleitungen werden dem Herrenfahrer gegeben, der
mit ſeinem Fahrzeug zum erſtenmal in die Großſtadt kommt.
Jm intereſſanten techniſchen Teil wird der Cadillac16-8ylinder
beſprochen, über den Reiſeverkehr, wie er ſich bei der Deutſchen
Lufthanſa abſpielt, wird geplaudert, dann iſt in verſchiedenen
Artikeln auf die ſoeben beginnende Hauptreiſezeit Bezug ge
nommen worden, und ſchließlich fehlen auch die ausfithrlichen
Sportberichte nicht, ſo daß man gern 60 Pf. ausgeben wird,
um dieſe immer wieder intereſſante Zeitſchrift zu kaufen. Einzel
preis 60 Pf., durch jede Buchhandlung ſowie vom Vogel
Verlag, Pößneck (Thüringen), im Monatsabonnement
von 2 Mark zu beziehen.

Verbindl. Naehr.

Saalegau.
Jugendpflege.

Da zur Jugendwanderfahrt nach Burg Hohenſtein eine An
zahl gemeldeter Teilnehmer wegen Mangels an Mitteln gehen werden mußten, die Wanderfahrt aber regen Beifall
bei der Jugend fand, beabſichtigt der GJA., in der Zeit vom
29. bis 30. Juli 1530 eine zweite Jigendwanderfahrt nach
Thüringen durchzuführen. Die Unkoſten für jeden Teilnehmer
betragen einſchließlich Fahrgeld etwa 2 RM. pro Tag, ſo daß
für den Teilnehmer etwa 20 RM. zu zahlen wären. Sollte
jedoch Wert darauf gelegt werden, die Wanderfahrt nur auf
eine Woche zu beſchränken, ſo würden ſich die Koſten nur auf
7X2 RM. 14 RM. je Teilnehmer belaufen Da die Zeit
kurz bemeſſen iſt, bitten wir Meldungen u mgehend an
Herrn Alfred en Königſtraße 49, zu ſenden.

Der GJA. beabſichtigt ferner, zu den Deutſchen Meiſter
ſchaften am 2. und 3. Auguſt 1930 einen Jugendtränsport nach
Berlin durchzuführen, um den Jugendlichen bis zum Alter
von 20 Jahren die Teilnahme bzw. das Beiwohnen der Meiſter
ſchaften zu einem billigen Preiſe zu ermöglichen Die Abfälhrt
wihrde am Sonnabend, dem 2. Auguſt, 8.47 Uhr ab Halle, er
fölgen. Der Teilnehmer an dieſer Fahrt hätte für Fahrgeld
und Ubernachtung etwa 7 RM. zu zahlen Wir bitken, um
gehende Meldungen an Herrn Alfred Scherf, Halle, König
ſträße 49, gelangen zu laſſen. Ankunft in Halle am Sonntag
dem 3. Auguſt, ſpätabends. Sſcherf. Wiegel.

Schiedsrichterausſchuß für Fuß und Handball.
Wir verweiſen nochmals auf die am Sonnabend, dem

12. Juli 1930, 20.30 Uhr, im Reſtaurant „Maws-laTour
Halle, Große Ulrichſtraße, ſtattfindende Jahreshauptverſamm

ümg. Hohl. gavel.Jugendpflege.
(Verbindliche Mitteilung.)

Betr. Ubungsleiterlehrgang Am kommendenMontag dem 14. Juli, 8 Uhr vormittags, beginnt auf dem
Wer Sportplatz der Ubungsleiterlehrgang. Die Teilnehmer
von auswärts löſen ſich bei ihrer zuſtändigen Bahnſtation
eine Wochenkarte (Teilmongatskarte). Das verauslagke Fahr
geld wird den Teilnehmern wieder erſtattetBetr. Verbandsjugendleitertag. Am Sonn
abend, dem 19. Juli, findet in Leipzig, Fröhlichs Hoten der
ovdentliche Verbandsjugendleitertag ſtatt. Vereine, die keinen
Vertreter nach Leipzig entſenden, werden gebeten, umgehend
ihre Vollmacht vhne Aitsfüllung des Namens des Ver
treters dem GJA„ Herrn Alfred Stherf, Halle a. d. S.,
Königſtraße 49, zuzuſtellen. Jeder Verein muß beſtrebt ſein,
durch Vollmacht vertreten zu ſein. Die Vollmacht muß mit
Vereinsſtempel und Unterſchrift verſehen ſein.

S Wiegel.Scherf.
(Tereinengehriehten

MTV. Am Donnerstag, dem 10. Juli, haben alle Wett
kämpfer, Kampfrichter, Spieler und Feſtteilnehmer auf dem
Türnplätze zu erſcheinen. Wichtige Beſprechung über das
Bezirksturnfeſt in Niederbeung,

Vfe, Merſeburg. Am Sonnak
8. Uhr, findet in unſerem Verrei
Hauptverſammlung ſtatt.unſere Mitglieder.

Du Sp. 1885, Vorturnerſchaft. Freitagabend, nach der
Duruſtunde, Beſprechung im Tuürnerheim. Der Turnrat.

Sup. 1885. Donnerstag, abends 8.30 Uhr Turnraks
ſitzung im Turnerheinmt. Der Vorſtand.

d. M., abends
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O Heſmatf, wie biſt du so schön?!

Auf Beutschlancds höchstem Gipfe
(Mit 4 eigenen Aufnahmen des Verfaſſers.)

„„Fin Wunderwerk deutſcher Technikiſt dieſer Tage fertiggeſtellt worden und am Diens
tag ſeiner Beſtimmung übergeben worden. diebayeriſche Zugſpitzbahn. Jn knapp zwei
Jahren iſt dieſe Rieſenarbeit bewältigt worden, wo
bei ſich die größten Schwierigkeiten bei der Fertig
ſtellung des großen Tunnels ergaben. Aber auch
dieſes Probelm wurde überraſchend gut gelöſt, am
I. Oktober 1928 ſetzten die Arbeiten am Tunnel-
mund ein, und ſchon Anfang Februar 1980 erfolgte

Zahnradſtrecke der Bergetappe.
der Durchſtich zum Platt! Schwer war die Arbeit
und auch nicht vhne Gefahr, wie die Unfälle, die ſich
im Laufe der zwei Jahre im Zugſpißgebiet er
eigneten, zur Genüge beweiſen. Erinnert ſei in
dieſem Zuſammenhang nur an den Stollenbrand,
dem nicht nur einige proviſoriſche Hütten, ſondern
leider bei Rettungsverſuchen in höchſter Lebens
g ahr ſchwebender Arbeiter auch zwei Menſchen
eben zum Opfer fielen. Aber letzten Endes wurde
der Gipfel eben doch bezwungen, und wir können
die Eröffnung der neuen Bahn als ein
Ereignis von größter techniſcher Be
deutung feiern

Doch ſoll heute in dieſen Zeilen nicht die Rede
von der Entſtehung der Bahn, von ihren techniſchen
Einzelheiten ſein!

Warum werden ſolche Bergbahnen überhaupt
gebaut

Sie verurſachen einen derartigen Aufwand an
Koſten und Arbeitskräften, daß man ſchließlich an
ihrer Rentabilität zweifeln könnte. Und doch geht
man immer wieder an ſolche Großanlagen der
Technik hexan, ein Bergrieſe nach dem andern muß
ſich dem Werk aus e beugen, ihnen
allen nützt ein trotziges Erheben ihrer ſtolzen
Häupter nichts ihre Einſamkeit wird geſtört,
geht ihnen verloren für alle Zeiten! Wer die Berge
wirklich liebt um ihrer Schönheit willen, der muß
eigentlich bei dem Bau einer jeden neuen Bahn ſo
etwas wie Wehmut empfinden, Mitleid mit den
„Opfern“, die trotz ihrer Rieſenhaftigkeit ohnmächtig
ſind gegen der Menſchen Beginnen. Auf der anderen
Seite müſſen wir freilich auch an unſere Mit
menſchen denken, denen es infolge körperlicher Un
geeignetheit nicht vergönnt iſt, in die herrliche Natur
der Bergwelt einzudringen. Denen iſt nun geholfen,

Der letzte Träger der öſterreichiſchen Bahn.

auch ſie können ſich dieſe ihnen bisher verwehrten
Genüſſe verſchaffen, auch ſie werden ſchließlich zu
„Gipfelſtürmern“!

Was die Zugſpitzbahn als ſolche anbetrifft, h
tobte bei Auftauchen des Planes, Deutſchlands hög

eine Bergbahn die Schönheiten der Zugſpitze uns er
ſchloſſen hat die von Ehrwald ausgehende öſter
reichiſche Strecke. Viele Tauſende haben ſich ihrer
ſchon bedient, Ausflügler und Touriſten in den
Sommermonaten, das Heer der Skiläufer im Winter.
Warum da nun noch eine Bahn? Daß
man ſich trotz aller Widerſprüche und Widerſtände

doch zum Bau Der bayeriſchen Zugſpitzbahn entſchloſſen hat, dürfte zwei Hauptgründe haben: ein
mal ſcheint durch die ganze Anlage der Bahn, die
gegenüber der öſterreichiſchen unbedingt den

i bedeutend größerer landſchaftlicher Schön
ei

ihr eigen nennt, ein ſtärkever Verkehr als auf jener
gewährleiſtet und damit ihre Rentabilität von vorn
herein ſichergeſtellt, zum zweiten aber geht es auch
chneller hinguf in luſtige Höhen Die An

fahrt bon München dauert 128 Stunde, am Bahnhof
Gaärmiſch braucht man nur einige Geleiſe zu über
ſchreiten und man ſteht auf dem eigenen

Der Waxenſtein,

im Hintergrund das Zugſpitzmaſſiv.

Die Rheinlandfahrt des Reichs-
präſidenten.

Nach dem in Zuſammenarbeit mit dem Ober
präſidenten der Rheinprovinz Dr. Fuchs, auf
geſtellten Programm wird Reichspräſident von
Hindenburg auf ſeiner Reiſe in das von der
Beſatzung geräumte Rheinland u. a. folgende Orte
beſuchen:

Germersheim, Speyer, Neuſtadt a. d. Haardt,
Ludwigshafen am 19. Juli.

Mainz Wiesbaden, Eltville, evtl. Bad Kreuz
nach am 20. bzw. 21. Juli.

Koblenz, Feſtung Ehrenbreitſtein am 22. Juli.
Trier, Euskirchen, Düren und Aachen am

23. Juli.
Feiern finden anläßlich Hindenburgs Beſuch nur

ſtatt in Speyher, Mainz, Wiesbaden, Koblenz, Trier
und Aachen.

Kleine Reiſe
und Bäder- Nachrichten

Jn vierzehn Tagen nach vier Ländern.
Eine aus dem Rahmen der üblichen Nordlandſten Berg nun auch von der en Seite aus

zu bezwingen, ein großer Meinungsſtreit
darüber, ob dies nötig ſei. Dieſer „Krieg“
hatte ſeine Haupturſache wohl darin, daß ja bereits

fahrten herausfallende Vergnügungsfahrt wird das
bekannte Motorſchiff „Monte Sarmiento“ der Ham-

Das Zugſ pitz-Platt,

im Winter ein her rliches Skigelände.

*7,

burg Süd vom 31. Juli bis 18. Auguſt unternehmen.

Bahnhof der BZB., von da geht es in 108
Minuten bis zum Platt. Bisher mußte man erſt
mit der Garmiſch-Reutte-JnnsbruckBahn nach Ehr
wald fahren, beſtieg dort einen Omnibus, der die
Gäſte zur Talſtation brachte und fuhr dann
immer noch 20 Minuten bis zum „Berghotel“.
Auch ſpielte das Sicherheitsmoment eine be
deutende Rolle: die „alte“ Bahn iſt eine reine

ienen, was etwas ängſtlich veranlagten Paſſa-

der je den Ausblick genießen durfte. Man kann

natürlich Pech haben und vor Nebelſchwaden keine
10 Meter weit ſehen können aber das muß mit
dem nötigen Humor überwunden werden. Man
kann aber auch im übelſten Regenwetter in Garmiſch
landen und ſteht nach 2 Stunden im herrlichen
Sonnenſchein 2 Kilometer „höher“. Einen kleinen
Begriff von all dieſen Schönheiten unſeren Leſern
zu geben, ſoll der Zweck der dieſen Zeilen beigefügten
Aufnahmen ſein die teils in den Sommermonaten,
teils in Winterkälte entſtanden ſind auf Touren, die
dem, der ſie erleben durfte, allzeit im Gedächtnis
bleiben werden!

Hans- Herbert Schoedel.
Die Alpyſpitze,

das Wahrzeichen des Garmiſcher Keſſels.

Knapp 24 Stunden nach dem Verlaſſen von Ham
burg legt das Schiff in dem holländiſchen Fiſcherei
hafen Nmnuiden an, von wo Ausfüge nach der alten
Handelsſtadt Amſterdam, der Blumenſtadt Haarlem
und dem weltberühmten Seebad Scheveningen ver
anſtaltet werden. Jm nächſten Anlaufhafen, Däne
marks Hauptſtadt Kopenhagen, dauert der Aufent
halt zwei Tage, damit die „däniſche Schweiz“ be
ſucht werden kann. Der 6. Auguſt iſt für den Be
ſuch von Göteborg vorgeſehen, mit Abſtecher nach
den prächtigen Trollhättanfällen. Der folgende Tag
ſieht das Schiff in Oslo, der norwegiſchen Metropole.
Den Abſchluß dieſer Skandinavienreiſe bildet der
Beſuch der beiden größten norwegiſchen Fjorde, des
Hardangerfjords mit dem Städtchen Odda und dem
mächtigen Waſſerfall Laatefos und des Sognefjords
mit dem Fleckchen Gudvangen am Eingang zum
Närötal und der Malerſtadt Balholmen am Eſe-
fiord. Der Mindeſtpreis beträgt 200 RM. Koſten-
loſe Auskunft und Proſpekte durch die Hamburg
Süd Vertretung Merſeburg, Friedr. Schultze, Bank
geſchäft, Merſeburg, Gotthardtſtraße 88, Telephon
2864/2865.

Geſellſchaftsreiſen, eine reine Freude.
Dies trifft reſtlos zu bei den Fahrten des Ver

Schwebebahn, die „neue“ läuft die ganze Strecke auf

gieren ſchon einen gewiſſen Grad von Zukrauen gibt
Daß es land ſchaftlich außerordentlich

reizvoll iſt „da oben“, wird keiner beſtreiten,

ſchränkter Teilnehmerzahl gereiſt, ſo daß jeder Teil
nehmer zum vollſten Reiſegenuß gelangt. Aber au
der Geldbeutel wird geſchont, denn die Preiſe ſind
durchaus volkstümlich gehalten, trotzdem das Schönſte
gezeigt wird, was die erhabene Gebirgswelt bietet.
Laſſen Sie ſich beraten von der hieſigen Vertretung:
Verkehrsbüro Merſeburg, Kleine Ritter
ſtraße 8, Telephon 23823.

Neues Schwimmbad im Harz.

Jn Braunlage wurde das neuerbauteWaidichwimmbas eröffnet. Das Bad iſt vollſtändig
vom Hochwald umrahmt. Die bebaute Fläche iſt
mit Liegewieſe 8000 Quadratmeter groß. Das
Schwimmbecken mit Sprungturm hak die vor
geſchriebenen Maße des DSV. Für die Kinder iſt
ein großes Planſchbecken angelegt, das direkt neben
den Reſtaurationsterraſſen e e den Wochen
endverkehr wurden zwei große Autoparkplätze an
gelegt, die mehreren hundert Wagen Raum bieten

Nordſee!
Wer ſchon mal Gelegenheit hatte, eine frieſiſche

Jnſel zu beſuchen, dem werden die Eindrücke unver
eßlich bleiben: Salzluft Dünen toſendergt ung alles trägt dazu bei, unſeren Blut

kreislauf anzuregen, unſere Nerven, die unter dem
Kampf ums Daſein gelitten haben, neu zu beleben
und zu ſtärken. Auf der größten und ſchönſten oſt
frieſiſchen Jnſel Borkum hat man Gelegenheit, in
einem erſtklaſſigen Hotel, dem „Nordſee-Hotel“ direkt

am Strande gelegen, bei guter und preiswerter Ver
pflegung die Vorbedingungen für den Erfolg eines
Kuraufenthaltes an der Nordſee zu finden.

Beſonders preiswerte Ferien- und
Erholungsreiſen.

Die bekannte Verkehrsgeſellſchaft Sie mer Co.
München, Herzog-Wilhelm-Straße 33, veranſtaltet
über 200 Sommerreiſen, von denen wir nachſtehende
als beſonders preiswert hervorheben möchten. Eine
5tägige Donaufahrt nach Wien vom 16. bis 20. Juli
(Preis 99 M.); eine Ferienfahrt an den Gardaſee,
13 Tage, vom 15. bis 27. Juli; vom 20. bis 27. Juli
eine 8kägige Fahrt nach Trieſt-Venedig und an den
Gardaſee ſowie Adria-Venedig-Südtirol; weiter wer
den 3 billige Nordſeefahrten veranſtaltet in der Zeit
vom 24. Juli bis 2. Augüſt, eine Fahrt nach Wilhelms
haven und Cuxhaven mit Beſuch von Hamburg und
Bremen ſowie eine Nordſee-Oſtſee-Fahrt, die auch

findet eine 5tägige Oberammergaufahrt ſtatt zum
ſuch der Paſſionsſpiele, in der Zeit vom 9. bis
15. Auguſt werden 8 Kriegsgräber- Und Schlachtfelder
reiſen mit dem e von Paris veranſtaltet. Weiter
möchten wir noch hinweiſen auf 3 außerordentlich
preiswerte Mittelmeerreiſen, die von Trieſt ausgehen,
Rhodos, Kleinaſien und Griechenland berühren und in
Venedig endigen. Dieſe 3 Reiſen finden ſtatt in der
Zeit vom 2. bis 19. Auguſt, 16. Auguſt bis 2. Sep
tember und 13. bis 30. September. Der Preis für
jede dieſer Fahrten beträgt 380 M. Die Siemerreiſen
ſind bekannt durch die Reichhaltigkeit und Güte des
Gebotenen. Jn den Preiſen für die einzelnen Fahrten
ſind miteinbegriffen Bahn und Schiffahrt, Unterkunft,
volle, reichliche Verpflegung, Trinkgelder, Taxen uſw.
Proſpekte, Auskünfte, Anmeldungen ſind zu beziehen
durch: Verkehrsbüro Merſeburg, Kleine Rikterſtraße 3,
Telephon 2323.

ReiſeBücher
Schleſien, ſeine Gebirge, Städte und Bäder.

Jn der Reihe der von der Reichsbahnzentrale
für den Deutſchen Reiſeverkehr (RDV. Berlin, her
ausgegebenen Deutſchen Verkehrsbücher“, von denen
bis jeßt 628 Millionen Exemplare im Jn- und Aus
lande verbreitet ſind, iſt das 24. Heſt erſchienen
Unter dem Titel „Schleſien, ſeine Gebirge,
Städte und Bäder“ behandelt es die für den inter
nationalen Fremdenverkehr wichtigſten Gebiete des
deutſchen Südoſtens. Die neue Werbeſchrift will
nicht etwa einen Reiſeführer durch das Gebiet er
ſetzen, ſondern ſoll eine Werbeſchrift ſein, die
in aller Knappheit den des Gebietes Unkundigen
n die mannigfaltigen Reiſemöglichkeiten unter
richtet.

Neuer Harzführer. Für das vielbeſuchte, an
Kurorten, Sommerfriſchen und Sehenswürdigkeiten
ſo reiche Wander- und Reiſegebiet des Südharzes
und Kyffhäuſergebirges iſt ſoeben ein neuer Führer
erſchienen. Das Büchlein wird jedem Harzbeſucher
ute Dienſte leiſten. Es iſt von allen Reiſebüros zu
ziehen.

Kurorte und Heilquellen in Mitteldeutſchland.
Der Mitteldeutſche Verkehrsverband, Magde
burg, hat für die Propaganda der in ſeinem Ver
bandsgebiet gelegenen Bäder und Kurorte eine
Werbeſchrift mit dem Titel „Die Bäder in Mittel
deutſchland“ herausgegeben. Das ſchmucke Faltblatt
enthält die Propaganda für 10. Bäder Mitteldeutſch
lands, es wird auf je einer Seite ein Bad textlich
und bildlich behandelt. Jn der Werbeſchrift ſind
enthalten Bad Arendſee (Altmark) Bad Salzelmen,
Bad Lindau (Anhaltſ, Bad Pretſch, Bad Schmiede
berg, Solbad Wittekind bei Halle, Bad Lauch
ſtädt Bad Dürrenberg, Bad Köſen und
Bad Langenſalza. Anſchließend hieran wird eine
Würdigung des Oſtharzes geboten, der zur Nachkur
nach Beſuch eines der Heilbäder empfohlen wird.

Der Verband Deutſcher Nordſeebäder E. V. hat
ſich nach längerer Pauſe entſchloſſen, in dieſem Jahre
wieder einen allgemeinen „Führer durch die
deutſchen Nordſeebäder?“ herauszubringen.
Der Führer hat den Zweck, den Reiſenden in kurzer
Form. über die Einrichtungen der einzelnen Bäder
zu informieren, um auf dieſe Art die Auswahl des
endgültigen Reiſezieles zu erleichtern.

erfriseht Heredt
bei Ohnmachten, Ermüdung, Stra

Nerven und GSlieder

Karmelitergeiſt

kehrsvereins Gera. Sie werden tadellos vorbereitet
und durchgeführt. Am 1. Auguſt beginnt die Wien
Steiermark-Reiſe. Es wird nur mit be

pazen,
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setzung für Ruhbrkohle würde also eine einseitige
tionen von Großbankseite ein, die eine Erbolung vach,
sich zogen. Die Anfangskurse wurden vielfach um
ga. 1 Prozent überschritten, Waldhof, Salzdetfurth,
Miag usw. gewannen 2 bis 238 Prozent. Anleihen
behauptet, Kusländer sohwächer, Bosnier ea. 2 Pro-
zent niedriger. Pfandbriefe und Reichsschuldbuch-
korderungen gesucht. und fester. Devisen wenig
yerändert, Pfünd, Buenos und Schweiz anziehend,
Spanien schwäcoher. Am Geldmarkt machte die Er
leiehterung und Verflüssigung weitere Fortsohritte,
Tagesgeld notierte 324 bis 554, Monatsgeld 43 bis5 Warengeenee ca. 324 Prozent.

Berliner Produktenbericht vom 8. Juli.
Die sehwächere Stimmung des Vormittagsver-

Kebrs war zu Börsenbeginn in der Hauptsache auf
den Weizenmarkt beschränkt. Infolge der flauen
Auslandmeldungen und des wieder unbefriedigenden

Besehluß zur Minderung des Verlustwortrages aus
1928 verwendet. Der Umsatz der Gesellschaft
steigerte sich im Berichtsſahr um 38,07 Prozent
gegenitber dem Vorjahre. Hie Umsatzziffern liegen

trotz gedrückter Preise infolge der allgemein un-
günstigen Wirtsehaftslage in den ersten
6 Monaten 1930 um rund 68 Prozent höher als in
den entsprechenden Monaten des Geschäftsſahres
1929. Bei den undurchsichtigen Verhbältniesen
lassen sich für die Zukunft keine Voraussagen
machen. Durch eine Anderung der Zoll- und Steuer-
politik der Regierung wäre eine Belebung der
deutschen Automopilindustrie möglich.

Gewinnerhöhung bei der Dommitzscher Tonwerke
AG. in Dommitzsech a. d. Elbe. Wieder 18 Prozent
Dividende Im Geschäftsjahro 1929/30 erhöhte sieh
der Umsatz auf 15377 (10 974) Tonnen Nach

Aufwertung der
Schutzgebietsanleihe

Verschärfung dieses Konkurrenzkampfes bringen

Über die versehtedenen Prozesse, die die Inbaper
über dessen volkswirtschaftliche Richtigkeit und
Erwünsehtheit die Meinungen ohnehin ſtark ausein
andergehen.

Es würde dann weiter nichts übrigbleiben, als
Lohn- und Preisherabsetzungen auch in anderen
Revieren, auch für die Braunkoble, die in vielen
Gebieten mit der Steinkoble Kämpft. Ob aber eine
solche allgemeine Aktion praktisch Aurchführbar
Wäre das muß doch zunäehst zum mindesten sehr
2weifelhaft erscheinen. Des weiteren ist zu berück-
siehtigen, daß man bei einer kompinierten Lohn
und Preissenkung im Ruhbrkohlenbergbau sich nicht
mit einer Herabsetzung der Akkorde begnügen
Können würde, wie man das in der Pisenindustrie
getan hat, sondern daß man an die Taritlohne
selbst oder an die Arbeitszeit herangehen müßte.

Von Sehutzgebietsanleihen gegen das Deutsche Reich
h angestrengt haben, wurde Vorgestern vor dem Ber-liner Landgericht Yerhandelt. Das wiehtigste Pr-
4 gebnis der Verhandlungen war die Mitteilung des

Anwalts des Reiches, daß das Reichefünangministe-
rium gegenwärtig mit der Ausarbeitung eines Ge-
Setzentwürfes beschaftigt ist, in welchem die Auf
Wertungsfrage für die Sehutzgebietsanleihen geregelt
Foerden soll Es ist offenbar daran gedacht, die Ab-

c lösung der Reichsanleihe zum Vorbild zu nehmen.
ach unseren Informationen wird auch damit ge

rechnet, daß die Unterscheidung zwischen Gldu-
h bigern alten und neuen Besitzes wiederaufleben

d. Für die sehwebenden Prozeese kann dieser D rich v ſéörj u Abehreibungen verpletbt n- Flehblgesgohaftes hielten gie ker mit Ansehaffungen949 Das aber ist natürlich viel schwieriger, nicht vur in et 3 302 ehe n hn a en recht bedeutungsroll werden. Soite politischer, sondern auch in ler Hinsieht. Im e e e s Den zurück. Das Angebot von Altweizen ist Keineswess
a miek das Gesetz vom Relehsrat und Retehbstag übrigen sibt es Revyiere, in denen überhaupt vom i o i Froß, das egen Hommt Weizen neuer Ernte, vament-
Verabsobiedet sein, ehe die Prozesse in den drei I sozialen Gesiehtspunet p 18 Frogont Dividende auf 0,6 Millionen Retehswark eh an der RKüste, reichlicher heraus Absehblüsse

aus eine Lohnsenkung nur
als sehr bedenklich bezeichnet werden könnte; es
sei nur an Niederschlesien (Waldenburg) erinnert,
Auf alle Fälle wäre es verfehblt, in einer einfachen
Parallele zur Bisenindustrie ohne weiteres einer ent
sprechenden Aktion im Bergbau das Wort zu reden
Wenn derartige Pläne wirklich in Angriff genommen
werden sollten bisher iot es noch nieht der
Fall 50 müssen die ganz anders gelagerten Be-

Aktienkapital verteilt und 80 722 (59 295) RM. vor-
ettegen worden vollen Waren nur auf etwa 2 M. niedrigerem Preisniveanragen wer zu tätiſgen. Am ILieferungsmarkt war Juliweizgen

um 7 M. gedrückt, da 270 Tonnen Kontraktlieh
leferbar erklärt wurden. Auch Juliroggen gab um
etwa 2 M. nach. Die Herbstsichten lagen für Weizen
schwacher, für Roggen auf Interventionen gehalten.
Roggen zu promptfer Verladung bleibt über Bedarf
angeboten, die Stätzungskäufe werden kortgesetet.
Für Neuroggen sind die Borderungen wenig nach

stanzen durchgefoehten ſind und angesichts derBedeutung der Prozeßmaterie ist ſa Kaum daran zu
2Weifeln, daß beide Parteien die reichsgerichtliche

2 Entseheidung anrufen Werden Wird die Weiter-
führung der Prozesse gegenstandslos. Die Abladungen des Kalisyndikats im Juni. Die

Abladungen der zum deutschen Kalisyndikat ge
hörenden Kaliwerke im Juni 1930 betrugen 959 656
Doppélzentner Reinkali gegen 957 678 Doppelzentnerim gleichen Monat des Vorſjahres. Die e
in den ersten beiden Monaten (Mai-unſ) des laufen

er 3e5]jg

Das Ligenzsystem für Hydrierpatente der

h I. G. Farbenindustrie,
v

v

In ihrem Hausorgan The Lamp“ berichtet die
Standard Oil o. o New Jersey über die Ab-
machungen mit der Koninkliſee Shell- Gruppe dahin,
daß die von einer aus ländisehen Interessenvertre-
tung der Standard O getührten Verhandlungen zur
Ausarbeitung eines Planes leiteten, demzufolge die
Koninkliſke-Shell eine Beteiligung an den Patenten

Standard L G. Verfahbren erwirbt, sondern in der
gleichen Weise beteiligt wird wie die Koninklijke.

Abbau der Kohlenpreise?

Kohlenpreise gar nieht in dem schroffen Sinne
Kartellpreise sind wie dieſenigen der Bisenindustrie,
Die Risenindustrie verkauft in ganz Deutseand
Ztabeisen um ein Beispiel zu nehmen zu

ziehungen innerhalb des Bergbaues von vornherein
berſickeichtigt werden.

Benzolverband berichtet.
Wie der Benzolverband in seinem Bericht für

1929 mitteilt, haben sich die Przeugungs-, Absatz
und Erlösverhältnisso weiter günstig entwickelt

Dörstewitz-Rattmannsdorfer Braunſohlen Industrie-
gesellsohaft ſchlägt wieder 12 Prozent Dividende
auf 500 000 AK. vor. Die zum gleichen Kongern
gehörende Zuckerfabrik Körbisdorf bleibt wieder

liche Vergleichsverfahren zu beantragen, und 2 war
soll nunmehr ein Liquidationsvergleteh angestrept
Woerden. Man versucht ſedoch, das altangesehene
Unternehmen zu erhalten und plant zu diesem

den Düngeſahres betrugen 1 781 451 Doppelzentner
gegen 11750 610 Doppelzentner in den ersten zwei
Monaten des Düngeſahres 1929/80. In den ersten
ſechs Monaten des laufenden Kalenderſahres wurden
von den Raliwerken insgesamt 8 292 509 Doppel-
Zentner Reinkali gegen 8 299 071 Doppelzentner in
der gleichen Vorjahrszeit versandt. In diesen Zahlen

Brankkurter Abendbörse im allgemeinen behaupten,
gingen ſedoch schon im Vormiftagsverkehr und an
der Vorbörse, trotz der herrschenden Geschäftslosig-
Keit, teilweise wieder verloren. Die Reichstags

bis zu 35 Brozent und Obade- Aktien 428 M
sehwaecher. Auch Soehiffahrtswerte, Davatbank,
Montane, Gaswerte und Berger fielen durch relativ
größere Abschläge auf, die Sieh allerdings in dem

giebig, so daß die Umsatztäti
Weizen und Roggenmehle haben zu 25 Pfennig
niedrigeren Preisen Kleines Bedarfsgeschäft. Das
Haferangebot ist nicht dringend, der Konsum will
jedoch nur auf ermäßigtem Preisniveau Anschaß-
fungen vornehmen. Winfergerste bleibt ausreichend
offeriert, die Preise waren wenig verändert

gkeit gering. bleibt.

Berliner Schlachtviehmarkt vom 8. Juli.
Auftrieb; 1218 Rinder (208 Ochsen, 427 Bullen,

583 Kühe und Färsen), 2200 Kalber, 7046,/359 Schate,
10 909 Schweine Zum Schlachthof direkt zugeführt

e für das Hydrierverfahren in den einzelnen Tandern b tet gind die Ablad der Kaliwerke für die Export- ör den ie Benzolerzeugung der Verbandemitelieder ist um ind en er wer r p Berliner Produſtenbörse.h irrt Der Plan sieht für die wiehtigeten Ausland. rung 20 en ber en Hio Umstellung der Vor läger des Syndikats mit enthalten
a ein rn e o Nis es kür hraucher auf dis Verwendung von Ben-ol Bengin ör 1000 eg) 6. 7. är 100 7e Vereinigten Staaten ausgearbeitet wurde, und Gemisehen hat sich in starkem Umfange fortgegetet 5 7 1 Weizen märk. S Kl. Speiseerbsen 21.90-25, 00
r Soll in jedem Lande für die Kontrolle üper die Dor dadureh hervorgerufene t un B orsen, Devisen, Märkte Foggen- märk. 172-377 Huttererbaen
Patente eine nationale Gruppe ins Leben gerufen geht B. I ist d ß Rauhgerste Pelusehleen 19.0020. 90Poraen, le an der Anna g. J mischtem Benzol ist durch einen verstärkten Amtliche Devisenkurse, industrie und Zelerbohven 17.00 18.50g. Antwicklung und Anwendung Absatz des Markengemiseh B. V. Kral ausgeglichen Ohne Gewähr, (In Reichsmarle) Ohne Gewähr, Futtergerste 160-180 Wieken 19.5022 00er. Verfahren beteiligt ist. In der Abwachung ist worden. Den Bemühungen der am deutschen Treib Neue Winterg- Blaue Lupinen 00—20. 0

ein Vollständiger Austausch der technisehen toffgesehatt beteiligten Gesellschaften ſet es Se a Bern e See 23656-V ahren und des Rechts Zur Verbesserung des lungen, den Markt vor Erschütterungen zu bewabren, g. m p. 1.502 498 Jugosn, 100 D 7.42 7.423 Er 100 Ke) Serradella
Alehrens orgesehen. nd in en Vereinigten odaren aie nungen für ine Petriedisende ren en o ars ehe o u e geregten Papahuehen

Staaten werde die Kovinkliſke Shell- Gruppe als die Gestaltung der Verkaufserlöse für Benzol gegchaffen Keeet c t e e z Ig. Hoggenwebl 22 o e en
nigo Anrlandorganisation, dis dort in größerem worden estom, Der Enge 1920 avgolautene Kartell engere be e n e eUmfange tätig ist, an dem bekannten Iizenzplan Portrag mit der Benzoivereinigung des Ostens G. m. e en h a e e un e ein kg e Tolles
auf derselben Grundlage wie andere Olgesellschaften b. H. in Berlin ist vorläufig um ein weiteres Jahr Ameterd, 100 G. 10646 160 40 da Tewa 3.037 3.087 Leinsaat, 1000 be S Kartoftelſlocken S
beteiligt sein, indem vie unter Beteili a x 5 ij- t. 100 Drebm 5.49 5.43 Span, 100 Pes, 48.92 45.20 Viktorigerbsen 22.00-29. 00 RäbenR gung an der verlängert worden. In der Bilanz steben den Debih e en e er San ren n ehe on 3948 rn d G ger en an e e r r odiultenböree.dard O der dureh dte Standard Dovelopment 00. 50,48 Mill. M. gegenüber. fiels 100 101643 10.547 Wien 100 Seht 59.16 18 eKontrollierten Hydro Patents Co. das Recht zur iitalten 100 Lire 21.94 21.94 g. 65. 7. 5. 7. 7nen e n en erinnert auch an die Berliner Börse vom 8. JuliUuberungen von Lor elchett in der Generalver- 5 8 Weizen, inl. 266-292 286——292 Hafer, r.nmne der Imperial Chemical, wongeoh u er Aus cler mitteldeutschen Wirtschaft Tendenz: Sehwach. Porten in s es Mais mer 225 230 225 230
tet ist das in Bneland ung dem FKmpire die Aus dem Konzern der I. G. Barbenindustrie. Der Die gegen Schluß des sestrigen Verkehrs ein e e t e eBiperiat Ghemieal nie bur Tizengréchte für ges Aufslebterat der um l. é. Farbenkonzern gehörenden ſ getretenen Erhöolungen konnten ſieh zwar an der Nales diter u 154 10 Erbe. in. V. 240 270 240

Sehweinen ziemlich glatt; bei Kälbern infolge Se
ringen Auftriebes glatt, ausgesuchte Kälber über
Notiz.

Berliner Metallnotierungen.

b et dividendenlos. Die Gonsolidierte Braunkohlen- beratungen der Deckungevorlagen hemmten die 10Sebon anläblich der Eisenpreisermäbigung waren Bergwerk Caroline bei Offleben G. zu deburg, ünternelmungelust, und s0 Kam es, daß sich einige seit letztem Viehmarkt 2492 Auslandschweine,
Nachrichten durch die Presseo gegangen, wonach gern R. c Mill.) sich zum größten Teil im ungünstige Momente stärker ausirken Konnten. 322 Ziegen

man auch im Ruhrbergbau eine ähnliche Kombina- Beeitz der I. G. Barben industrie Pefindet, schlägt Solche Momente waren die ſchwache gestrige Neu- Heute Heute Heute
e h r a e e zu erwarten 12 (9) Prozent Dividende vor. yorker Börse, der Streik im Klöekner-Konzern, der d e eehe de e den Kraftwerk Thüringen AG. in Gispersleben. Wie e r on i a n en ee en a an von aie B. melden, wird die dem Intéressenkreis der wer ausstehende Stickstoffeiniging und nicht zu do. 3 Faäraen 1 52 do. S 35-42einerlei Verhandlungen in dieser Richtung statt- 8 n letzt das Scheitern der Saarverhandlungen. Hie do. 4 49—2 do. 250 51 do 6gekunden. Abgesehen davon, daß eret un Oktober ektrizitatsgesellschaft. Schuckert E. Co. vabe e Alegeng unstieg Bann doh s do. 3 43 Sehweome 1. e2 eDie erre e I o erit u R er tehendo Gesellsehaft tär das Gesehattsjahr 1929/30 e e enden unten Wactriebten, vie e Fresser 42 do. 2 94

n e e e e e e e e et ehe e e e e et en jegenheit gar nicht spruepreit eraen Kann, e an en e S Co. e ehe e e u an4 J i achl j i e im V ergangenen u las ar 7 n D Jd S ine sehr e lich und oberflächlich die Seiten Wege en Moretere bis hge h Kuk fast allen Märkten senkte ſich das Kursniveau Kühn See e h Se 55
J nisse so ohne weiteres mit denen der Bisen- S r 5 um 1 bis 3 Prozent. Darüber hinaus lagen Ka werte do. 2365—40 do. 268—61n industrie u Vergletehen. Es wird von Außen Srbalten hatte, das dann bis 30, Jum 1980 linsort pis 2u 5 Prozent, Schubert Salger ung Polyphon Marktverloufe Bote Hindorn, Senat und
gtehenden nur zu leicht übersehen, daß die Ruhr- orden ist, sieht sich erneut veranaßt, das gerieht- ſo 424 Prozent, Spritwerte und Deutseh Tinoleum ter 5 e

h 437. aber der Bergbau Kann ſich diese einheit. Zwecke die Umwandlung in ine G mit 400000 Ipliehen Rahmen hielten, Vereinzelt waren auch (100 Rg in RM. 7. 7. 7
ehe etraffe Syndikatspolitik gar nicht leisten, aus Grundkapital. Der erſahrsumsat otrug trotz der Bésserungen kestzustellen, so zeigten Hirsch- Kupfer
dem einfachen Grunde weil sich die einzelnen Re- ersohwerenden Verhältnisse gtwa n Mi Mark, da plus 32 Brogent feste Veranſagung, und auch ehe v v 114.75 114.75
viere baw. ihre Syndikate an ihren Randgebieten Von 2wei Drittel Bzport, n Vorindliehkeiten be- Rpeinigeh Plektrisohe und ahlberg ist erbönten Srtehteeen e S S
ſcharf bekämpfen in giner Weise hekümpfen, die tragen insgegamt etwa Mill. Mark sich um Ca. I Prozent. Im Verlaufe kam es pei Orig Hättenalumin,, 98—99 190. o0 180.90

4 zum Beispiel das Ruhrkohblensyndikat nur für Audiwerke AG., Zwickau. Günstige Umsatz- Kleinem Geschäft zungchst zu weiteren Sppröcke- do. i. e Drakthbarr. 992 Wae 85
25 Hrozent seines Gesamtabsatzes die offiziellen gut ſeklung. Der im Gesohbäftsſahr 1989 erzielte Iungen, die ſedoch nicht über I Prozent hinaus e ere s e. o a e
Ruhbrkohlenpreise erreichen lIaßt. ine Preisherab. l Gewinn von 71 287,33 RM. wurde nach einstimmigem gingen. Später setzten Deckungen und Interven- Silb. i. Barr. es 900 kein (f. 1 kg) 47.00 49.00 40.00 49.00

n an n n n n n e n e ASASAkü iReichsbank 4 Kurs2zett
s e 7. 7. 77e n 97.50 98.,50 kn e e mee 81. 61. Freiverkehr,6 Ver, Stablw. ilenburg. Kattun o otor 13. 73. j8 S r J n S B 0 r s S Berliner Börse ohn, Optionsschein 92 91.26 et x e e a etah 55. a u r

Zlelktr. Lieterungsg. 139. anderer W. 41. 42. 25 Kaliwem 8. Juli vom Vortage u e e e e ren4 7 Lokalbahn u, ssen, Steinkohlen l erschen-Weibenf. 130. 120.50 g n(Terminnotiz, ergter Kurs.) tet n und Fattwagen 148. 148. Ercelsior Fahrrad 9a 919 Vrede Malerei i. 120. e 19050(Drabthericht d. Oommerz- u, Privatbanſe, Merseburg.) Halberst. -Blankbg, 51.50) 53, Fröbein Zucker 87. 656,50 Zeitzer Masch, 100. 10 Rhein Meta

4 r b t c 51,50 51,50 232. 237. Seheldemandel S7. 7. 7. 7. 7. 8, 7. 7. 7. amburger Hoehkb, m Zreppiner o Genu e S 0anburt Sag e e Kein o Kleree Montag 160 e vh ne Anlein Hanss n 129.75 1260,50 Ha. Masohinen 84. 35.Hamb, Pauett, 12 Kaliwerke Asoherel 187.50 200.25 e n e n e e eNordd. Loyd 96.76 87.75 Karstach 102.12 104.- Heehte einsebtt t Bankaktien fürsoheKupter 152 1324 Ades 112, 112.25 Klögknerwerke piär on ſo en vo u rn e e a ehe Leipziger Börse Wo S. Janr s9 eipz, ohenloheBerl. Handelsgesell m a Eudwig Loewe Holzwand, Phb, 66. t iConm, a Priveib, 130.501 139. Mannesmangrohren g220 e Wilg e industrieaktien, r Mühe (Draktberieht der Commere- und Privatbanie, Filiale Mere, burg.)
Darmstädt, u, Nat, 198.50 203, Manst. Bergbau 65. 66.25 Iosungssehein 8.50 a,60 Ammend, Papier 125. 128,50 Kahl Porzellan 40.— 33 8. 7. 7. 7. 8.7
Dedi Bank 130, 131, Nordd. Wollkäamm, 79 25 76.75 8 F. i 8äohs, x ten e e e koren1 seha e ebr., r 90,Dresdner Bank 130 Obersehl, Kokes 91,12 82.75 s Pro viena, id, a e en Kyklh. Hütte 47.50 47.25] Altenbg. Landkr. 118.29 115.28 Leipe, Malet, Schk. 120, 120
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Seite 12. Mitteldeutſche Neueſte Nachrichten. Merſeburger Korreſpondenk. Mitiwoch, den 9. Juli 1930.

Unsere

Daten-

hopfelüidn

haben wir noch-
mals im Preise

reduzſert

Beachten Sie

unsere
Schaufenster!

IIIIB0DDDDDDDDDDD
Hierdurch allen lieben

Die in Stück Nr. 47 des Regierungsamtsblattes
v. 23. Nov. 1929 als Sonderbeilage erschienene

Ab heute!
Karmmer-Lichtspiele

Der Triumph des ſtummen Filmes! Ab heute
Freunden u. Bekannten

herzlichen Dank für die

uns an unserem Hoch-
zeitstage erwiesenen
Aufmerksamkeiten

a

für die Städte und das platte Tand mit
Ausnahme v. Halle-S.

ist n BroSC en n her-
gestellt und zum Preise von Mk. 1.50 v. der
Amtsblattdruckerei Th. Rößner, Merseburg,
sowie von der Buchhandlg. Fr. Stollberg
(Inh. HelmutSchoepke), Merseburg, z. beziehen.

Menschen Arsena!
oder Menschen n Not
Ein Film von gigantiſchen n nach „Panzerkreuzer
Potemkim“ d. größte WeltErfolg! Ein Siegeszug der ruſſiſchen
Filmkunſt! Ein Film, von dem ganz Deutſchland ſpricht!

Der Film im Urteil der Preſſe:
Reichsfilmblatt: Der Film iſt großartig, von einem Mann
Alexander Room zu einem oſt grandioſen Bildwerk geſtaltet.
Es gibt in dieſem Film Szenen, in denen wir unſer Blut
rauſchen hören, wir haben es nicht oft mit gleichwertigen, wert

e

einMn

Hermann Eilenberger
und Frau.

III

Schützenhaus.

um
Im Handelsregiſter Nr. 51 ſt bei der

Firma Mitteldeutſche Heimſtätte, Wohnungs
fürſorgegeſellſchaft mit beſchränkter Haftpflicht, e
Zweigſtelle Merſeburg, heute folgendes ein
getragen worden Auf Grund des Beſchluſſes
der Geſellſchafterverſammlung vom 8. Juni 1928
iſt das Stammkapital um 1116000 Reichs
mark erhöht. Es beträgt jetzt 3578000 Reichs
mark. Durch Beſchluß der Geſellſchaſterver
ſammlung vom 20. Juni 1929 und entſprechend
der erfolgten Kapitalserhöhung iſt der S 3 des
Geſellſchaftsvertrages (Stammkapital) abge
ändert. Hans Gräßner iſt geſtorben. Merſeburg,
den 4. Juli 1930. Amtsgericht.

Der Herr Miniſter des Jnnern hat mit
Ermächtigung des Preuß. Staatsminiſteriums
durch Erlaß vom 27. Juni 1930 dem Unter
zeichneten die Verwaltung des Landratsamtes
des Kreiſes Merſeburg entgültig übertragen

Bähniſch, Landrat.

Eut möbl. Zimmer
evtl. mit voller Penston in gutem
Hause von Verlegersohn auf 4 b. 5
Wochen ab 15. Juli d. J. zu mieten

gesucht. Angebote mit Preis und
Leistung unt. 4873 a. d. Gesch. d. BI.

Anzeigen.
ür die Aufnahme der
nzeigen an beſtimmt

vorgeſchriebenen Tagen
oder Plätzen können wir

helenenheftshauf

W

der lennach Möglichkeit
berückſichtigt.

Familien
Nachrichten.

(Aus anderen Blättern
entnommen.)

Geſtorben:
Wilhelm Gäpler, 77 J.,

uerfurt.

kreupdl möhl Immer

zu verm. GeuſgersStr. 30. Ruſs P
uf 576. Proſpekt.Kl. Wohnung e

zu vermieten.

I

raten verkäuflich.
Merſebur

Geiſel 3.

hilft Dir
Johannisbad
Merſeburg,

Johannisſtraße 10,

Wohnung n

g, An der
l 3

1 Min. v. Rathaus

E. Dtr.) für Fruchtsäfte, Obst-
Wein usW.,

Münſers hotel
gibt billigst ab

n T7C LEIZ)eA. 3

Merseberg

In unserem großen

erster deutscher Fabrikate eine selten billige Kauf-
gelegenheit,

Einzelne Stäcke, deren Weiterfabrikation nicht statt-
findet, sind hesonders fie herahgesetzt!

Filiale Leuna
Eine Bes ſichtigung ist empfehlenswenrt

Jeder Kauf unbedingt hohnenchl

vollen Filmen zu tun. 8-Uhr- Abendblatt Ausgezeichnet,
ja außerordentlich iſt die Regie und Darſtellungskunſt.
Lichtbildbühne:
zwingende, hinreißende Schöpfung eines genialen Regiſſeurs,
dem hier eine ſtarke Spielhandlung zugute kommt. Filme
journal: Das Publikum applaudierte, wie man es in Berlin
ſelten gehört hat. Es war ein ganz großer, unvergleichlicher
Erfolg der Erfolg eines ſtummen Films.

Dazu en auserwähntes Beiprogramen
Gottestoq 2 Ahr e Gr. Köteßservorſtellang.

Ein Kunſtwerk, eine überragende, be

Blobel's
Reſtaurant
Donnerstag
Schlachtefeſt

Fernruf 797.

W
Donnerstag

Schlachtetet
Tauchs Nachf.

O. Vollmann,
Preußerſtraße 4.

e

Deutsche,
eßt cleutsches

Cemüvel!

Die Firma
Albert Trehst

Gartenbaubetrieb,
Blumenhaus am
Gotthardtsteich u.
Blumenhaus
Bismarckstraße 73,
liefert aus eigenen
Anzüchten sehr
preiswert:

Tomaten
Gurken

Bohnen
neue Kartoffeln
Wirsing, Karotten
Spinat Us W.

FelsſchößschesFreitag, den 11. Juli, bei günſtig. Wetter

2. Garten feſt
Aus Anlaß der Rheinlandbefreiung:
Ein Abend in Rüdesheim in der Droſſelgaſſe.

Näh. Donnerstagszeitung. Otto Kießler.

Sommer frische Oallendort

i. Lichtetal, Thür. Wald. Schönſter Teil Thür.
Nähe Schwarzburg, 5/860 m. Umgeben von
tiefſten Wäldern und Schluchten iſt

Gaſthaus Weſſer,Güte reichl. Verpflegung. Preisw. Penſion
auch außerhalb. Stat. BockWallendorſ. Tel. 17.
Bitte anfragen. Proſpekt gratis fordern.

KAFFEE G SCHOMV

stets frisch zu haben bei
F. Klappach, her Altenburg 30.

Für Merſeburg und die neuen
Gemeinden Dürrenberg und Leunga
werden

Küche NMNarpote

geſucht von einer alten Feuerverſ.-Geſ.
mit Nebenzweigen. Die ſich melden
den Bewerber werden perſönlich be
ſucht. Zuſchriften erbeten u. A. E. 604
über Rudolf Moſſe, Magdeburg

Wer als Befriebs-Ingenieur,
Werkslelter, Einkaufs- und
Verkaufs Organisator fort-Zimmer, Küche, von 19.75 an. schrittiich denktZubehör, Garten), zum

1. Auguſt zu vermieten,
möglichſt gegen Mieter
darlehen. Baugenoſſen
ſchaft „Eigenheim“,

Merſeburg.

Junges Ehepaar mit
1 Kind ſucht z. 1. 10.
1930 eine 3 Zimmer
Wohnung. Ang. u.
704 a. d. Geſch. d. Bl.
Gut erh. Gasherd
ſofort zu verkaufen. Zu
erfr. in der Geſch. d. Bl.

Faſt neue
Schreihmasch.
zu verkaufen. Zu erfr.
in der Geſchäftsſt. d. Bl.

Gut erh. Kinderw.
zu verkaufen.

Daspig Nr. 6.

Photodpparat
9)12 Compur, I 6,8
preiswert zu verkaufen.
Z. erfr. HalleſcheStr.25,

Hinterhaus.
Ein 3zöll. Kaſtenwagen
und ein Butterfaß ver

Möbel Harwisch

O Oelgrube 1.

Willst Du Schablonen

geliehen haben und
fachmänn. Berat.,
dann laufe u. kaufe
Deine Farben bei

H. H. Klingenberg
Malermeiſter

Friedrichſtr. 16—18.

I

auch größeren Poſten,
gibt ab

Buchdruckeret
Th. Rößner

Kleine Ritterſtraße 3.

(Maernnd
5 Küch 455 Pfg.

bei

Emil Wolf
Merſeburg. Neu

Eöſſen, Dürrenberg

Geſchäftsmann

änderungshalb. z. verk.
Reipiſch Nr. 37.

inſeriere!

Seit 187s tührende Marke

Eine Slaſche Slb
gibt mit Waſſer feinſten

Tafeleſſig
mild im Geſchmack, waſſerhell,
klar und unbegrenzt haltbar.

Periubsvertreter (0)

ür den Bezirk Merſe
burg Lützen ſtellen wir
eine erſte Verkaufs-
ktaft zum Verkauf
unſ. bekannten Phönix,
Adler, Dürkopp- C
Haid Neu Haushalt
und BVerufsmaſchinen
ein. Gute Verdienſtmöglichkeit zugeſichert.
Deutſche Nähmaſchinen

Vertr Akt.-Geſellſch.,
Merxrſeburg, An der
Geiſel 3. Tel. 830.

Kontor Lehrling

mit guter Schulbil
dung, für hieſigen Be
trieb geſucht. Solche,
mit Vorhkenntniſſen,
werden bevorzugt. An
gebote unter Lehr
ling“, poſtlag. Merſe

burg, erbeten.

Junger, ſauberer

Haushursche

z

la Fiderfetthäge 20

9 Pfd. Mk. 6.30 franko.
Dampfkäſefabrik,

Rendsburg.

Automechaniker
Tadelloſe Zeugn., an
elbſtſt. Arb. gew. Spez.

f. Verbr.Motore, ſ. Be
ſchäft., evtl. a. Volont. i.
kaufm. Betr. o. Behörd.
Ang. u. 705 a. d. Geſch.

Angehende Kontoristin

mit Kenntniſſen im
Maſchinenſchreiben u.
Kurzſchrift, f. hieſi ges
Kontor geſucht. An
gebote mit Zeugnis
abſchriften un d ſelbſt
geſchriebenem Lebens
lauf an Poſtſch ließ
fach 31, hier, erbeten.

Schäferhund
aufgegriffen. Abzu
holen beimHausmeiſter
Burgſtr. 1.

per 15. 7.geſ Konditorei
Kirchner, Bahnhofſtr. 8.

Merſeburg, d. 9 7.1930.
Vb.-/30. Der Magiſtrat.

fIn Daneane CRnongen ha

Sehr eleg. vollk. neues Schlafzimmer in hoch
mod. Ausführg. echt finniſch. Edelbirke, pol.,
ſchön geflammt (keine Jmit.) mit 1.80 breit.
Schrank f. Wäſche u. Kleider m. Jnnenſpieg.
Waſchtoilette m. echt. Marmor u. geſchl. Spieg.
Nachtſp. m. Glaspl. Bettſtell. in Doppelfed.
Matr. Die Einrichtung iſt auch innen fein
ausgearb. Solide Wertarbeit umſtändeh. ſehr
billig abzugeben. Angeb. erbeten unter 4883
an die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes.

Sächsische

Bettfedern-J vFabrik Paul Hovyer, Delitzsch 47
Prov. Sachsen, Angerstrabe 4

sendet Ihnen nur allerbeste,streng reelle Qualitäten
Beltfedein vedeutend billiger 2u Fabrikpreisen

Ferner prima Bettinlett.
Prüfen Sie selbst u. verlang. Sie Prob.
und Preisliste umsonst und ofrei.

Erxſtklafſsge Exsſtesez
bei einem monatl. Einkommen von RM. 600.-
und mehr biet. wir tüchtig. Landreiſenden. Es
handelt ſich um Dauerpoſten. Bewerbungen u.
V. K. 2281 an Poſtſchließf. 330, Braunſchweig.

und tägfioh neues Wissen auf allen Gebie-
ten der neuzenſichen Teohnik erlangen,
obenso praktisohe Anregungen für die Wirt
schaftſiche Betriebsführung schöpfen wil,

Wehle als ständigen Begleiter
die „„Illustrierte Technik Stuttgart
Diese meistgeſesene aktueſſe technische
Wochensehrſft behandelt ſode Woche in
biſderreicher Auestattung aſſs Fortsehritte,
Erfindungen, Umwälzungen in Technik
Wirtsohaft und ſndustrie u. wus deshalb im
Beeſtz eines od. Vorwartestrebenden sein

Einzelpreis 30 Pf.
jährlich nur M. 3.650
(Kusland mit

Porto-Zuschlag)

en Se noch heute ein kosten-e und nähere Angaben
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